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Lieber Leser, 
seit 1968 erscheint der 'Iichtblick' als Deutschlands 
erste unzensierte Gefangenenzeitung mit einer der­
zeitigen Auflagenhöhe von monatlich 2500 Exempla­
ren. Von einer gegenwärtig aus 8 M1tgliedern beste­
henden Redaktionsgemeinschaft wird der 'Iichtbiick' 
in Eigenverantwortung redigiert und in der Strafan­
stalt Berlln-Tegel herausgegeben; die Abgabe ist 
kostenlos. Die Schwerpunkte dieser Zeitschrift liegen 
im Bemühen, sowohl das gegenseitige Verständnis 
zwischen Insassen und Beamtenschaft zu fördern als 
auch die Öffentlichkeit mit den vielfältigen Problemen 
des Strafvollzugs zu konfrontieren. 
Vielleicht gewinnen Sie als Vollzugsfremder so einen 
kleinen Einblick in ein Gebiet, das jahrelang als tabu 
galt. 
Beiträge. Leserbriefe und Bestellungen sind an die 
im Impressum genannte Adresse zu richten. 

Freundliehst 

'Iichtblick' - Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Aus der erfreulich großen Zahl von Bewerbungen, 
die aufgrund unserer Durchsage uber die Rundfunk­
anlage - NACHWUCHS GESUCHT - aus dem 
Haus II bei uns eingingen, haben wir uns nach persön­
lichen Rücksprachen und dem Abwägen aller in Frage 
kommenden Gesichtspunkte schließlich für B. M., 
Station XII, entschieden. 
Die paritätische Besetzung der Hauptredaktion durch 
jeweils einen Vertreter der einzelnen Häuser bleibt 
damit erhalten. 

ln diesem Zusammenhang sei noch auf folgendes hin­
gewiesen: 
Die ständigen Mitarbeiter, die ganztägig mit redak­
tionellen Arbeiten in den Räumen der Redaktion des 
'Iichtblicks' im Haus 111 beschäftigt sind, können er­
fahrungsgemäß nicht über die Ereignisse und haus­
internen Vorkommnisse berichten. Aus diesem Grun­
de. und um den Insassen die Möglichkeit zu geben, 
sich umgehend an uns zu wenden, sind erstens in den 
Mittelhallen der einzelnen Häuser Briefkästen ange­
bracht worden, und zweitens wurden in allen vier Ver­
wahrbareichen und dem Lazarett Kontaktleute einge­
setzt. die von jedem Insassen d1rekt angesprochen 
werden können und deren Aufgabe es ist, die ent­
sprechenden Anliegen entgegenzunehmen und uns ge­
gebenenfalls die betreffenden Berichte zuzuleiten. Da 
vielfach Klage darüber geführt wurde, die Betreffen­
den seien den meisten unbekannt, hier der 'Tip', wo 
man sie jeweils findet: 

Im Haus I : Norbert, seines Zeichens Kalfaktor auf 
der Station 111; 

Haus II : Winne, 'zwe1tbestes Torwart von T ege­
ler Welt' und ebenfalls Kalfaktor, in die­
sem Falle auf der Station XI; 

Haus IV: Mao, Küchenbeiratsmitglied, Abteilung I 
(Sozialtherapie) 

Obrlgens - und auch das sol l unseren Lesern mit­
geteilt werden - sind wir zur Zeit bestrebt .. die Re­
daktionsgeme'inschaft wieder auf die ursprüngliche 
Zahl von zehn Redaktionsmitgliedern auszubauen. 

'lichtblick'-Redaktlonsgemeinschaft 
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BILANZ DREIJÄ..lffi.IG~R REDAK'II017SARBEIT ------------------------------------
Jubilacn - 1.~nd vicllci~ht i st das jeweils rL.e volle Zus t i :nmung und 
dreij ··1r igc Bc..otcl:m: einer Gef~n- Unters"tü'tzung unserer I':i -:;gef c:r-gc-
genen zei tung o.ls ein solche s anzu- !!er. go!1:1bt zu haben . 
sehen - i:cocn Je!' mc.nchm::il "..ls Im.'!lerhin - und das soll te n ic~1t 
recht t .ncngcnchru. empfundenen Bei- unerwähnt nleiben - ist'c i n s t är-
geschmc> .. ck , oie ' Jubila re ' zu vGr- ker cs Haß an Selbständ i gke it er-
anl ass en , einen prüfenden Rück- reicht worden . 
blick zu 112.ltGY! 7 Gine GegenübGr- Und nachdem si ch die Posi t i on c! es 
stellung Z\ i::,c~.c;· I Inv esti t i onen I l l..i.cr v'tlicks I . (nicht g l e ichzuGet-
une Ergebni .33C:4 dur cr.:.zu..:ührE.n , zen . .i.. t dE-r p ersonell en ) insboson-
wenn r:!Öglich vor2-.....nDc.:1auend Zl.A :..r- dere in maßgcbl.i..chcn Kre i sen r1 cs 
gu~entierer . · öffentlic~en und pri vaten Lebens 
Es coll durcl.o.un kein Loblied s~in , stabilisiert Lfl.t - das glaubten 
das hior in c.iscncr Sache • er- wir jedenfalls den gerade in 
!cl ingt ', k· in Sich- ::elbs tge:t'ä2.::.ig- dei~ letzte-:1 "' 2 :·cna'ten e i ngegan -
au.:- d i e - 3c -..tl tcr- l:lonfer:. a.b s ol- gcnen. Bericht-en , Infor :1ationen 
7 ie!'"t .. ,.__' ._r. .n: ".: Jc-r ~ie :::..l~icht un~ S"'Cb..rciben entne:P..rnen zu kön -
b~:;rul;.L;endc!l J!\.;:.;tctcllu~g , alles ~e1: -, ~·!i!'d man den von. uns vor-
Nensch.enmöglic_~..c getan , s tets den ge ;;ragenen i.'iünschen und Yorstel-
r i chtit;0;-1 r.ron gefunden , Ü:l!'ler lungen z·J.neh.menl1 und . i nten s iver 
'::>r andaktucll ~c•.-.rcsen zu se:.:'l odvr GeL'3r r.ct'lenken . 

Die im Ve!'laufe ner jetzt J •nter un3 lieger.den Z i t der 3xi ­
sten::; die~es :Publikat ionsorgans , immerhir 36 Ilo!.ate, behan ­
del tt;n Theme:1. , dargestell "ten Prob:eme und kri tisierte:n Un zu­
lihglichkei 1;en im Str a f voll.zug sir..d zwar te i lweise v on ver­
an two:r:tlicner Se i te aufgegriffen worden , zu einem gewissen 
Prozentsa·Lz hat man a u ch Erleicl terungen s ch::tffen können , . 
im 'i-runde g,_nommen a ber sind ein Grot3teil der Fragen - von 
eini . ...C!1 , ::.~· ... ,:r~e!.n1is no eh "1ic1 t cr-d_;ultiE;S überscl·~auba.::::- e!l Ex­
per.:. ... r. tc:. _iT!mc.l a"bgesehcl: - at...c' heute r_ocl genauso aktu­
ell ur ... J · •'-".rten auf e::.:..e bafr:.eäi;e!_de Lösm.:g ·:ie eins -.; . 
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Hier eini~c dieser F~agen : -

Und : -

1 . Die 1969 auf An~egung des 'li~htblicks 1 begonnene Diskus­
sion U!il uie Einrichtung. einer zentrc>.lcn Entlassenenstelle 
ft.~· .... i;c ::..!!! !ierbst I ~71 , r..acf: g-.;.t Z' . .-~i J-;hren also , zu· ei­
nem ersten , leider ~och ~e~~t unvollko~~enen-Ergeb~is . 

2 . :!Jic s v i t tr.enrere~ Jah,..en gc::oröc~1;e 1 auf der Basis der 
Dif::'crc .. zicru::.g :1.ach ?e~sö~l2..c~:.t.:ei 1:;:::kri tcrien der e.:.nzel­
nen Gcf~nt5enen ar:c ,;i.::-kl:.c!:.2r Soz.:.c-.1 i.sa t.:.on ausgerich te­
t.._ __ Voll~t..~sgcs-cal :.i.lng in i.i.bersc.r3.ubarL; Gruunen ka!Il und 

.-::o_ .. J-: aufgrund besi;ellencer :::.~anzielle!.' und -personeller 
Scr.\Ticri~l--oi tcm na~ in ungenügendem Haße voran . 

3 . Ein aucl. :o11 vielen F'3.chl euten unterstützter Vorschlag , 
MöglichlcLi tcn eines re chtzeitig einzulei tcnden Entlas ­
sungsvollzuges in besonderen Vollzugso1nhcitcn einzurich­
ten , kovntc bis heute nicht realisiert worden . 

4 . Zu dem ::whr wesentl i chen Eesozialisierungsfaktor 1 Frei­
gä.nger • - über erste Ver suche in dicsE:lr Hinsicht an ande­
rE:lr Stelle dieser Ausgabe mehr - einer Fr~ge , dieauf po­
li ti:...cber Ebene un""Gerstützt worden !l'üßtc , liegt bis jetzt 
keine gesetzlich fundament i erte Regelung vor . 

5 . Die br.ruf::..icren Aus - und For1;oildungsmöglichkei ten sind 
noch mc.,;~..:n~ ~(,nd . Hier fehlt cr·s""Gens d ic Anerkennung der 
AY4s t~.l tsbetrie be als ;._usbjläungss tä ttcn durch die Hand­
\':crksko.::a..mcr und die =~cu3 trie- und Hand clsko.mner , Z\·:ei­
tcns d.:.o Neu- bZH . Umorga:nisc:-.::ion Cl er Arbeitsverwal "tU~g 
~&.eh Gesichtspunk1:;er.. des Ean3.gc:n0nts und dri t""GeY ... s größe ­
re InYostition . 

Sicher alles Themen , die de:1 ei:.!zelnen in sc in er ::!orr.cn -ce.nen 
Si tuc:tion zunächst nicht direkt w_i ""GGrhclfcn , die aber a.ucl: 
immer \·tiedcr o.ngereg-r; und er:>rtert ..,.,l.rden müssen . 
Desr ...... lb - und d:·w haben äie vielen 3inzolgespräche in der 
Vcrgan:;en!1el t gezeigt - ergibt sich für· uns die NotvTendig­
kei t , ja Verpflichtung, zukünftig und mehr noch '11S bisher 
den intcnoivcren Kontakt zu den Inso.sson herzus-tellen; ob 
uns das gelingt , hängt ni cht allein von 1~ns ab , dazu bedarf 
es a.uch der ßerci tschaft der Gesprächspartner . 

Und noc4_q_tvmo : 
Wir glauben oagen zu können , daß sich der· Stil d~:.s ' lieht­
blicke ' zu.mPositivcnhin gewc>.ndelt hP.t , claß \•Tir wahrschein­
li~h ~ cutc ::1chr ' l~einung ' ver"ti:::-eten , denn als reine ' Infor ­
mc. tionsschrift • arzusehen sind , d::tß wir · 1.'"or allen Dingen 
aber auch k : t::.scner i~ de:!:' 3eu.!:'teilur.g der verschiedenen Pro­
blcir;e ·.·.-.trd ~.-J;. . 
Dan ist o.llLrd:. .gs ein P"l.l::'lkt , über oer: unsere Leser e i n ,bes­
seres Ut"":··il , ~ls '.·:ir sel ost : f~llen soll ter . 

_4.llerc1 i!~.,;~:. 

:ieri ti ccr ;·erden v1ir ::.rr::ccr J:_r..ben u-r:ä z.-:~ur von boiden Seiten ; 
of"tm~ls .Jind C3 aber ?.uch nur Nißverständnisse ~ die in 8ac1:­
lic! ... cr E:r.örtc:cung zu klären sein werden . 
Abe:!:' aan u·i ~gt di·vse .A.rbei t nun Ginmo.l .. ü t sich, und darü­
ber ist :::;~cL. \·!ohl '\UCh jeder , der an diencr Zeitung mitar ­
beitet , voll und g~nz im klaren . 

Auch wir fühlen u!.s hin und '.vie:dcr ohnmüc11 tig , in d iescn oder j onel?­
Einzelfällcn nicht unbürokratisch und gleich Hilfe ~eben zu können .• 

j w. 
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Mi -c dem nachstehenden BerL~ht über d ic Vollzugsgegebennei ten der J usti z ­
vol::..zugsans~al t Ki el - überm: ttel t von E. ::.nem dort Eins i tzGnden. - set~en 

· d · '"' .; -- ~---"'"'-s~~-Tmsr-·H.E~~.~ vo~T ?.UG,.., , s .... - -·- · · w1r 1e .::>er_c J" ......... .biJL·-'~ .:.J.!:.L.!.. v . !l -.;.J"' ;:;f'...r ... LJ...T~r: fort . Sl!:n d Leser 
Beric11~sreihc is-c es , dem ~eser die un-.:erscl:iedlichen Vollzugssi tuuti­
o~e~ ~r: ... c_e~ ";.;.:J a~:.f::uzeigen und. du::n~ t ?ie :Tot\'TendigKei t der e~str-e'btcn 
e:. nr..e 1. -:.J.. 1. c.1er.. 1:selu'!!ge'!! :::'..l ".l~'! -cers -c!:'e :.c .. o~ . 
Dec. auf2erksat-::cn :Gesc!' -vrerden sicherlic!: iJ~tersc:bier1e a.u::'fallen; vor 
einem totalen Vc!'gleic.h, der eti'Ta nu!' auf e:.nem :posi -civen oder ncga­
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Die Kiclor Justizvcllzugsa~stalt riotot ~~v2 350 Gefangenen 
Platz . Die Gefc..ng~ncn teilen sich in etwa 1/3 "Jntersuchungs­
und den Rest Strafgefangene .· Dan Strafmaß der Einsitzenden 
liegt i~1 der Regel z\\·ischan· t );or~d'tE.'!. un:J dre::. Jahren . Na­
tü:::-lich der Freiheitsstrafe, wic.·~Js nt.nmahr heißt . :::)ie Ge­
fangenen sind vorwiegend in Zwe i - 'fi'Iann- Zollcn untergebracht . 
Einzelzollen sinä in gering<Jrc.m Uofcnge vorhanden . Sogenann­
te n:;:orpcco::~:::.len" (ca . ... , 50 lL brvl....,, die !'.eä . ) ··:erden .nicht 
mehr ..>cl::~t , es sei denn auf e:.genen ·,·Jun~ch dt...S :Be-creffenJen . 

:Jie Bek.tc .:.aung d-..s U- Gefangenen , 
so=~rn er ~:an~ ~eine eigenen Sa­
chen träg-e , ocs-cc!:t aus de!n übli­
chen :Blauzcug ol1nc· ·oesonöere Kenn­
zeich!l·..:.ng . .:Jo.!." ::>-crafgefar:gane ist 
ebenso gekL:id0t, jedoch aurch ro­
te Bies~n an ·den HosE:nbeir.e11 und 
l,lnd ..; incn roten Rtr::C:um- S ~reifen an: 
rechten o .. crar!!l besonäers kennt-
lich gemacht . · 

Der Vcrpfl~gung~ca~z beträgt 1 , 80 
DM . Die Nanrung v1i.:d all~cmcin in 
Bl echkasserollen (Bakken) entgc­
gegengeno.ruer ... . Z:.>.mEs s eu s teht ein 

?orze2.lantellcr zur Verfügung . 
F'lü::;sic :ei tsn n:.m..'ni: !"...an aus e::.~1em 
etwa i/d. ::Jiter fass--ndcn Plae-cik­
bccher ein . Das tibli~he Besteck 
bes Geht a:J.s eines.:"lU!:.iniWI!-L~~cl , 
einer Gabel unw eine~ Kesser . ~u­
ßordcm stehen hro-rschneidebret-rer , 
vorv:ie~cnd au... Resopal , zu::- Ver­
fUgung . ~ic Bcs-cecke werden o:.Ci t 
etvra vi..::r Nonaten nicht mehr beim 
Einse:liluß vor die Türe gehängt , 
sondern verbleiben im Haftro.lli":l . 

Der Einschluß findet übrigens um 
17 , 1~ Uhr statt . 

An Arbei tcn s-cehen bereit !Zahlen in Klammern= ungei'~re Be­
lo~unGGStlirKc): Druckerei 70) , Schlosserei (4) , ~ischlere i 
(3), :~alere.:. (~), \'/äqcilerei h), 1-Jcr.e (5) 1 Gemüsaputze.r (6) , 
Bi.ichoroi (~) , Vordrucklager (2) { Sclmnacher (2) , Schneider 
(3) , KG.l!ll!le:r (t;.) , Büroreinigcr (1 J , Lazarett (1) , K<lifalc-coren(8) . 

;.uCcr 'cm if::.:: e::.!: Aaßenko=mando , nei einer Kisler :Iaschinen­
fa'brü~ , c;_n._:cse-cz-:; ( 1 2) . 3s J. ... a:ld~.:;:.t sich hierbei noch u-::1 e :.­
ncn V~.,.~'SU..CL . Letztlich "'äre noch die Zcllen~rbei ü zu nennen , 
di'\.,. =um .... .:.v. ::.-v.c!". Pensum- Arbci t ist . Es \verden dabei Fender 
J::'~,..- '"l.. ck-'-- ;:-., i-<:i1,"' s;;-en;..:l..,-'- lretzr. r-"h1o·-et ,.,.lc· ·oei de'~"~ Pa-o .", ..J ..,..... ... .J' .L: \A. ... va __ - b C::..-~..., J .. '""' ut.,;-.... ""' ;.A.I - ·-

~ie!'- und ~l~stikerbci-cen Scherzartikel gefer-.:igt . ~er ~r­
bci tsb•-lo:illl.mgsbetrag bc trägt bei den Bctri.ebsaroei ten etwa 
60 , - - ...;~. - ei11scl'lli.::ßl ich R'i.c.Kl .• !:. e . :.atürlich t;i bt es nied ­
rigere Bel~- nu:1.g3grupp~n , ahor cb .... nso haben ?Dr.su~arbei ter 
wci taue höhere Ar bei tsbelohnungcn. Einmal im f!iona-c besteht 
für Strs:.fg0:.' _x!ger e d i Einkaufsuöglichk<:.i t, für lLGefangcne 
wöch~ni;l.:..c: . • Gläser sind verboten (\'furfgcscnoß3e) , also \ver­
non ontsp.c~Jc:1cndc-: Viaren in anderer Vcrpacln .. ng abgog~~ben ~ Für 
den Ein~:uui ·v·cn Bel.tterien unä Briefmarken v.rird ein Sonder ­
ein.zcauf :1.u:' :'"1. trag und vo.::1 ~~igcng_ld g<:N::hr-t.- . Dc~ betrdfen­
de Bctrc.'.g ist auf eine1 ... bestirnmten Satz f.,s ~_legt.DeYt Eir;.-
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Einkauf f~1Lr~ ein in der Nähe der Anstalt ansässiger Kauf­
ma!!-n durc11, uber der. bargeldlosen Zahlungsweg . 3 %-des be i m 
Einkauf ge·währten Rabattes werden deci Fürsorge- Etat zuge­
schlagen . 

Die Frets,;unde unfaßt den Zei -craum diglich am Oberarm befindet sicl: 
von etwa e i ner Stunde . Entgegen das Landeswappen YOn . Schleswig-
früher er Zeit , tragen die .Aufsieh-es- Holste in . Der Mantel hat ebenfalls 
bed iens toten keinen Gummiknüppel zivilen Zuschnitt . Nur d ie eben-
mer..r . Der besag~e Knüppel i st üoer- falls graue :Jiens tmü-r;ze erinnert 
haupt aus dc!' Szenerie versch\·run- an eine Uniform.-rnütze . 
den . An Kulturvorgängen ist zu nennen : 
Die reine A:··oci tszei t , das wurde Die Kulturgruppe , in der Diskus-
vorhin v~rg~ss0n, beträgt s ieben sionen , das Anhören von Musik und 
Stunden pro ~ag . ... l!1 Sar:1stagen ar- Besprechen von Büchern stattfi n-
bei ,;en nur cü1~gc rlandi'!erker . den, sie wi.!'d vom Oberlehrer des 
Die Uniform des früi:cren Schnittes , Hauses gele itet . 
einschließlich der Rangabzeichen , Der evangel ische Pastor unterhält 
ist nahezu verschwund en . Die ebenfalls einen Gesprächskreis , 
je-c;zige Uniform ~hnel t stark je- der sich mit sozial en Problcnen 
ner der Berliner Verke:hrsgesell- "befaßt . Gottesdienst findet wö-
schaft . Sie ist grau , von zivilem chentlich statt . Kirchgängerzahl 
Schni tt , onno Rangabzei~hen; lJ- etwa durchschnittlich 15 Mann . 

~erner git~ es Tischtennisgruppen , die erst in jüngster Zeit 
in G2.ng geko!!!.rnen sind . Teilnehmer et,:.ra 30 )iann, in Gruppen zu 
c a . 10 Personen . J'üngst hat ein zehn \•lochen ·während er Schwimm­
kurs zur Erlangung des Grundscheins außer halb der Anstal t 
stattgefunden. Teilnehmer: 10Personen . All e haben den Grund ­
schein erlangt . Zwei zusätzlich den Lcistungsschein . Der Kurs 
fand 9 Kilo6eter von der Stadt Kiel entfer nt statt . Geflohen 
ist niemanC. . 

Für wei tero sportliche Betätigung besteht keine Nögliohkei t , 
da aus Raum- bzw. Platznot kein Sportplatz erstellt werden 
kann . Selbst der Freistundenhof \·.räre für ein Sportfeld zu 
klein . 
Die Justizvollzugsanstalt Kiel ist mit einer mittleren 
Weddigner Nietskaserne vergleichbar . Natürlich vollkommen 
von außen ubgcschlossdn; aber die Dimensionen sind entspre­
chend . 
Gegenwär~ig läuft e ine vierköpfige Gesprächs- Therapiegruppe 
über einen Zci traum von 10 V/ochen . 
Im vcrßaugenen Winter hat eine kleine Gruppe mehrmals Thea­
terauff'l.L.runge;n außerhalb der Anstalt aufgesucht . 
Eine Laienspielgruppe im Hause -..·;ird zur Zeit wieder aufge­
baut . i·iährend des Fr'Wljahrs \varen zv1c:i niederdeutsche Büh­
nen hier su Ga3t; Kino findet alle sechs Wochen statt . 
Ferner ist im Hause 8ine interne Zeitung tätig . Sie wird 
nicht nach 11 draußen11 verbracht . 

Ihr 
Günter t'I . Ko . , JVA Kiej_ 

-l<·*·ll-·ll--l<· 

OSK.AR AUF REISEN 
Vermutlic:1 ·:1i:::'c :1er tiben1ie~wnd e Teil der !Jescr C·l.e st.?..näige 'Knr ikatur 
des Mon:.ts 1 ix:.-.ce.r·es 1 freien 1 :~~i tarbei ters OSK .. "ß. in dieser Ausgabe ver­
missen . Der L2.111: des 1 spitzen Zeichenstifts 1 befindet sich zur Zeit 
nicht i n Berlin 1 konnte aus diesem Grunde natürlich auch nicht unsere 
i hm gegebenen ""·~nrcgungen zeichneris8h zu P"'pier bringen . 
Wir l:.offen , u<:..ß er ir:1 NoveiLber bereits wieder seine!! Bei trag zur Ge­
stal~un~ unser&r Zeitung leis~en kaLn . 

+: * * * * 
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~ifbesli~nmuno 
. . ~ 

Mitver ar~twortung 
Wie l~nge soll -es noch .bei Ar.sätze~ jle ibe~? 

Z\te :_. Wo:rte, zv1c i Begrif.::e . Und doch ·lct de:r ursäc.t.liche Zusam1-:1enhang 
gegeben , dn. einer ol:ne den anderen eig<2:11:ilich nich~ möglich ist : \'/er 
mitbestimmen \"iill , muß auch in der:- Le..ge sein , Ni tverantwortung fti.r das 
zu trage~, ~bcr:- des er glaubt mitbestimmen zu können . 
Im Rahmen der sich abze i chnenden' Strafvollzugsreform - ßemeint sind 
hier nict.t äic i..is::crigen Libern.lisierungstcndenzen-und Humanisierungs­
maßnahmen - . 6C'11·ü~ncri auch Aspekte wie 1Mi tbestimmur:.g 1 und ·,J'li r-vero.r.t­
wortung 1 an Bcöcutung . 
Die Fragen , :. i-:; denen ,.,rir ucs au.seinand ersetzen nüssen , lauten a.lso : 

-Können ä icj cnigen Forderungen, die heute in der freien ~virtschaft 
. ~nd in i'c..s·r; jeden 3etrieb diskutie:r"t v.rerden; auf eine Institution 

wie den 31irafvollzug übertragen 'Hercen? 
Können sie - unter Berücksichtigung der jeweiligen Gegebenhei tcn -
zur vo2.lc!! :.n\Jcr.dung ko~en? 
Können sie auf Insassen dt;legicrt werden , oder ist hier nur eine 
Ganz begrcnz~c Form möglich? 

§_TIL'~PVOLLZUGSKOI'<ffiiSSIONS- uND REFEREtr~EN-ENTWURF 
Zunächst cir-!2cl ~-:tinnen die 1Toraussctzungen , ~:rie sie in der Freiheit , 
im Zusarrnenlcben mündiger , weitgehend sozialisierter ~enschen gegeben 
sind ~ nicht ·oedinzt;.ng~los auf den Vollzug übertragen werden , obwohl 
I!lan sich "..lle:ror~s dafür ei~se"tzt , das Leben in den Strafanstal t~n 

_allmählich dem ~eben in der Offentliehkai t anzugleichen . _ 
viell. .. icht sin ... es zv1ei .Aussagen , die uns schri t'b .. reise w8itcrhelfen , 
1 . Iw Strc~fvolL;I...gokommissions- wie im Refcrcn'ten-En~\·rorf des BJ1'1 hei.'3t 

es im.§ 4- "S.::!!allung "des Gefangenen11 unter ande~em : 
11Der Gefc..1gene i.·Jird an der Ple.nu~g sGine.r .Behc:mdlung betei­
ligt . Er ~at daran mitzuwirken , das Behandlungsziel zu er­
reichen . " 

.. Et;.\ras anders fornuliert und in e"iric-r anner en Pa~s2-ge : 

. !.' · -~ ·· ..Qer .:.>c~ cutu.ng .der i·:itarbcit pntsprechend enthält der 
· Er.!.twurf -~ulkrdem im Abs . 1 Satz 2 eine allgemeine Pflicht 

do:;s Gcfc:.r.scr..en , daran rr.i tzuyrirken , de.s Behandlungs~iel zu er­
reichc:!i .. 11 

D'J.sv.rürde :.;odcut .. m , daß der . Vol.lzug berc:it ist, die l\'Iitarbeit bzw. I\Et­
wirkung der Gcfo.ng~...ne!l zu förd .ern , ihro s2.c!'~i'Chen -Argumente zu alczcp­
tieren oder Die Gegebenenfalls so zu aktivieren und in ihrer Persön­
lici:kcit zu stärkm: , daß sie -rerantwortlich im Sinne eine.!' :5-eteil~g 
an 'ihrer (Ro- )So~ialisierung mitwirken können . 
2 . Und. das scl cü.t überhaupt dfJr \vescntlichc Ansa tzpunkt zu s0in , um 

über crs tc -y·l:.rsu chc 1 inauszu.koc:ncn bsv. erst uin!:!r .. l eine d iesbczüt_;­
liche Gruncfl"..~C: zu scha.ffen; i :;1 Refe:rcntcn- Entvmrf wird im § 155 
-~bs . 2 ~··ö .. c~:Lich ausgefül!rt : 

11 Dc.t:r§ 1 ~~ ~ .. bs . 2 gibt c1 en .Xng-..,~:~1 t::-;~1 -J j.e Befugni_s , euch die 
Gef:-.h gcncn '"C.nd Dnterge:brc:.chten verantvmrtlich· a n An:-ital i,san-
P;olc :_; o:'ll~ c.i..l;en zu octeilig~n . . 
Der . .. &:ltwl<.ri:' verv1irft damit eine Vollzugskonzep tiü'n , welche 

. io Ge::'anccncn und Untergebrach ten -vornch!:üich als Gegenstand 
der Bccin.flv.osung ansieht . 11 
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\'lAS EXISTIERT BISHER? 

U:1 über ... ~e '?erzci~~iß~n ,Pre ..... l{tiken in den anderen Vollzugsanstalten der 
Blill schlv.ss1g <AUO 01nae!'!d in dieser Hins-icht- e~s auszusagen cazu 
fehlen .. u:-s d i? er: tspr~ch~nd en , aus::'ü..h'~"licncrn Ur:terl'lgen . ' 
B~s ct-7an.!{cn ·::"!...:: un3 n..Lso oe i u.!lserer .3e~racl:tung au::' die hiesigen Ver­
l:altr:. :s.::;c . 

Ja haber.. ·.·.-:.-.: einmal auf den betden Sozial therapeutischen r~.b­
tei:u~ er: ~ruppenbeirä~e , dievon den Kl:enter: der Stationen 
ße\:ii..."ll t v'-'r:::c!l und sich a l h;öchen3l:.cb einEal ...:i t Beacten und 
Thc~apo~-:e~! .... usa.m.censetzen , u:: interne Bel"nge und Proble:::::e 
zu oesprcc~eL , ur:~er Unständen sogar zu lös0n . Sie sind den 
tibrißC'!':. ::1:...,11~en der Stationen Gegenüber für illre Arbeit 
veranti·ror-vlich . 
1:/eite:::-.. iL c::.nen Küchenbeirat , in dec die einzelnen Häuser 
durch jmroi::..s zwei Insassen vertreten sind . Er üot beratende 
Funktion u.us , seine !-1ögliqhkeiten sind durch adninistrative 
Besti..Jlunc;cn 1:och recht 'ues~hn:i. tten und unwirksam; in der 
let3tcn Zeit aind vereinzelte ' Erfolce ' gelungen . 
Exis,;ent. .:.st c.uci:1 ein Rundfunkbeirat , der: Straf: enschen aller 
Häuser ::::.nL·chörcn . Seine Aufgabe besteht cb.rin, !"tUS einer be­
kannten Rv..ndfunkzei tung die seiner Meinung r.ach besten Sendun­
.;en der bc i-.er4 't.'es tberliner Rundfunkans talte:n herau.szusuchen; 
sie cr..;t:n!Lr.. d '"'..S über eine zentral gelenkte .\nlarc au.::;gestrahl­
te :Pro~!.'rt12!!. '..t!.'ch eigene Produktionen der Studios . 
Bei Cer • 3-cctC'.l ~ung·des :?e~nsehproGra..':ll7ls' .;.!:! Haus Ir verfäl::.rt 
r.1:::.n ~·hnl icl~ , 

Üor:.ccnc .-.:in-'~ ie j cw:üligen Prograr:::::l- :usa!:Lrnenstel:..unger.. ge-
nc~.:....:.gungsp::'lichtig . -· · - ·- · - · · · 
Sc!-.i.licdlic .. ..;.i.ot es noch den 1 lichtblick', den r1o.n vielleicht 
au.ch a:s cir.c .:.rt Gefangenen- Ei t-v-era.r- t,·,ortung beze ichncn kann , 
und ö er .. u ov ... fc.lls Vertreter aller -rier -.-erwahrbert. ictte alle,'"'e-
~ören . · 

'"-ei ,;ere 3eni: :\.lncen in Ric".ltung e ~ner stärKeren neteili~sung der lnso.s­
scn an cGr Voll~ucsgestaltung scheinen in Vorbereitung . 
Gefangcnc o.nü\... er Strafanstalter- vrürdcn uns ,.,?J-.rsche:.nlich un diesen 
Grad der I~:i tver[tnt·: ortung beneiden . ;.bcr nun soll sich bekanntlich nö.. oht 
am Negativun o.ciCLiiü:ren, sona ern alternativ und zukunftsweisend ax-gu­
!:1entieren . 

VORSTELLt;NGEN 
:;)eshulb ur..d W:! abnchließend auf die: eincangs gestellten Fragen zurück­
zukomnon : ~Tenn v;ir davon ausgeh~n , daß d .... r Yollzug .e il~er Fr eil:ai t ss:traf e 
nicht gleicl-}.budeutend sein s0ll mit Einscb.licßung, dann muß d i e Mi tver­
antwortt..ng t..nd Hi tbestinsn.ung au~h für -J ie InS8$En ge·,.;ährleistet \verden . 
2inie;e ~eis.,. _t=~::_e sollen das erläutern : Z'U.II! 'l'h.e:!la 'Bildungs- und Freizeit­
progra...""llll ' s inu i.,c::-timmt Aussagen zu e!'11tartPn . War~ .ö:önnen beispiels­
weise Gefanger_e '!':.ic!!t als 'Ver~eidiger' in Eaus ·,;rafverfahren fungieren? 
\varu!Jl soll tc c:J n.:.cht eine G-ruppe geben, die - entsprechende Sachkemt­
nis voraus;--:-.. 7t - scr.reibunkund:..gen 0der Ln ~uristischen Paragrapl:.en­
ds f"hur..gel '1ic. 1i 30 JC,·!ander-;;en Insas.3er. '::.ei der Abfa;:;sung -rnn An~rägen 
und S.e~uCI.E:.ll _ ilfestellung gibt? 
\'/ahrsr.hcil __ .:.c-: \·iiio es innerhalb der Anstalten =·1e'!lsche!l geben , die Zl:l 
Frao-en ,:; er C.J . .' .. cln i v:.ren und s innvollcren OrganiS::-1 ti"'h c es gesamten 
Arb~i tsbe-.;rieb(JS Lusführungen und .ti.l~.ternati,ren untertrei ten könnten . 

Erste An~· tze unc 7ielleicht C''I;.Ch PlhnE'' dahin.:;ehLna f " rtzu­
fahrcn , den In:Jassen mehr demokratische und damit au('h s e.ziale 
:Snti'al tungmnö gl1 chkei ten zu geben , sind sicher da . Die Frage 
ist nur , ob man den Mut zu we iteren Experimenten hat . 

jw. 



Der Ombudsn1onn 
BEAUFTRAGTER IN SACHEN P.ECET ----------------------------

Stnrro Gcsotze haben Mängel - sie tragen Ausnahmesi tuat i o­
!len dos ei:.1zclner.. nur sal ten Reci:nung und ermöglichen dem 
Rechtssuc~cTiden so ~eist nur relative Gerechtigkeit . 
Die dt::.he:::::- i:~er lauter werdenden Forderungen vieler Bürger 
nach ciuom :aombudsmann11 (unabnängigcr .Bürgcrbeauftragter) , 
':;ie me.n i:_:_ in Skandinavien u.nd England schon seit geraumer 
Zcai t km;.nt , v:irft aut;omatisch die Fr2.gc auf , \velche Kompe­
tenzen und A~bei tsbereiche einer solchen Institut ion , d i e 
dem Nor21al 'bürgar zu seinem Rech-t im Umgang :ni t Behörden ver­
helfe!:. eo::.l , zugcbill:.gt werden müssen . 

Außerordentliche BedE:utun,;s dürfte cer· 1neutrale Vermittler 1 

zwischen 3ürger und Exekutive gerade im Justizbereich erlan­
gen . :::::tv-:2. vorkommende Fehlurteile oder gar Just i zirrtümer 
k~nn der t;i!:.zelne - ::neist schon aus finanziellen Gründen -
häufig nicht b i s zum l etztmöglichen Rechtszug anfechten . Ob· 
Kläger oder Beklagter(in Strafeac!len der Verurteilte ) : in 
solct_en Fällen \väre es Sacl:e dieses Kontroller gans , ber ech­
tigte ll'orderur..gen nach ne·.1en Rechtszügen (z . B. \•Tiederauf­
nahmoverfahrcn) anzuregen bzw" zu unterstützen . 

Die Bestellung eines Ombudsr1nnnes , etvra nach dem Vor b ild 
c es Bund üs,··chrbeauf.tragten, lcönn te allerdings nur dann 
SffektiYi t~ t ve:r-sprecfien , wenn s-einer Funktion weitgehende 
Befugnisse vorausgese"tzt sind . Zust;chen sollten seiner un­
beeinflußten Überprüfune in jedem Falle 

,'+ dc.s Rcc12.t unbeschränkter Einsicht in die Gerichts- und 
star. --i_;so.m'fal tsch8.ftlichcn Akten; 

*alle ceset?.lichen Befugnisse.des ermittelnden Staats­
a!l·.Jc.l ts ; 

* da~ Recht , Zeugen zu vernebrr1en und Sachvers t;änd ige 
anzuhören; 

* die BE:.fugnis , ärztliche und technische Gutachten aller 
Art einzuholen , auch v0n behördlichen Einri~htungen; 

* die Befugnis , vrie ein Staatsanwalt Behör denauskünfte 
zu fordern; · · 

* das RGcnt , die Eilfsbeamtcn der Staatsanwaltschaft zu 
bcotimmten Ermittlungen anzmv-e:.;i.sen , 

_,,ro·bei die anfallenden Kosten zur :Ou.rchfiLhrung der Unter­
suchu~g vom Justizbuget zu tragen .. ,.,ären . 

Das Aufkornmon nag i n e.rsten }1onent de-q An~?che in erwecken , 
daß der ::~c.teri EJlle Einsatz im ungünst igen Vorhäl tnis zum 
Erfolg stc! on l~önn te . D8.s is'!; j cdoch ni cht der Fall , wenn 
man z . 3 . ·oedenkt , d::t3 vergleichm·mise die drei schwedischen 
1Qmbuds::nänne!' 1 zusammen lediglich etwa zv-rölf Juristen und 
fünfzehn 3cn.rci bkräfte zur Verfügung ha-ben , Norwegen und 
J)äner:!c.rk nur z-•. ,e i bz'..·l . sieben Juris tcn . 
Der Beda!'f und '! :.e Aktualität d iesur Einrichtung so\..;ie die 
:ratsC!.cho , öaß vc:r-echicdcnc Länder es für nötig gehalten ha­
ben , eir.c :Jorartige Institution r.~usdrücklich i n ihrer Ver ­
f'8.SS1 .. Lg :::u •tcra-::lkern , teweiscn , daß Jie acJJi t verbundenen 
.Ause:·n.bcn durc:_aus zu rech-";::crtlt;er_ siud . 
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:·~·:r .. :3 :;:3SER E::TRICHTL.-::G ---------------------------
~c~e:: . B~~~~r. _i~1 -~ihe~ ·d~mo~~atisc.rc". Gesellsc.-~.!'-:;sorjnur~g 
!la" c: 10 .-.og _ _ c!'_i{el ·; , c 'l=~~: !:::.mcltche oJcr sct.::::iftlic}-e Ein­
g<:be!'!. (::;esc.:· re:rde!;. , BGc.r:s-:;c:.nd'lY'"gon ' FGst:ste::.::.. ·J.n;er~ cct . ) 
diese~-- u::-::- ,~w C!':'lcr.:!' ir:. ·~.nsuru:r. ::u nc.x-en . :ile·oen der:. Recr-vs­
St;"'\.tus St:G!1-:; 01.~.nc Z·l're ::.fel-d i e FersönlicLkei t dt:s Onbudsu:mnes 
bei dor Ausübung seines Ant.es im Vordc.rgrund , denn er tm.ter­
~iegt ... kc~!le:J?lci ~-E:islngen . :Er bcsi tzt un<.:ingcschränkte Hand­
..i...•<~~s:.:-e:~'2!~ -;; , ?alle c..r..z~t::J:lr:er. od~.= abzule!'n.:~- - je nach 
!:'C"'2~li':::.o:- ;-r.;.nd::..age . Selos-t- cie e;;esetzlic>.e "~· .. ;alt , das 
?r..r1..:-rer.::;, =.~.:: ü:.n gm'lä1:lt tmc socit bes:el:..+ i.1r-.-c , dc.rf ?..u:: 
:eine !;>C!:':::c:.::..ichen Entscheidungen !mir..cn Eir..:'lt'.ß nei'lcen bzvr. 
~:cuck 2.uz-=..;_~c.::-. • 

ABGP::JTZITI{G DD- YG~:X.T:m; -----------------------
Uo d ::.e Neutr a l i-:;ä t de ::- -Funktirm ZiA.­

gewährlcü. tcn , .. :w.nn es :-:.lö wc.:sent·-
1 1. ,..·(\es l•~e-v.·,.,." ~l ...,n('"n- ··l- -"' \•'erdc..n 

""""- • J..t .. J'...!~ «-~o. ul.:~' _J ·...... . ' v - I 

daß 6er 0.-buC.s:::m:.n ~-c-·.c Z~tsc:-.ci­
dunger. ~!:'~.::::;~ i-:::;.r.n , ·::;cn~ e~ bei 
oerecn-;;igücr ~=-~bc. :~n:€:ic~ sein 
Votun ·.Ji:llc.:g~ : .u:: d~_:-_i t ·.en .rl.-:.st') ß 
Zu .,..,O "' t.M..,~ 1. r..,..,.. ~ -r..~r··r·J.·f· vr:; C~j::or ;1--,l., 

1! v !l.!·-~ - t:\.,; _ \J v- ~ . :.;: .... ~ ..,. L-.!.:-1 

Yor-gcleg"t;~..o'!:- ..?.e:c. vP3 -rci -;igkei 'ten 
zu geoen . :Ju!:c1"-. s~:.inci_.;e ::c.nta:&::tG 
und Inc.ns-oruc~·-ncJLe 5-::r ~lassen­
medicn - Fresse , Funk und Eernse­
hen - i~st er in de!' Lo.ge , c5. :e \'lirk­
saokeit und ~=~ocuisse s~~~er ~!:'­
bei-:; '5..!:1 \;cc!.sel~ niel z ·riscr.en 
·o· f.cen~ll' er C"" - -r, ·, ·v~ ":". , . .,..d r,_...,·r.na· s -.._ '-'- --.:.. __ ~..; ___ ·-;.,;) ...... . -~ 

r:ann- Insti tution \"i:!:':~cn :.m :..asser. , 
un letztli~t. :lie ers~reb1;c Ziel­
s etzung, n:..:.clict. Gercch-;igkei 4; , zu 
e r reichen . Erf<i..rungcr. cmcerer Lä-:-~ 
<1 er bC\'iC isen ganz .clar , ä a~ ~ ie In­
sti tution , ob\·mhl keine l!.ntschei­
dungsmach t bes_i tzencl , außerordent­
l ich \·Tirkungsvoll und erfolgre i cl:. 
arbe i -cen k<.'.nr:. . 

---------------------------------
Der O::tbUdS!D.::t!:n ao.rf nicht urtwmd 
tn gerichtliche Verfahren e i ngre i ­
fen , es ..... uß inn jedoch unbenommen 
...:L.~::. , \·:ät:!:·Jnd eines sch\'reoendm'l 
7e:r!::.:.r-e::~~s .Aktenoinsicr~t zu \C.:'­
:.an.;c:·~ und e;gf . ~im·:c:..se fib:' cie 
3eccl.leuni{::"U.ng oc.e!:' für die J.l..r t öcr 
2ri:ü ttl,lngen zu ge bc.n . 
..:c.ri.!.'ccr ni·t.sus 1 ':l t ~r -:.u~h das Recht 

· :·.:1 Jus·-;:zbere ich, j sderzeit ur.d u.­
c..:-.sor .. t;ldct Vollzugsanstalten zu ir:­
G?iZi0ren . Untersuch,lngshaft kann 
c:= auf deren Ber<~chtigung bzvr. Not­
::rGndi:~cci t hin prü.:en und damit 

cn Ft ~- tss~ielr"\un der yollzio­
.~end e-r . ... r'3vTe.l t einer.grn . 

..:.c.tsb.c!ll;.oh beinhaltet die Stcl­
:..u?".g des O:::.buds!"!a:.ncs oine 60!;>:Pvl­
·-c Hl-•n~- · o...,. d"'..,.,.,.. t:.r ~~-..-ützt ei -

l ..&,; \ooll. To.. :.J - - ' 'l..~ ..... ...__.. ..:;; - ._ • -

:.ersc::. ts cicm 3:lrg,er vor uoe.rgrif­
.:·on der Gerich 1;e , andererseits ['.ber 
C-:..0 behörde ·vor unbercchtigtC.:r 
Kr~ -;:K und e..:lgcmeincr ;"bwertunJ 
zc::. -;er.s . der CJ.::'entlichkei t . 

--------------------------------
Die Unom·:cglicb ... i.cc:i t unse:::-e!:' Gese't?;go·c..t .. ng und deren Anwen­
du~G Eig::~.li. ... :eren t:E i!:!::er ö eu-t:..:.o.!...e!:' , ~aß es ~,;ei tercr Ko!:.­
"t;r()lli r...st'1nzon "::>eJarf , ·.;.1:: oin co::!!o}:re--;isc·.,es Ge::::.eim'lesen 

"fun!<t::.onEtüc:.t:.g ur(t für je.Jen ::'.i!:'5er gleiclt... .. rwaßen ver­
vrertbar zu erhal tcn , In c1 i esem Zuno.Lu:1Cnhang könn-ce der Bür­
gcrbcav.ftro.gtc , speziell in Juo-;izvrooon , eine entsche iden~e 
Lücke schlioßcn , wenn !:an ge\·iill-~ iot - zug1.mstr:n von Recht 
und .3-crc~:.- ti.;!:ci t .- I·l -::.c.t:.t kon 't!:'o=-.::.. icl:en z-...<. l:wsen . 

•****'f.' '·-,'··:·· 
:!JiC: : cnscr-en , di e J•, e.c.a-c ac!ra.ffeu , · l eis·'l,e'1 
E::ir.en not\·:cnäi;en 3c i 1;rr: g zur .I!.'ö~0 -! rE:.s 
-.-olkcs . Einen e ·oenso unerlä:.J...:.cl.en =-~ i +rr !" 
c:uer leiste~l diejenigen, ~ie der I~_..,c __ -:; 
8.Kqltisch gl'"genüb8rs-c-::r·c:n - cenn sie un~­
schoidon darüber , ob wir von der NC1Cnt 

Gc".J:r.o1.4c11 ..... ache.!l oder ~>i0 •ron ·J.ns . 
J 'J1.n -.: . Knnn81y 

hjk/CU 
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Va13e ihur~g, :F::-et:.nde, wenn ick c:ir :::1al !1eute 
wieder i nr.:.e Stimmung mische; aber heute 'l'firk­
licl: -cu:.::- jc:.1:~ kurz , r,,t~il :nir meine Al-te jleich 
dis Lich-t aodreht . Zufällich habe icknehmlich 
:t.eute eene l:olle mehr über den Knorpel je­
ackert als sonst, und dis betrachtetse a l s 
Verstoß ;j oj en die bestehende Hausordnv.!!g 
•;.nd hat ein Hausstraf verfe..hren jejen mir 
er5f~net und ooch jlsich wieder jes~hlos-
sen . 

Nu hört sieb :Iis bei mir sehr witzich an; 
aber der Scherz und 1ie Saty:-e hören --=f , 
und es bleibt nur die Ironie oru18 tiefere 
Bedeutun~ (~m cal ~it olle Grabbe zu 
sprechen), ,.,enn man weeß , wa t man bei 
Sie UlJ.ter I~ausstrafverfahren verste!1t . 

Sehnsc r1al ~ eener , der in Tejel Quartier beßogen hat , kam durch 
ne Jerichtsverbandlung dahin . Bei dieselbe stand ihm ein Rechts­
kundiJer , ooc:_ Yerteidije:c jcnannt , zv.r Sei"tet dami tter von 
Justitia nich überfa.h..ren wird (dis is die Brumme mi ttc Binde 
vor Gie Ooge;n , \•.reilse sich selber manch.TJal schä:nt) . 

Bei das sojen2..nnte Eausstrafverfa!-:ren , dis bestimmt sein muß , 
um 1ne jevrisse Ordnung uffrecht zu erhalten, findet nu quasi 
noch 1n8 Jeric;:.tsve::-handlur..g sta1;t : Es vrird ermittelt , vernommen , 
disUrteil wi~d ausjearbeitet und denn ooch verkündet , - bei 
wenijcr als sieben Tage durch'ne Verwalt1.:.ngsperson , dienich 
mal Jurist is • 

.Natürlich uird der Betroffene OO(;h zur Sache jehört. Aber nu 
hat 1 s je~~ingelt : Bei diese Jerichtsvcrhandlung, denn eine 
solche isccs , wennse ooch anders jenannt wird , steht der 
Sünder janz allene; da , und keen Verteidijcr steht i:b...m zur Se i te , 
der don "Richtorn 11 ' n paar Arjumentc uff 1 n Tisch knallen kann , 
die den ~otroffenen entlasten könnten . Aber der , 7ielleicht nich 
redejewendet , wird unsachlich, und dudurch ha1;ter b8i die , die 
die St~aie aussprechen , jl~ich vcrsch •• • • pielt . 

Und denn ~011'l:cht :nanch.":.a.l een"' Strafe nich; nee , verschärfter 
Arrest, Einlwofssperre und En tzuch von \rcrjüns ti jungen worden 
ooch p&r~:l~l ausjesprochen (wenn ccne::- im Arrest sitzt , fällt 
disandere sowieso weg; dis is wejen die Logik) . 

Kinder , KinJcr , - Durch Rechtsprechung soll eener Rechtsempfin­
den lernen??? Tiurch ciese Rechtsprechung lerne ick Empfinden; 
aber vielleicht nich rechts , - sondern rnehr links . .. . • • 

Also denn: Bis nechstes Mal ! 

Euer Hujo 
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be!Tilih'..1~ • .;c.:-:. d .... G :;el-::e'!'lds!! f."!'!.~~!'ec:-.. üs rech-t gün:3-'::ig zu sc:.r: , 
Diesen Ei:.:drac:<.. r:u~ :1~.n gc·::ir:.ner_ , '.: ~! ... ::1aY: die: ir de:! Zei­
tungen -vcrö.:.:c.r..tlicht.;n Äu.ße!'' .. u·.t5sr.. einiger :?oli tiker liest. 

Es ü;t c.lso o..:'fcnsichtlich v:i~acr S0\·:0i t : ir!l Z\·Tci t"'::>esten so ­
zialer: u:r..d ocmokra t :. sch:m Rec!.~.tss'tcct der ·.rel t gre:..ft man 
au~.: ~:z_ci~;~t.:..c?hes Rech-r:s ( -...!i--5-ut zu!.'·~ck 1;.nd pr,pc.gier-: öf-
fen ".L ~c ___ -~!.' . 1..:) ur.s sa ,;~;s;;.m :..us e i1 em dc!' sc~':.ä!'zes ten Ka-
pi 'tel dou.1;Scher Gesc!1.ichte oekannte Scl"utzhaft , der man lc­
a it;lich ä ie vc ·niedlichende Bezoichnunb 1Vorbe:ugehaft 1 gege­
ben l'..[\t 1 e;cbUrdet sich mögli (•hst demokratisch , tut so , als 
wären Dc:no~:ru tie und Gcscllschaftso.:r:-dnung gefährdet , und ver­
&ucrt n:::.-: - teils raoulis-:ischcr - Polemik dem de·.1tschen 
:Bü.!'g.;r· S:.nd in a:.e _:..ugen Zl .... streuen und 3cn Blick ::ur die 
Re~lit~~~- zu ~rüte~ . 

So schrei~~ E~ns Schu~ler se~~ zutreffend in der ZEI~ vom 
17 , Sept0~bcr 197~ : 

II D' .,...,. . . d ''h b p , .. , f ., .. t •• , ' 1C .uJ...SLUSSl.OY! :J.::''.lwOr 1 I') O-~Ze1S".U:r SC~U zen 
0~r.. :_u".;o dt..r~!:si&oe!l d;..trfen , ir~ de:!Il der fl·.lc:tt-.·Jilligc 
·cr-... 'rcc· '~" "'a,,-:""'P~ln"'·oo"' "'e;'le'~" GP'"'e, ~1· -...,.;.. ~ct S'"";.,"''~" ' -..,. - ... ~ .. --- """'- tJ_.,._ "" t;'t.O. loJ • _... - --.-::.> ...... ..... ....~ \1 ' _._. -.....1-~'J . ... 

:.:·lA. :2r:::.e . ...... ie !T::.üzanwend'.J .. q; der Emo'tio~en hingegen , die 
ec::-F,..::..: 1 RP.r:m:el":"':;?.yr 1 unc seine st"'"t,istisc-he 11 Eoc~reci.­
!1U.!:g11 .t..~.;lös'ten , i1at eben erst rich'tig 'begonnen . Sie 
zielt dc..r.:1.uf , dem verschreckten 'Bürger v;ieder einmal 
die Verklirzung seiner RecLte geg0ni..iber ?olizei und 
Juc ti::: im In1;oress~.- einer \··.:.rkso..mcren Xrimin~l i tä tsbc­
l~än.'f..:'t.""..g sc':..n:.ack·,.w.ft zu mO.C! en. 
Fi.ir ui.e O_yposi tion er.·;eist ~ich c'lie: ö::'fcntliche ?anik­
macl10 zudem 2.ls geeignetes :·Ii ttel , alle. Reformbemühun­
con der Bundesregierung im Bereich des Strr'frecht s und 
Strafvollzuges als m0r~lische Knochenerweichung, wenn 
nicL.t g~r 1.ls Gunstbc"ll.reis· ge:~(ni.ibcr den Tätern zu dis-
_:rGd ~ t.:.. _ ..::·e:-t • • •• u · 

KurztJ"_ , r:::::::.. ts"'t ~cr::ill't , r1.:..c im Juhre 1964 bcsd.lossenc und 
1965 ..A..:cc:.;cfi..i.hrte Re..:'., r:" -..oJ.i.eder zu rcform.ie2:eL , :..llerd ings 
I!li t reprcc i··em ~rend . 

Der Ruf .. c.cl 1Gesetz und Orc1nunc 1 ist nicht neu . \•Tas jetzt 
in erz t~r .:, .:.. .. ie ·ro!! a e!! C:DU/CSU rc;;ierten Länder!l ge ::ordert 
\'lird , .:..:::t p.:.'~J:ti.sch :.d~::1-c·s~!.l mii:; c1er zic!:.lich ums".;rit";ener. 
:de."' der G:-oJ3on ::"::11:.. ü:!.0r. ,..~·.1s c.~., Jahre -~369 . 
V0r drei J ni..:.·c-r: ·. ·::..r es rt!:.S 1 ro-.::::cr 1 - Un·.-:cscn , un 'tc rsc!:· ;allig 
"2:lc.1.g "'ue:i ! .. ~t:.c:~e~ P0li ü:!.kern s.i.c .. crlicll aucr_ die 3inschüct.­
terung :::-c6 :J::al..c:r- Student~..;nr-ruppe:n und Ni tgliedcrn der 1~ußer­
parl~- ~c:_ .~. ... c.::...·izchGn Op-pos:.. ion .:::.n , das nach Diskuss i on- i.I:l 
Rechtn- t:~:.d L nen~-v.ssrl v.l3 r:les Bur.de: ..... t::..gcs zu einerr Regierungs-
ent-.ru·rf ::'Ul.J.::te . 

Eine Goe;v!üi'bo.r.ztellv.ng 1cr beiden \toroeuger.:l7:t- Ent\·riirfe er­
Gi 11t ml.r gel.•ingfügige U-:1. terochiec c . Heu ~e 'tlic d :>.r:!als soll 
bei bcc tii · . .1ton Delikten dann vcrli:a'tet v1crden . wenn ·vrieder­
holungsgc.i· ·:.r br..- steht (Vor3chla.g c1er Jnncrun.inis tr-:l?-'Konferenz : 
bei Ra1..-."u , ::~·prosm..;.r-g, sch',\·c..rer. :J i. L l1l::! i.:tLl ~ Betrug , schweren 
Rausch -.:.::'tr clii'.:ten 1.md sch·.,./crc'l! ··.·2.i'f'enilelikter") . 
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Fc:u-ce '.·i e ä "!!::.ls na·c m~r: s ich rr~:.t fo::..~::.::dew Prc..::>l err: msein ­
ande:-~usc~zcn : 

Soll ~cn: ..... nd verhai't\it \vo::rden körmen , von a~.-m n :.cht er­
~N·ic sen iet , ob er die ·Strafteten begangen hat , deren 
er drin:end verdächtigt wi~d? 

Anders "tts::·cdrückt : 

Soll ocr V"erdacr_t genügen ur .. d nicht erst der .r:achv.reis 
durch cJ ii...! rcc!41;skräftige Ve.ru:::-te:.lung eines ord en tli "t" 
chen C~e1·ic11 ts? 
\.Vic 1.mc'! <:.li.S welchen Gründen ,,,ill de:c Haftri ch t er vor 
allen Di:agon folgern, daß der 1 Tatverdächtige' sich 
auc:i1- :cün.:-:ig strafbar !:lachen ..,.;ird? ! 

3ei der geplr-.~~-=.:n ~r:.äe.rung und P.e::ori'!lie.ru:1.g bestehcnd~r Rechtsvo.rs ch_Yif:. 
ten und Gesct~: 2piclen offens :.ch~lich nictt nur steigeLde Kriminali­
tät , sondern Ctuch pol i t i scnc Op:portuni tä t eine sehr 'Hesentliche Rolle : 

Im Jahre 1950 \vurden curch J38~chluß des Deutschen Bundestages 
die aus der J.iS - Zc i t noch gül tigcn Bestim-r~ungen über die Haft grün ­
de aus äc:c St1·afprozcßorcnur..g g~strichen: da s ::.. e größtenteils 
nic~~t ::.it Ll~...::;. Gr .. n~dgese-cz :.n ::Jü!.:le:~g z·.l br::..ngen waren . 
'.'Jie cL:.g ..... l.'.g, crwär.n t , wurde dann 1964- die S ·~rafprozef3ordnung er ­
neut übora~b~...itet und geändert (die sogenannte 'Kleine Strafno-
vcllc 1) . · 
Die g l oicnon Kreise; die noch 1968 bei der Behand l ung der· gepl an­
ten Gesct::::ocin i tiative der Großen Koalition - siehe obige Ausfü..h.­
rungen - "~.-cn eir.d eu tig art tili boralen :::endcnzen sprachen , s i nd es 
1.-eute sc:~.,·.;"" 1 ich a·~e ~;+:;;-e·,,an+-.,o, .. -'--l;c··, r.o;1.,_e --r;~;at~--"' un+er...: ~ ____ ....., .. ~ - - -- 1 ..L !--V 'I - l;', - U-.L. -..&. ~.J... .J. ...:.. ... -- V..L .L. '-" .J 

stütr;on, -c;ic· _;_n·laß zu ärgsten Bcf~..rch-cur:gen gibt . 

Nebe·:n vorfa:-jsungsrech-clichcn Bedenken (~2.E- Bu~ceoverfagm:mgs .:. 
gericht ruchtfertigtc 1964- lediglich de::. I-!auptgrunc der Vlie­
d er1wlungsgefahr bei Si ttl ichkc i tsvcrb.!'cchcn cam.i t , daß es 
'' hier ut:: · ic :Bevrahrung e:.nes sc~u tzbedür.=tigen Kreises der 
Bevölkerur .;11 - Kinder ur:.d Prauen - rt-,-or mit hoher \·IaJ:: rsche in­
lict.Jc..::i t dl'ohenden Straf-c9.ten ge:t-c11 u..'i.d bei Tötu:1gsdelikten; 
h i ermit der .Pcs "CS tellung, d~ß uor Be schuld igtr: eyr1il . v-reitere 
Vcrbrochl.in ähnl icher Art begehe . ) fehlt den Befürwortern einer 
Verschl:iJ'fung des Haftrechts aucl"~ heute t)n ts!)rechcndes 1 s ta­
tistiscLv!? 118.-tier i al , das s :::lüüssig darüber Aush.1.mft geben 
könnte , \lic: ::och denn m~r. eigentlich Ci te Zahl de~ I11ehrf'!ch­
täter ist ~ 
b.ußcr . .::~o:m .... ~11d di e Bes -cimmm:gen des bes -r;e_H::.nde!l Haftr·echts 
in Fällen l~cr Schv1erk.r-imin8.li tät ei richtiger A~1vrendung 
völlig r>..ur;.rei chen~ . 

Für d.en Kom •• le: .. ' Scrientätc.r ' ' führt Hans S8hncler sehr treffend aus : 

II ••• ~rci.!_icl~ mu!3 bei ·den gm·:icrltigen Se~ie~tätern' a ie e i ­
nen :::e6tm. ';!o.:.msi tz- ::1.c;.\·;eisen. ccr Flu8htvcrd:::.cht begründet. 
,.,erden • .0:-.:-J ist gegenv:är"Cig nicht leicht . Es '::tirde leichter 
sein , v!O!lll l:oin Serientäter in Zukui:.ft noch 11 r(en6enraha tt" 

·für die 6tru:ftaten e:t."v.ra:cten könnte , die er zvrischen dem er­
sten Ert.:.p;rtwcrden unn der Ha.u·)t-r~Jr-handlung begeht . 

·· Dc.z-,;_ gen:lgt eine ents:pre ~l1•:n:Zie -~::c.a~rung cer Vorschriften 
·~_-ocr d ic G:-esai!2tstr:? feLoildun~ .. 3:.Por •:erschlünr:be-sserung 
des 1Jnto:CG1.1.c'.nl.._gs"!laf~re~~t,::s '::>._r}~.r.f ca 1-:icL.fj . .. .. '' 

W'ir gl nuben <. b~:chlicßm1d cle.zu sage:"l ?,U rr.üssen ~ 
EG bleibt bei aJlcm unklar, wiG man Härte und rechts ­
sta~ tliche G1:'1m.ds~djze a'J.f ci!"lcn Eenner 'Lringen '~.riJl . 

· . · hb . /jw. 
""'" 
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ERSTES ~EGELER SCHüLPROJEIC':' ERFOLGRSICH VERLAUFE!-i -------------------------------------------------

Vor I:!e~!· a:.s -~~-c:.: :a::=, gen8.uer a::1 . "C . ?O , sc.r_rieb D"!:'R T.b.3-:::SS?:=GEI: 
zum ~r_e'"'.c. 11 Schulc .ir.. der S"trafar..s"t;u::..:, ~egcl 11 :.n seinew. Be:!'i(:!!.-.; u::er 
d ic Eir· 't:'>:. :J.r ,.:s_'eier der anstal -clic'_en Schula1ncilung U!l~er andere~ 
folgence Wer-.;~ : · 

u-. .., . .;. .; . ..., .:..0 .". S "'. "'. ""' ....., "h ' - ..... • ~- .-1 • I ....,. -- . --·-".._ ... ~. - .... na .... .t.~.~ .... o .... n.c.!"\o_, !nl "'~csem .::-x_,erl.-
meL t ::.::: 3erliner Erwachser..en-..rollzug 1 ·.,.;olle- :1an 
l o..up vudch.lich dreierlei erreichen : einmal , daß 
Si(:i:. d ~c :.eis-.;ungen verbesserten , da i·lir in einer 
_E.:. ..... wi.A.!!f;COrient:ier-ren GescllS1.t <:.ft. lebten .. .Danr.. 
sol~tQ~ - 'im Bereich 5cr Grar~cndynamik' - 1 so­
r~ü.lc Tußend en eritv-rickel t ' werden . Unä schließlich 
·10llcr.1aJJ. ' positive ~ersör..lichk"'itsänd .. rungen be-
~·Jirl'ct: 1 , r: 

Sind diese Zü:le erreicht worden? - Zumindest der erst0 Teil der zi­
tierten ~ielsctzung kann eindeutig 1:i t einmn JA beantwortet \·.rcrden : 
I: i~r~ '.'lenigc:::· ~.ls 25 ,-on ~!.'spr~ngli::::. 31 Teilneh:nern erhielten im 

· Rlli:mon C:cr .. o::::_ lußfcier {sielle Sei :e ... ,... ieser .fl:.l.sgabe) bes:neini.gt 1 
ihr je-v:eL .. .:.,:~r: ·,·o=l;laben - Hauptschul- ·oder Realschulabschlu!? - ZUI:l 
Tt.i:. ~i-:; ·~'bc::::-.: ..... .:..:·c~.sc._ni t-clichen Erg.;br.issen beenäct zu haben . . 
Bt:v">r cie ver't,J..(; .:. .... .:;nd 1: ::o"t;i-ra-:ionen auf ihr\"n Erfo::..g Lin überprüft 
\·Krch:n , schci'!. t es crfcrd€::-:.icn, de •• Hin-.; ,rgru~H:!, d .:.c äußerer: Gegcben­
ilei "Dsn c1cs ScLu.lcxperiments r..')Ctilllals in Eri'!'lTI;erung zu rufer- . 

\·/ie a'!" ... der A·vcncsc.r .. ule L'..l.S\ ·o.r l.~ri v0r:.f,r: ---------------------- ----------------
Es so::..lvt: l::u i n ":r:eud o- .b. 'bsc!llu.S" 
sein , keine da~ :L Sür~fanstqlven 
vo!"'::iegcnd i.i.b.licllen Gruppen , die 
im·/;esc:mtlichm_ ... c.:.r Freize i tbewäl­
tigu.ng dienen , Gondern ernsthafte 
Arbeit , die don gesetzlichen Be-
3 timmungen fLr Borliner Abend schu­
len ~ntspr<:lcL und 1urch ein ,nt­
spr--cLend -vrc_· tvo::..l.es Z Jugnis aus­
ge\vic::wn ·vr~rde:n '\:c.rde . 
Demgemäß v:arcn · l< ic Bedingungen . 
:~eu!'l Real- t=·: . _::.uvtschullc;_:.rEr 
\'TU:!:'Cn in n8bc.n m·:;l i~--~e- SteJ::..u~g 
verpfl·.:..ch"' 1.1 ·::~..-_· ·c:":_ , ce:'! ~~-r..ter­

r.:.."'ct 2.n -1cn Sto":'fplän(.;n zu orien­
-icr~r. , \··ie nie '" ..... ::::h für le~rgänge 
O·es r-, .: r ..... 'P . ,,..e···-·.,-,··r-..g-"' c--: I-._ • ._. \:.-"'-''.:. ----u v . Ö'·"'I'-' '--"-' 0\.-"'l. ~- • 
A.l::! ~c- ..::gan. (::~cc1 n1.Ae.:.· w~r e:.n J&r 
-..rorg~cc n, uc~:nge zs:.tliche 
Jn.u.:c e} .. nul G : ... <1oc. mögl. .i..t'b. . 
I!l 18 \,oc· -:l:J. · · .. don (s::.e:.e ,:;er. 
verö ffe-r.. tl.:.c: . .:\.. · _ S t1..1.d en1:la'!1 in 
1 lichtblick 1 :1:::- . 11/70) vle.r.-;n die. 
.ii''äehc:r Dcu tsch , E1:~lisch , IO:.e.thema­
tik , 3ioJ.ogie, ~.-'~1kur.oe , Physik, 
Chf'mie 1 CreG chicHtC" (b~w . \•Tel t~-un­
d o) zu bcl 0.nii c} n , And crs aber als 
· n A.tLn<j::: crPxlcn c ie -rer.fügbare 

· Zci -c : All~"' 'erul·v~..-il'tc.:.!:.:::~ wa::.:en 
halbt~~ig von lcr ~rt~it befreit . 

Das an..:;c:streb~e Sc~ulzie:. au..:r:::'"te 
n<:l:t~:..rl·:cJ'l noch nich't errei~;>l;.tvro~ .:... 
den sein , allerdings mußve eine 
ge~isse Vorbildung nachgewiesen 
werden , Dr:.s gcscha_l-t meis't im per­
sönlichen Ge:suräch mit dem -rerant­
wortlichen Leiter , Herrn Schacht , 
wobei S\"bon aus terminliehen Grün­
den C-'1 sthafte Prüfungen unter­
blieben . Zl.'.der:' \•rar das Interesse 
seitens der Insassen zunächst nur 

.. .".l."h. - .. .;- . ..,'j-.l "-1' '1.- _ spa... ~... , llna _e_ ~ usvJ.. ... _._wob ~CJ..:. 

ke:. tcn bo~c!l .• ~(:h 1.i.:::h~ r:.n . 
Von daher wur c:.": • . v:~i 1:;eres Kr ::. üe­
rium ;.nbee.chttt zu lassen : :Jer 
11 :Ldc-.lcyp" c1cs ::,8:-",jlers , bei dem 
'3c'"':.:.~ ~scl:luß ··-:d :r!tl~ssung nz'·; . 
:'.'.r..;i- Jri t"tC;l- S-.;ra:: ... .-erbüßune ::"..l.­
s~t.JTlJncm:ficlen , war nur ii! wenigen 
Fällen. 3.1'!.zu tro.ffen . 
Ein vroi 'ter€·:!' Punkt kam ~ir:zu . _.,_uf­
gr:J.nd .des c1urcr .. z·J.f~i.llrcr-.c en 2.0c~e­
ren VlohngruppGnvnllzuges ( gelceni.1-
zuichnct u . :- . öurch 5'J.Y:.Ztägig Jf­
fene Zel:.cn) 'i·l"'..r a\.l.ch eine ..b.us­
vTahl noch Gcs i cl'. -csptu.Kten ci er Eig­
nung für eine Gemeinschaft vorzu­
nehmen . Es il"'rf a1! d:.eser StellE' 
:,:cs"'.gt ~:;erdm., daß dh:scr Un.st~nd 
... i t Glück bc,·::.·J.. ~ig"G vurde . 
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!~iCCt ~f) r'l..i uJ.l'.gSl OS w-:_ e r:.ach c :.vcrs<.;:-.t vO!'beourr rhungen a.n ­
g:;:~o..,.con, r;cr;te.ltctc si ;)n äie Fr~.c;;o de.r ~·~.rb~...it . l)urch d i e 
Vc!'log·.:.c; i.: c.ir.cn e1:cer en 7o:..lzugsber<:lict. und au:erde:c:: 
durcL dm. "';ci.l;.:eise noi7··er:d ~ ;e"!". vlcc!" • .:;l.-1 ~es !:-bei tsnlatzes 
(-'!:o:iP:::-:Ya":- ?UL A~s-:;:;.1-c.sbe-: :::- -:. eo) ':Jedinb~ • t:nt~~-:.1~,:Jen Fro'bl c­
ne : die zei-:·:ci=..ig ~ie _,._ -::::ospl:.ä."!.~e ·oeeü1-::-~c -.:::.t.ten . 
2s :uU!3 caL-· .. _·rstel::. t; ·...,:..ei~e!:, ··.·c ::.i ~iln'ter ..tC .. ca.s \"P::SCClll ­
den dP.s ScL;,;,J..cr::; lag , =-~:. e :.r:ige::l "E't:.llen gesc.r_....:..cn A".:l:Ssü.nge!l 
-.-C"r: .'.rbei t~J,.latz si~f".erlic~:. a~c:_ un-rer dem Gesic!'l'tsuur:\:t , 
~ il'~~ .:al büo._:::::k~:aft gege-:1. eine gar:z -:ägige aus zu tausche1~ ~ A:oer 
a·v.C!. a...: GO(;t.mteil ~ab es : ~en ~.;e2:br;is1iern der ,,Pbere:. äar:f 
·ccscheü • .:.gt weroen 1 a!l! schulisc!:en Fortschri t7 uihrecri-1ann cs11 

intcre8sic~t geweseL z~ sein . 
Zuoanlli!engcfaßt - . unc da:ni t dem Fa~::. t vorweggen0lurnen : man 
kam ü1 r~r c] j_e Runden . Denno ch ;,·.rircl für c: i e weiteren Schul ­
gr~Pl-1GU (du. ein Vormi ttags- bzw. ganztägi ger Unterricht a us 
Gründen uer Un9-bkömmlichk e i t der Lehr erschaft outfäll t) eine 
andere Regelung gefunden ~Herden müssen - Yielleicht durch 
~inen Bot!'ieb 1 dGr nur .für Schul t e i l nohm('r angelegt ist . 

~E~~~~~-~~~~~~~~~l 
':; enn es au.Cll lLt.. vC: n0C1" Stü:nen gibt , \•TClrhe de:n Set ulmaßr.at~"llen in 3 r ­
·.·7aGt_sCl.CUYOllzug r:.ur r~la 1ii "'~er: ·,·Jert be .:.!:'(.Ssen , so ' a t r.ich t zu:.etzt 
~er erf0_grcü::' c ; ~"_:lauf illre Zc:'-"1 ::!czimiert ' ihre r :rgu~e;n GE ZU!L g:=öß­
--:e... Tei:. cnt:'.~.:ä::-1. _.t . 3c...,ruß-: "!lur z-c.m g!.'ößten TciJ. , ler1n ir.:rrr:e:::-!:.il: be­
s :. --:zt ~ic Au...,::et.i ;: : .;;.:.'1e-:: Be r ü..:: z-ü e.:'le!'nen , ;rä::cc '..richtiger , c i n :.ge 
3er ec:.--;i

0
-ur:.g . . lr .. ~.rJ.age!!der 3e· .. :eis kann s.:.e jcdocil nicr.t gelte!: .-:: 

D-.,.. Q ,.._ .,..e;,_,,.,.,1dr.. ~ .1. ~ls -e···-~e.,..,,..,r '"'n~1l'""h.,.,C"" an d;CS"',.... -e.".,... - -ng t::- \Jj-- -~o;.; .. w t-- ~ C:::. - 5 .. . r..;;...". ... ... v --•- .. •; .. uu- •· - t:.:.;.;. ..-... .J.- - bG-
Z"C. , daß !!!it e:in~m nau nt- OCe:!:' Re<:ÜS;)nulabschluß nich1i die ?roble!:lC 
einr::s sinnvolle:. Stra:f-vollz1;.gs gelöst s::."' d , daß elementare '.-oraus­
se::;zungen (Arbe i tsentlolmung , So zial-;;ersic~e:!'ung , En 1ilassener.l:ilfe 
us·,v . ) fehle:"!. . Dar·aus !'"1lg1i , daß ilio ScnuJ.c nich"G Selbstzv:eck sei n 
kann - 2urninc:est nicht in der Regel -, sond~"rn J:, tanpc auf einem .Au.s­
bildungS\Ill: ~o . .Jo c1 iescr Ausbiläungs·,·mg j eäoc.tl ni cL. t beschritten . zu 
\'rerden braucht, '.Jeil der Lerninte:::-essierto eine a.bgeschlos.3ene Berufs ­
au sb i ldu:ug bt.:Oi tz-t , nehmen ander e Moti vationen eine nahezu gl e ich...ran ­
g i ge Stclllr~ ~jn . 
Es ·entspricl t r~urci.laUs den Vo rs tel l ungen eines 11 bchan dl ungsorienti cr -
"ten Vollzut:;s 11 \Scnr~.cht) , neben der Steigerung cler ·wisoe;ns mäßi gen 
Le: i stur.Lgsfähi -kci t den ~err:.faktor a-.Ach im Sinne e i ner allgemeinen Per­
sönl i'JLl:citootärkung , zur Entv;icklur.g .soLialer 1 o:::.itiv!3. zu ver v:endon . 

11 Int=l i viuuel o lfac}'\'~"c: i.::e-p:::-ozesse tn1o positive Ve-ränderungen i rr. So­
zial-v:erLal J- 1: nind .30 o.f.::or;.rc.nd:.g, d~ß \·;ir uns .1.:.6~' i~ Berl i n d e!! 
kün:.'tigcn . • . tra=-vol:.zug o!'...rLe I:aßns..}'l.mcn der von unf' ••• ei~gelci­
-ce~or.. ·~::t : :. de!' Bewäl-:ig:;:~:g des bishe=igen Schulver::ab~!J.S C.ie ­
ner. , n.:.cht r ... C!lr -~"r::te:;.le~ "t:öi:r:en . • •• Hic::: zeigt sich. , aa3 ein.e 
S -.::cafansto.l t "'"- a'.lS zu. ei!'"~e=· Sozüü.:.nsti tution ohne '.Tc.:rgel ~.;x.gs­
una R.eprc::.oJiOn3Cf'.a.::-aln:;e:r g::::nac~_-t ;;erÖ.CT! k~nn , \'iCnn GO r:;eli-rrgt , ~er. 
Gefa~t;cntn1 ec .tc Lcbens!:ilfer.. fti.:r eine posi t:i.ve Ges~:;sl-:;ung . acr 
Zukunft zu oC bc'! . . 11 (Dr . Üt:;"'GO U!Üi tz 1 Scna tsc1 ireJ-tor .:.L der BerlJ.ner 

S ..:!la -:s: c;r-:1a:.. t"mg fi:r Jus t " , .:.n DIE ,,·ß~~ Yon 
-~ 4- . 10 . 1971) 

:Das cind Yo!'t ... ur.: berufenem :;:undG . An -~hrcr ,_ .... c:i. tG!'en REalisation unc 
Er weiterung c'i'lJ.'C.J. AY!SChlußmal~na~::tc.n - 3Ci e:> Berufsausbildung oder 
- fortbildung - v!.i.r-:1 dc r ~egoler Strafvollzur; zukünftig gemessen \<JC r ­

d•.::m; man vro.n<10l"li 1cLcht 11 unge:straft 11 pr•ogr·cscive \·lege . 
Zehn 11.bs0l ,rf~U tcn c er Hauutschul o und .fünfzehn dt.::C Realsc}'lule haben v or 
wenigen •,,oC'r ~.;n in~· Ab_s.chluß~eugnis crh:: 1 ~ .n , uHd u.m _1 ~ . 11 ~ 71 be.§~nnt 
äer ,._ .. rl-1!3 _c, _,ch:cgang : e~ne Sei ~8 !!lO(krner toTI zug::.:geschl.cnte Ist geiull t . 

\'ir . 



J)Jr , 1u;rr der .Llchtb.Ll cM: l:ieli;e ·r.:> ---------------------------------------------------------------------
i""' / 
I L 

I lJno 
. 

interessant 
11 iru1erSt~:fsache gegen .•• hat äe:::- 3 . S-vr.a::ser.at--des Ober-

-·-- - · landesgeric:htes F-rankfu:::-t (Iviain) • •• bescnlossen : 
Der angefochtene Beschluß wird aufgehoben: 
Den .A1fge~luer';en wird _ 9er Einzelempfang mittels eines Mi'.:li ­
?ernsehgerä~es • . • mit Bat~erien ges~a~tet , 

Gründe : ••• I1ii t Schreiben vom 11 • . ~ärz 1.971 beantragte er ihmdie Benut­
zung eines Nini- .Fernsehgerätas der Fa . Q. zu geneb..migen : Die Strafkammer 

-le·hn-:;e .. diesen A::1;rag durch Beschluß vom 26 , 111ärz 1971 unter Hinv;eis auf 
N~ . 40 u~ollzO ~t, ca dem I~::ornationsbedürfnis des Angeklagten durch 
ein eigenes R~f:.dfunlcgerä.t Genüge getan sei und die Justizvollzugsan­
stalt ::!l.i. t der 1J"uerp:rü!ung und Ube~vrachung solaher Geräte üm rfordert 
·v!äre . Gegen dieser_ 3eschluß v1ende1: ·acr Angeklagte si~h !!l.it seiner • • • 
:Bescln'lerde 1 der a ie S1;rafka:nmer r.ich t acgeholfen hat . - :Jie :aeschvrerde 
ist zulässig und auch begründet . Dem Ve.rhafteten dürfen nur snlche Be­
schränkungen aufe!'legt werden , die der Zweck- der Untersuchungshaft oder 
die Orcnm'!g in d..,r Vol::..z·.1gsans"talt erfordert(§ 119 Abs . 3 StPO) . 
Auch der ~~nzele~pfang durcft ein eigenes FernseLgerät darf den U~ter­
suchungsgefang~ncn :nur versagt werden, wenn einer dieser Gründe ent­
gegensteht . lTur eine solche Anwendung aer .Hr . 40 Abs . 1 S . 2 UVollzO 

t · ... · · · - · t § 11 a A • ~ s t,...o ~ 1 ~ · · 1 · h G ... s en v ll:l .LJ:!-!'!_:_a·!:g r:1 -' -"l. os . ~ r , a e:c a_s I o.!':n 1c es ese vZ 

den Vo!'rang vo-.:: a::..::..cn Verwa2.17u.ngso.!'änungen genie3t. 
Dem von dem Ant;cklagten begehrten Einzelempfang stehen \·Ted er der Z'\·.reck 
der Untr;rsuchungshaft noch die Erfordernisse der Ordnung in der Voll­
zugsanstalt cr-tgcgen . Daß die J.eneh.ICig~ng äes Einzelerr.pfanges dem 
SicherungS,.j\ve_ckde!'Haft zuwiderlaufc~m \v'Jrde , :l.S1i ni,;!:t erkennbar . Es 
liegen keine A~hal tspunkte dafür vor , daß der A!!geklag"te mit Hilfe des 
von irJ.In govJünschtcn Gerätes eine Flucht vorberei ton oder den Ablauf 
des Strafvorfal:rcns stören l<:önnte . Auch eine Beeinträchtigung der Ord­
nung in der Vollzugsanstalt ist du~ch das Gerät nicht 7,~ e~;arten . 
In seinem Beschluß vom 7 . Febr . 1 ')69 (t1DR 1970 , 67) hat der Senat aller­
dings--die Gench11lig-ung eines Fernsehempfangsgerätes abgelehnt , woil in 
dem Gerät eine gefäl1rliche Hochspannung entstehe und durch entsprechende 
Il'ianipulatior:en 'lndcre, insbesondere Jn.~.stal tsbedienste·te in ur::mi ttel­
bare Lebonsgcf::.hr gebracht werden können . Bei den mit 3a"tterien betrie­
benen Nini- Pernsohgerät , das der Angeklagte benut·zen ,.,rill , besteht 
eine solche Gofohr jedoch nicht •• • (Es folgt das Gutachten den Fern­
meldetecbniscLcn Zentralamtes der Deuts.-c! .. en BundespC'st, den sich dcl.' 
Strafsenat anschließt . ) , 
Im übrigen ergibt sich aus der Stellungnahme des Leiters der Justiz­
vollzugsanstalt Ko.ssel vor: 27 . Mai 1971, daß keine ke.nkreten Anhalts­
punkte für d ic ;_nn<::.::J.JJ.e vorr~and en sind ,. d c~ Angeklagte :-cönn te das Fern­
sehgerät in einer ucm Haftz,1eck zuwiderlaufenden oder die: Anstaltsord ­
nung störenden '\•ieis·e mißbrauchen . Daß die Genehmigung .zum Fernseh­
einzelempfang die Not1.·1endigkei t ::1aoh sich ziehen kann , . in absehbq.ret­
Zeit eine allgcr1cine Regelung zu treffen, steht der Genermigung nicht 
entgegen . Die :Be.f'ürchtung, andere Gefangene vrU.rden das gleiche Recht 
in Anspruch n:ehrrwn, kann eine Ablehnung des Antrages obensowenig recht­
fertigen uic die :~ot\·mndigkcit der Überwa9hung . Insoweitverbleibt der 
Senat bei de:r in seinem rles?hluß-.rom 13 . Augct~t 1970 (l\J1'11971 , 530) dar­
gelegten und begründeten Auffassung , S.ie sich auf den 'Beschluß des 
Bundcsverfasm:ngngorichtes vom 19 . Febr . 1963 ~BVerfGE. 15, 288) stützt 
( vgl . auch OLG ~:an:burg NDR 69 , 328) . 11 ( 3 Ws 1/r ·j /71) 7 Klc 8/70 LG Kussel 
So'\1/oi t ein 'Grtcil 'Letreffs Genehmigung eines Fer!!schgcrätec für U- Gefan­
_genn . Was s~gt uuer der Referentenentwurf ~.;u eine!!' eigenen Ff)rnscher 
für Strafgefangene? In § 63 heißt cc u . a .: ."In begründeten Ausnahme­
fällen soll auch ein solches Gerät zugelassen '.-Tc!:'c.1o!l können . Der Ent­
\·JUrf will e;s insov:o i t der vre i tercn Entwicklung übe:.• lassen : in welcho;n 
Umfange Gef2.ngenc eigene Fernsehgeräte besitzen di.;.r.:a!l . " 
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PC(F SSF "f\A_F L D IJ~16 F N 
STR.~FANZEIGD i-rE..Q-EN LOl!lnVUCHER UND RECHTSBEUGUNG IN STRAFANSTALTEN 

Frank:'urt , 10 . Oktober 1971 dpa - Stra:anzei gc wegen Lohr.:vmchers und 
Rechts·oeugtmg :.1! den deutscher.. Strafans,;alten hat .. ein Rochtsam'lal t aus 
Unna gegen die Justizminister der Länä.c:r· gestel: t . Das beric;htete am 
Sonn tag in Frank:furt d i e SChi.\fed ische Gräfin Bi r g i tta vfolf anl äßlich 
ihrer .-\uszeichmmg ~i,; den: "F:::- i tz- Bauer- Pre i s" wegen ihrer Verd ienste 
um Ver besserungen im deutschen Strafvollzug und ih:-es Einsat~es für 
Häf t l inge und entl assene Strafgefangene . Nach ihren Angaben hat der 
.Anwal t in Unnn. - den Länderjustizmini stern - mit Ausnahme von Nord ­
rhe i n- \·icst::ale_n und \'fest- Berlin - , in seinen .f!.nzeigen an die zustän­
di gen Staa,;sam·m.l -vschaften "Ausoe·J.tung der ;1.rbei tskraft von G~fangenen" 
vorgewor fen . Dus geringe Entgelt fi..lr Arbeitsl eistungen im S trafvol l ­
zugohne Sozio..lYer sicherungsleis tungen verstoße gegen eine i nternati o­
nal e VereinbarJ.ng , der auch die Bundesrogieru.ng 1956 beigetreten se L 

+-
FLUCHT -STJ-,SIS~IK 

Die Snt woichung des zur Schülergr uppe gehörenden 31jährigen 
Häftlings ocim Besuch des Schil:er- Thcaters im April dieses 
Jah:-cs ll~ 1:to in der Öffen~;lich.kei t .:Lufsehcn erregt . Gestern 
benutzte Justi zsenator K..o.rb.er die Gelcgenhei t zu dem Hin­
vvein , 11 daß Tcgel und der gesamte Borliner Strafv ollzug nicht 
ein Dorudo ::::.tr Ausbrüche und E-r..tvieichung(m ist" . Aus der 
Yon Korber vorgelegten Bundes- StatisTik für dn.s Jahr 1970 
ergibt sid1 1 daß West- Berlin 1 gemessen an der Zahl der An­
staltsinsussen , mit knapp zwei Prozent im ge.samten Bundes­
gebiet d i.c _gcrings te Za."l-).1 von Ausbrüchen und En tv.Teichungen 
zu verzcich:cen hat . Die höchste Zc.hl meldet Niedersachsen 
mit knapp 41 7 Prozent . Kor ber Grkl~rte , daß Berlin auch in 
den e r sten ne:un 111onaten dieses Jahres unter dem Eunde s durch­
sch."'li ~t liege . Von den Ge f l üchteten konnten 1970 in Berl in 
aber nur 54 1 2 F:r·ozent wieder ergriffen <.'/erden . ;,_lle anderen 
Bundesländer l i.c~en zwisc hen 87 Prozent (Baden- \'!ürttemborg) 
und 100 Prozent (Br emen) . TAGESS:PIEGEL v . 16 . Okt . 1971 

* 
BITTE NICHT VlEHR 11 SIT~ENS'PROLCHE 11 

Das Insti tut i'ür Konsti tu tionsuiologic und mens chliche Verhal t ens­
for s chungHamburghat an den Deutschen J ournal isten- Verbemd ein Schrei ­
ben geri chtet , in aem es u . a . heißt : 
.. ~us gegeben en :~nlaß wenden wir uns heute mit der Bitte an die deutschen 
J ou rna l isten - nowci t s i e in Ihr em Verband organisiert- sind -, den .Aus­
druck 11 Si ttenntrol ch11 für Exhibi tiort.i.st in Zukunft tunliehst nicht mehr 
in I hrer 3crichterstattung zu Vt;rwende!l. . 
Der Leiter uns~rcs Institutes , der Hamburger vTissenschaftler Dr . m~d . 
Willhart S . Sel. .. legel , Le{l_rbeauftragter der Un.iversi tät Harnburg und vl.e­
l en a l s. 11 deutschc:r- Kinsey11 bekannt , hat in Kontakten mit der Hamburger 
Redaktion der BI L:D- Zei tung bereits e-inen Erfolg verbuchen können ; dort 
ist ~n bcroi t . u.u,f diesen diffamicrer:den. Luedruck zu verzichten und 
mi t~;els dieso:i Yerzichtes bereits eine öffentlicr.:....ice.i.. tserzieher ische 
Funktion aur:z.uUben . Das gleiche haben \•7ir der 11 Frankfurter Neucn P:ro:Jse 11 

vorschlagen . · . 
Die neuercn pcychic:-~trischeni aborauch hUI!la!l.thcologischen Erkenntni~ee 
vom iristinktgclcnkton Se:x"V.n verhalten des r.:ensche:r. deuten darauf h1.n t.. 
daß wir:. os bei::! Exl:.ihi tioniscus dcc :·Iam.es mit einem Ins~;inktstau 1411.0 
einer Ubcr sprungp.o.ndl ung t m .. instinktmo<?haniec:~~cn . Sinn~ zu tun hab~., 
der dem Bm·rc.ßtscJ..n und der frcnen Entsche:td'.ll!gsmo9l1.chke1. t des Betrof­
fenen \-rc.it:;vhe!ld or.tzoger.. ist . Die Bcz&ichnung ~Sitten_strol~!ln aber 
unterste:ll t ci':1cn frci\._rilligen , schuldhaften Chn.ra.Ktcr d:.eser .ttn.ndlun-
gen . .y, .1..us DER JOURITALIST 
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Niont P-ur ~~sc~o on~sprechence Ank~ndigung i~ L~r Vor~usga~e , ~ond~rn 
in erster L:~ie ~pokt~k~lär a~:ge~~chte Boric~~e einzelner·Organe Jer 
Taf;cs.:;;resse -.. -c;.."an:.c:...s -:en ·..2~3, ~ ie Scpt..;::oe:!:'ere:gr:i sse ::.= ~~~ : ':2-ch­
t!'ä;: : ci-. Jarzu::;-:c:.ler: . D2.0Ci befc:.!:d~:. "•Ii!' "t;.~S insofe::-n ir... eit:er 11 Z · · ·ic:~­
!:lill1:.e'1 , -.:..: .:c .i.ncr a er Red ::.k~ion::::i ~gJ . .:.cd er A·~Jcnzeuge d icscs 3-c­
schcr::ens gcv;e~wL' c.r · ... nä bislang s.uc11 !1~-= ein :Sericht - der folo;:;ende -
Sc i tens r!c:!:' ::w~.:::se1: Z''- ur..s gel::.r.g-vc . Allerd ü;gs c1 .:!:'f d c:: :Tachs~c::cn.:. 
den besJ!lei::igli '.:erden , daß es ::.r: ::. ä~lic:t einer hc.usintorJ:er- Si ,;=ur..g, 
an der no.bon üer Huus l ei tung I , z;::ci Vertretern der Beamtens.c:b.a::'t auch 
etw-:. 20 Insassen -:-.:;i :!. genor::r:sn l:aöen , ~.ls im '.·lCsentlichcn richtig an­
cr:l{annt ':r;.trdc . - l!nner Kon~a!ct:!lan~ .:.::: Eo.us J schrieb : 

11 D~R UNZUHUTEAF.E KÄSE 11 

Nan ko.nn tJ.m essen oäer auch n:t.cht; nan kann ihn annehmen 
cd \.,r zurüc..cgcf:cn lassen . Im ~,~er\·'e.:~.:rhr.us I ist er in der 
letzter ...... c:-tc~berwo che Zu:ri Gegcns~and !'!!ehr oclvr -..·renige.:::- gc­
wi::scnloncr Aggrc ssionshandlungon d:re ier Ni tgcfangener ge­
r.l<:!.Cht \·ioruc.n . 1Ee lknen äer drei dür·ften zwisohenze i t;lich 
schon ·r.,c}:~ ... Lt sein , so dG>.S i.;)h .. icr 2:ic!1t nüher darc-."IJ.~ c:.n-
zugc~en :!:' c~e . Zur Sache ~:so : · 

Der K~. ::..., ·:='.-..: - es handelte ·~::.c:. 1.;.!!1 c1cr- b0riü~ten gelben 
3üc!:scnkt:.se: - an r3 ies em ::age ,~r-rne:h:r:;lich v0n J er S ta ~ion 3 
"bt;'lns-:~.näc:t 'O.!:'den . Ob C.ic Be:.r..stanoung f;C=~;;cht7~;..;r"tig~ '.::..r 
od~.-r ~ich.t: , ::.._a:; mcr: ~ie::- d:L.i!:gcs~cll t sein :assen . Av. -:; t. vrerr::, 
er im I-:Oi .• en-v eir.. v1L: .. lkommenes Hi ttcl war , 1.::1 :iber cas A:l­
stal t:::esue~l , dessen Qual:. tät .::r.. den let::ten v.·oc:ben einen 
s tc.r ·:.e!. Trer . .:: nacL ur. ;;13n e.:-f"'..! .. ren ha. t , · zv. :..eckerr. , so wa.:-
er S .- ...,., '"' 'r' ' 1. "'rt '·nl-ß r;r de~" \•"'='S a~Y'I}'\ ·-·eni ce S ..... •rdeY\ sY\ä--v--~- ..... V-.:. .t\. _ a. -~ __ 1 '-" u.... .. ,, -o vu ;;..J. L l:! 

ter .aGsiorte , nämlich zu Dir:gen , die rüt K:?..se oder dem 
Eszen im c.llgemcinen nicht ün entft:lrntesten zu tun hatten . 
Die8€; drei ?>:i tgefangenen also fühl tcn oich durch übermäßiben 
Allco~.olgcm .... ß gentärkt , ihre 11 Bi tte11 nc:.ct einem neuer. Belag 
folgande:rr.!c•!1cn zum Ausdruck zu bringen : 

Der Tro_JnE:maufganß !3Ur Zentrale vrt .. :cde bcsc>t' t . Das geschah , indem sich 
einer der ~ruppe ;::!i t nacktem Oberkörper , barfuß und """i t einen Stv.hl­
bein in der ~and ~~ ~reppcn~OB3tZ post~ortc . ~e8gle~:hen n ielt cn -auch 
die beiden anuc::::-cn ni cht hinter dem Berg . ·r11 eben der gleichen Auf­
:nachung patroull.:.erten sie au.f der Zentralstation ~in ur.d !1er , pein­
lic:. gc'1au \.l:::..r: ·.~:: ber1a?1:.t , f.aß kei _ ::cp_ te.::." sie e.::.~ro"i~h-:c . Als ea 
letz"Vlic1. uOC1. CÜ. paar .Be::-te.:'~lie -.rersuch\:Cn , \."Urcl~..; il:n.er: -.;-e~ oben Cill 
eiserneb :.ettccn.tcll entgegengeworfer . 1-:an ve:!:'langte dann den Inspek­
tor -.-om :Jicnst . I:.!:' kam - ~-:-1d r::i~ L t.m das :Jcrei~schafliskommando . 
ul:SC.!:'C drei H< _:.cn 'bcka!!le!l i-.ngst , c-::.sn ~·crsc:.· ·a ... ~dcn ::unäcl:s~ eir_'Tial 
r1 ic Kr:~rpcl . - cc:. cle~ r!1.;. t · :ar :_un a~:: .:.c .... c<:~rn~ensc··:aft: übergc,,·e~::­
Gel t . :>ort oroc:.ienon näml ich jetzt S0hlaßStöcke - ~-.....-ar anderer Each­
art , atc= ·e::.;;·n • ..:.;en :1icht :!'.indcr schlagkräftig . .Jer 11 Erfolg11 stellte 
si "h dann .:c: ;m .... :J.:-~a.'3en eir. : 

:~2-n stc:..J.e ... ic:i ca . 8C 3ea ... te so'.-;ie ct"'.·m 40 3crc i tschafts-oo::.izis t;e!! 
V f'l:C , d ic a.ll~.-~ mit GuJ:l)Llicc.üppc1n bm·raffnet \·rar~;.n . Dazu zv·ei scharfe 
Schäferhurde . Als Krönung ein Polizist r..:.i t ·i'laSCI1inonpistole - in An­
lehnung an J:.. tt:.c~? ! :Das ~rug nv.r .. aber allf's ar .. derr> als zu:::- Rwt; bei . 
Einer ,er c1r·..:i riff nur. , C1a er sicL t...cir.crseit~ ~ngegri::'fen fühlte , 
zu einer 3c: .. ere: größeren Ausmaßes uucl :ücl t uami t den Inspektor vom 
Dif:mst , Herrn i''-"ltmann I1ayer , in Schach. lh:m viar guter Rat teuer. Seine 
bcir.er. l .i.tgc::=.ng<.i.lAn Tcrs-uc ·ten , ·:ras zu -.-er~uchen \vc..r , konr:ten jedo"h 
nicLt ver~.:.--.äern , caB der ari -cte zus-:-ac . • I~mel~hin -rcr!':.~-:derten sie 
aber· , daß 3chlinne:!:'es passierte , als daß etwas ~r:.tz vor. der\'land fiel. 
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: eh selbst , c:.ls Augenzeuge dieses Geschehens fanä - ebenso 
wi e alle nnd qren -, :Jaß_fl.j er äer 3paß .aufh0rte . ·~r ie dei!l. aucfr 
se i : der S~:-ei t ;,·mr de ge.scnlichtet , als Herr Glaubr echt kam 
und r.i::h _.:. t..:.ne:::! Teil äer EelegscLaft .::er S1:ation 3 ur.:cer­
:üe::. -!; 1 t.l!!-:e.r ~nde.re:-. auch mit der.. .::rei A·.:.:.:::-ü.!!rern . :JaS die­
se drei ~ -~n ~~ ~ächs~en ~age z~sarr~en Tit vier ~nderen no­
tcriscllcn Sterern in die UHA- :1loabi t verlegt o::rurden , geschah 
nur zu Recht . Nicht zu Rech "t \TC'.ren meiner· i"iG i.nung nach die 
Begleituns-:<..:nCc 1 die h ier bei i'!! .3rscn~=>inung -,;rao:;em . 

Denn nun \·:~.!'Cl! es d ::.e Bean-cer. , die si..!r:. teih·IC: i se den Ge­
f<:mgcncn r;~.;(müber provoz i erend aufführ~en . H~.n s-celle sich 
abermals ca ! 80 Beamte knüppelscr_,.,ingcmö und durch die Flure 
racend vor : dabei erhebli~hcn L~:r:rn produziercr.d . Alles 1 was 
draußen \•.rc:..r 1 \·.-urde in die Zellen getrieben . 

So möcl")tc ::.eh an dieser Stolle oc"tolH.m : I c:1 billige weder 
das Verhal ten der drei Gefangenen noch das Verhalten oinzel ­
Ller Beamter . In keiner ltlei::Jt. habe ich jedoch Verständnis 
fürdie?1aßnc .. r..men , die dann gctroff·en \·rurden . Säntliche Ver­
günstigungen v1.ren ab sofort nicht mch:!.' erlaubt; sie Rind 
im übriger.. JÜJ zum heutigen Tage r.ur zu einem kleinen Teil 
\vicdcr in 1\.rc.ft gesetzt \•/Orden . :Jas aber - \.md hier liegt 
das Fro.ppierende -, ob\·mr~ sich dte übrigen 200 Insassen 
des r.auses · .. •iderstandslos und ohne r;::.-ol3es l·:ur::cn un-cer gqnz­
tägigc~! 1'e~schl:1!3 l:a tten bringen la8se11 . 

Icl ... müc1 tc ::icr also nochmals be-cone11 , daß sich die übri-
-gen InD"\Sven des Hauses - darunter in erster Linie dte Sta­
tion 3 1 VO' <1er . es bisher hie.l? 1 .:i.e sei der eigentliche 
: ni ti". or · ci irgcnd\·TCl(!hen Unst:.::-.;:üglcci tcn - nicr.t mit den 
Gesc:.e!r~:i::; J:n bzw , deren ~1Asführendr::-_ solidarisieren konnter. 
und es ... '1.Ch "M.icht 'wollten . 

Dafi..i.:: ['lber werden ·sie nun oes tro.ft . w·ie gesagt , es 
-wurde eine Kollektivstrafe verhi::i.ngt , tiier wirft 
sicr.r:.:.r Z\·mngsläufig die Frage n:u.f : Soll nun \!fei­
ter :!:'C;iJOZialisiert ,,·erden - äc.r.n :ouß ot'!n ~uch im 
entscheidenden AugenblickUnterschiede m~chen kön­
nen - , oder soll der S trufvollzug regeneriert vter­
dcn? 
Wir Gcllun heute , daß im H_us I wieder Ruhe einge­
treten ist - 'vielleicht , ,.;eil Gefangene "!ie Be­
Ulilte , jede ::'ür sich, ein \·;enig über die ganze Sa­
che n-:chgedacht haben , wobei "Ere;tgenannte evcn­
"t"I.A.cll zu der tberzeugm:.g gelangt sind , daß mit 
ecr~r~igcn Akti~nen nichts su erreichen ist . Soll­
-ce J:..e:nc Vernunft nici~'t :tr:.za 2usrciche!1 , den al-ccm 
ZUG";~nd - zumindest ~ .. .ras dc~. Zusa.'T.1!lenschluß be ­
tri.fft - im Hause vriederhcrzustellcn? 

D::..c kcmpc. tcn tcn S tellcn soll tc:1 sicl hierübe~ 
r'.A •• i

0 
c in -..:enig d :.e Kör..:c zerb!'c"!'le!: . \'i ie S<:!.gt 

z:J.an ~och no sc11ön : 111,•io geho'bel t · ·ird 1 .f'allen Spä­
ne" ; :::;ic sollten docL z-.Tischen:<::ci tlich. r~us dem 
'.'leg gcrüu.rnt word cn sein . 
V .:.olle icl.. t darf ich 'lUCl i!1 1 icscm Zu~arnmenhang 
an das ocvorsteht:r.öc 'l!eL'ln'lcL"t8fest er.:.nn ... rn?! 

Horbcrt ~r . , Haus I 

An::n . d . Red . : Erci::.nscnd zu diesem Bericht ~ . .,·ci::en t • ..;ir auf Seite 28 d i eser 
.h.usg.::oe hin 

1 
vro I~äheres ülJer Vurln.uf un<l Erg~:: bnis der ein­

gangs benann tcY: Sitzung im Ha·'.ls I ausgeführt -.'ird . 
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.FZI~R~ICHER ABSCHLUSS DES 1 • SCHULLr::HRG.ilJfGS -------------------------------------------
15 . 10 . 71 - Leist sind es negat:ive Ereignisse , welche die 

.. Strafanstalt Tegel in den kritischen Blickpunkt 
der o:fen"':::"..icl::(ei t rücken , d ies:::.tal sal'l d e:..~ ::iin -cergrund we­
seni:li'·:_ z:r:(;ers, erfreulicher aus . Vertre~er von Pre·sse , 
Funk una :;:-en:sehen konn1;en an diese:~l I'age den Erfolg eines 
Vbllzugsexperiments zur Kenn1;nis nehmen , das vor Jahresfris1; 
an gleic!1cr :::>telle se inen offizi·ellen Beginn erfahren hatte . 
!Hcl:t o.!.: . ~ E-ine gewisse Skepsis mit auf den Weg bekommen 
zu ha·~..en, -::.e damals .fr·~ilich niclü lautf;eworden '.var . 
In lc~:7er~n Sinne konnte Ans~al~slaiter Glauorecht ver­
s-canden ··jr]:.:.·:. e·~ , als er im J:\::geler 11 tcul tursaal 11 diE:. zahlreich 
erschienene:1 Gäste -· Justizsenator Korber , Herr Runge (JVA} 1-

Herr Oberschulrat Gerlach (in Vertretung des Senators für 
Schulvrescn) , Herrn Basche ( unihelp) , das Lehrerkollegium 
(zumeict ~i~ Zhefrau) , die Abteilungsleiter der Anstalt , 
Anstal ~sp::'a:rra= Fränkle , PsJ·:!hologen der Soz . -therapeu~i­
sc!.'l •. m A~J"i.e:.lt~x.gen Tegels , 5eamte des Aufsi.chtsd .;.emst:es und 
nat\.~rlich d~e Schulabsolventen (z . T . mit Angehörigen) sov1ie 
die Sc}l.J_lcr ä es kommenden Lehrganges - begrüßte und als 
ttEnttäuschungon gewohnter Luiter11 seine Befriedigung über 
den uncr\·m.r".:ct positiven, erfo:!.greichen Verlauf dieser i m 
Erw:i~hscncnt;·~rafvollzug der Bfu) zukunft svieiscnden Maßnahme 
zurn .Au.Gdr...tcl: '.Jrach te . 

In e inem Kt....rzcn Rc:.:'1rat wies sodann der :Leiter der Pädagogischen ! .. bt~:.i­
lung , Herr ~C~!8.C1'-t, Organi sa "tor und gleichzei tigcr Leiter d i.eses SchUL­
experiments , av.f ~He Erfahrungen hin, die man für zukünftige Vorhaben 
dieser .Art e:;e:r.acht habe : Es habe sich ervriesen , daß der Schulabte ilung 
ein fester Platz i;n Katalog der modernen Vollzugsmaßnahrn.en gebühre . 
Daran anschlic;Jcnd dGr fP.ierlichste _.:)_ugenblick: .Gie Zeugnisübergabe 
an .die !:5 :. bso:. -..;cl: -:.:;n der ::-Iaun-c- bz·..; . Realschule - vo!l E. inen: ;,.ufna..Yuiic­
team der ~crlin~~ Abendschau- optisch =cstgehal~en . 
Den le tztem .L rogl~a.:nnpunkt gestaltete einer der Schulteilnehmer . Seine 
Worte ziel tcn iüsbesondere auf die Ho-vt~endigkci t hin , Schulmaßnahmen 
nicht urn ihrer celbst willen , sondern als Etappe eines Ausbildungs ­
weges vorzu1;e:~:8n - in vielen Fällen al2.erd i ngs als n otv!Emd ige Etappe .. 
Unbest.:::-i ttcn ai-'.:.'lockcrndes Mor::ent soäann die L bergabe von Zrinnerungs­
stücken U"ld eii.:c~ il Z e'..lgn isse s 11 an Herr:-: Schacht; letz1;eres als Gag zu 
verstehen unc von d cn Anwesend E.n auch cntsp~echend l~umorig au=ge fa[ t . 
Abschlu.ß \'lic .uinlei tung b ildeten die musikalisch0n Darbietungen des 
Anstaltschors bzw . - orchesters . Sie. umrahmten e i nen Vorgang in der 
Tegeler '.Toll::;tl_;s._;..:schi eh te , d ~ssen Bedeu. tung überregional ist . 

AUF ~ER DU~CHREISE •• . ---------------------
Zur ")rncutcn Kon taktpfll-gc traf a1n 11 . 10 . 1971 Frau Kä thc 
Carsten:::>c.n nit der Redaktionsgemein-schaft zusammen . 
Im -\'lODen 1.:.e .. cn ging e$ bei ihrom Ber:mc!:. um die Vki terfüh­
rung der· _._i -r. ihr bE:gonn~.c.ncn Dickussior_ um die Probleme des 
S~rafvollzu~s . Fra~ Carsten~en , dem Leser durch ihre Bei ­
"t;r~~gc ü. 1 l.:.c-_tblick 1 oder anderen Publikationen bekan!lt , 
engar;ic:c·L sich nei t langem im r_,rbei tskrois Resozialisierung& 
hilfc 1 in Lübcck so·,,rie in del.' 1 Aktionsgemeinschaft Straf-
vollzu<:.: 1 . 
Ihr Vo~suroc~ n , bald wiedcrzukommm1 , entschädig~e uns für 
den lci_cr- -.ricl zu l:urzen Besuch . bn: . 
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:UOH QUICHOTE - GLEICH SIEBElf IiAL IN TEGEL? 
Don Quichotc - der Ritter von der traurigen Gcstal t. Wer kennt ihn 
n i cht , diesen liebenswerten Romanhelden von Cervantes . Ihn - das Sym­
bol des die Reo.li tä.t verkennenden und dadurch lächerlich wirkenden 
Idealisten . Der als armer Landjunker und Rittersmann ins Abenteuer 
zieht., dabei Bauernhäuser mit Ritterburgen und \·li ndmühlen mit Riesen 
ve!'\t~echsel t und sie uuf dem Rüclmn seines berühmten Pferdes "Rosinante" 
mi t der Lanze in der Hand bekämpft . 

JVIanch einer von Euch mag uns ja vorwerfen; v1ir ,,.,ä.ren diesem 
armen Rittersmann nicht ganz unähnlich . Abe r wir sind es 
\t~irklich llicht? \Vir scheinen zwar einen fast aussichtslosen 
Kampf gegen 'Hndmühlen - sprich Küche und vHrtschaftsabtei­
lung - zu führen, sollten wir darum a ufgeben? Uns mit der 
Bemerkung und Entschuldigung 11 Es hat ja doch alles keinen 
Zweck 11 . zurückziehen? \vir finden 11 Nein 11 ! Wir , das neue Kol­
lektiv der· Küchenbeiräte , sind nun erst drei Monate an der 
Arbci t , und diese kurz e Zeit kann natürlich n icht ausrei­
chen , um einen so starron Apparat , vvie es j a nun einmal un­
ser ganzer •'Knastbetrieb" in all s e inen Bereichen und Ab­
teilungen ist , in raschere Bewegung zu bringen . Bei vielen , 
leider zu vielen Dingen müssen alle Beteiligten vor dem 
chroniGchen Geldmangel kapi tulicren . ':las von einem Staat 
bzv1. Sen-:.t zu halten ist , der seine zum Teil schwer arbei­
tenden Ge.:'angenen mit 2 , 61 DI•I pro Ho.nn und Tag - im vmhr­
sten Si nne des \•Tortes - abspeist, wollen wir hier nicht er­
örtern. Wir nüssen uns leider mit dem Gegebenen vorläufig 
abfinden und versuchen , das Beste daraus zu machen , Dafür , 
so bilden \vir uns ein , sind wir da . 

Daß v.rir uns dieo nur einbilden , liegt zum großen Te il an Euch . Unser 
armer Ri ttersmanu !:latte wenigstens noch eine Lanze, um gegen seine 
\Vindmühle!l zu kämpfen . Wir aber haben noch nicht einmal Vormelder mit 
Anregungen, Verbesscrungsvorschlägen , Kritiken oder Beschwerden , ,,..,el­
che wir im übertrngonen Sinne als Lnnzcn benutzen könnten . Darum noch 
e inm~l dio Aufforderung an Euch : Schreibt uns , teilt uns mit , was Ihr 
ge.rne essen möchtet und was Euch zum Halse raushängt! Denn wi r sind 
n i cht für uns oc1er für die Küchenleitung da, sond ern einzig und allein 
f ür Euch . \Tir \·rollen kein Aushängeschild für die Anstaltsle itung sein , 
sondern dnfür sorgen , daß wir das , was uns nach der Kostvollzugsord ­
nung zusteht , c.uch in unsere Picknäpfe bekommen. Und gl aubt uns, da 
steht eine ganze I·Tenge drin , was die Quantität und Qualität von Gefan­
genenkost anbetrifft . Leider ist diesem klugen Büchl ein kein Kochbuch 
angegliedert, in dem zu lesen steht , ~·Tie man eine Erbsensuppe kocht , 
die auch nach Erbsensuppe schmeckt . Unsere Küchenleitung und unsere 
11 Berufsköche 11 ;.uf solche und äJ:1nliehe "kleine Fehler" aufmerksam zu 
machen , v10rden i•li r in Zukunft auch als eine unserer Aufgaben betrach-

ten . turc sieben Küchenbeiräte 'der Häuser I , II , III und IV. 

V/i r meinen : BEACETENS\'TEB..TE ERFOLGE! 
In seinen Bemühungen , die uralten , 11 be\·;ährten 11 Praktiken bei der Ver­
te i lung der Gefangenenkost durch neue Mögl ichkeiten zu ersetzen , konn­
te der Küchenboirat schon einige kleine Erfolge für sich verbuchen . Die 
i n letzter Zci t in allen Häusern ausgegebenen hygtenisch verpackten 
r-tilch- und Hurstnortionen blieben ebensowenig unbemerkt 'ltrie die Konfi­
türe im Glas, das kg Zwiebeln und die Eisbeinportj_on vom 10 .0ktober . 
Es zeigt sich, daß eine energi sch und geschickt operierende Gefa.nge­
nenvertretung durchaus notwendig ist . hag. 

* 
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JUNGE3 STUDI O ER~~iG3TI · ~r- rEGEL 

Am 24 . Okt obcl':' 1971 führte das JUliG:S S'.i'L:JIO ~RLABG:SE das fü.r .Ar:en~n _ 
und Sporthallen g eschriebene Stück 

11 amos '70 II 

- protest - uassion -· skandale -
von Oläv Hartoann 

für Ins assen aller Verwahr häuser der Strafanstal t :regel au f . :Jas in 
meh r e r e Szenen auf geteil "te Drama wurde durch Urr.ge s-cal tun g einiger 
Stellen a uch fi.~r Kirche:1raum- unCl Kammersp i e l auffili:rungen bearbe i t et , 
S t udenten l~I~d :Be~ufst~tigc : evangel isc! .. und ka"thol isch bewußte C:b_r i ­
sten, versucl:tcn das so:3ialkri tische Engageme-r.t ._9 e s ~ropheten Amos 
( ca . 750 vor Ci1ristus) zur Ankl age an die im Uberfluß ~ebende \'/ohl ­
s tands_gesollscl:.aft zu machen . 
Zehn junge ~aionspibler. des Erlanger Studios zeigten uns , an tormalt 
von provozicrcn~cn ~ias 1 e i ne ~it r~hrendcn 3nthusiasmus aufgefüP.rte 
Vorstellunr: . Fas.t beschwörend ib.re Anklagen gegen das darn~lige und 
heu tige Pha:ri.oLic::-tu.I!J. und d i e Gegenüberstel lung von Armen und Re ichen 
damals wi e he:utc . Das durchaus zum Denken animier ende Stück und d i e 
Hi ng&be , ~it der ~s· vo r getragen 'tlltrde , ze ig~en ·oei dem recht kriti­
s chen Zuschauor-r. seine \'lirkung . Ein Bewe i s :!lehr, daß auch zei tkr i t i s c.he 
Stücke bei den Gefangenen immer Anklang findon könr:.en . 
Mit dem reichli ch gospende"tcn Schlußappl aus bedankte sich das auf ­
merksame Publ:.ku .. 'U be i m gesamten Ensemble für d:t.e gel·~.ngene Darbi etung . 

* * * 
2 .JAHRE .AJiSTALTSEIGENEH KIRCHENFUUK 

Das \lort su..m Sonntag wird vo"Q L"L'n zwar nicht ·übertragen und 
auch cor.::::-:; ist er atwas kurzatrr:ig , aber es gitt i.b.:1 s chon 
mehr u l ::: Z\·Tei Jahre : den anstal tsoigenen Kirchcnfunk , und er 

, infor mj.ort seine Zuhörer immer .recht ordentlich . Als er An­
fn.ng Oktolic:r: 1969 das erste T·Tal ortön te , glaubten viele , daß 
er bal a \·[icc1c.r verstummen würde . Acer inzwi.schen ha·t er s i ch 
ourcl".. sc.ir:.c :Beharrlichkeit einen fester: l'latz auf dem an­
stalt~intcrnLn Informationssektor erobert . ~nä das ist auch 
gut s ·o . Allordingssollten sich seine r'litarbciter im dri tten 
Jahr scüws Besteheus etY\ras einfallen l asGcn , um seine Sen­
dungen :.1och a ttraktiYor zu gestalte~ . "\'lrir \vünsc.ben jeden­
falls a:uct. \·;o i terhin "' . ..:i~l Erfolg . 

* ·>i-
* 

Tcg\<Jäs ch · z·~1iug_t Bl au raus und ~v~iß re i n -

hag. 

eg·. 

ode'~" die ' . ..,-u.nderba'~"~ ivas ')hkreJt de,~ Jmstal ts"~:-Jäsc!1o'rei 

S i ch nacrl. dGr An""G"~.;ort der A:1s"ta.ltslcitung (libli Hr . 9/71 , Seite 21) 
richtend , go.b eil! InDasse seinen blauon.--leicht ·beschmutzten Pl.Ä.l li zu r 
Reinigung in <1 io Anstal tsv1äe cherei. Don vrciß~m Pulli , der ihm dann 
nac:b e:inigcn ~c.gon v1ied er ausgchär.d igt \f1U'de , ',..,oll-te er erst ga1· n icr.:.t 
anne:P.mcn , da er glaubte , es sei r.icht c1 ci' richtige . Als man ihm aber 
versicher-t e , da~ dies Sl~in ehemals l'l~ucr P' .. üli sei , ne.hm er ihn dann 
doch an und p1·on~.:niert sG i thcr stolz 11 go.nz in \·Teiß 11 durch die A.nstal t . 
Falls j et~t j e;mo.nd nachd enklicr d i o 1;J.::.~um:. 80 :"}X-;n ·oa t rach t et.1 die E:r 
statt der ~-bgc ~~o';.;onel": roten -":iedeJ.'bckor:r.iE'l1 hat , so kam. er ganz be.cu­
~'-ig-r; soir_ .. Sies.:.na bcstii!l.!Ii~ nichtmitnem Jalli zusa::--.!Llen in der 't'fasch ­
tro!!l!rlel ge-r.·JCsc~ . hag . 



~~~!~_gQ.._ _____________ -__ :.. __ 2~~-!~~!!.t!?!!9~----------~---------~E!._1QLl1 
gel intern + tcgel i nter n + tegel ir.ter n + tegel i ntern + t egel inter 

--·-------------------------------------------------------------------
SO GEHT ES ~TOR! 
E~ t?-t s.~...i~h v-r?-s ~m Haus II , auch ~enn. es nur eine Ag_uariumgr uppe ist 1 
d1e Jetz v aurc..:: ::!..ncn Beamten gegrundet; vmrden soll . Hauptwachmeister 
Erns t hatsich ganz spontan dazu entschlossen , nachdem er sehen mußte 
v:ic hier eini ge Fische leiden . Entschlüsse dieser .Art sind nur zu be.:_ 
grüßen, t;ragen cic doch zur Auflockerung der Vollzugsatmos-phäre bei . 
Bes itz~r von ~Qunrien , die s i ch ftir diese Gruppe inter essieren , wer ­
den geoe~;en , on.s durch Vormelder anzt:.zeigen , die arr. besten in den 
1 lichtblick 1 -K~sten geworfen werden . 

* 
VV . F . , Haus I I 

ODER AUCH SO • •• , 
1'/ie uns boknn!lt \•rurde , ist es der ! .. quariumgruppe im naus III 
abgelohnt vro:rden , ein als Demonstrationsobjekt gedachtes 
Becken in e:incm der G.!'uppenr8umc aufzustellen . Eine uns un­
verständlich erscheinende Entsche i dung, denn ein gu-c einge­
richtetes Aquarium würde wesentlich zur Dekoration des Rau­
mes bei tr-ngen . :~ußerdem bestehen derartige Einrichtungen 
schon seit lüngerer Zeit in den Häusern I und IV und boten 
bisher auch noch keinen Anlaß zu Beschwerden . Warum sollt e 
das also it1 !Iaus III nicht auch möglich sein - oder trium­
phiert hi0~ v:i0der einmal der Amtsschimme l ? hag . 

* NEUE WOHNKULTUR IU TEGEL 
Billige , alte Stahlrohrmöbel sind schrecklich. Siebeeinträchtigen das 
Wo.hngcfühl , boL.indcrn die Entfaltung der Persönlichkeit und viirkcn 
ausgesprochen beschämend , wenn man Gti.ste hat . Kurz; man fühlt sich 
zwischen ihne:-1 irgendv:ie frustriert • . Lm bes-cen ist , man ~:~irft sie: 1·10g 
und kauft sich neue . Diese Ent scheidung treffen täglich Tausende von 
Nenschen , und so mancher Gefangene ,,.rürde sich ihnen gerne anschließen . 
Aber in einer Strafanstalt geht das nicht . Hier kann man nicht . ein­
fach seine I·iöbel vor die Tür stellen, sie von der Stadtre i nigung ab­
holen lassen· unu sich eine neue Einrichtung in die Zelle stellen . TI~s 
kann man hier ,,;irklich nicht , hier sorgt der Staat für einen . So bc-:­
stimiJt er ·.::tUC.il 1 \·rann .Möbel alt sind oder \vann nicht . Mankann hier 
höchstens d<:·.o Hobiliar zerschlagen . Aber das hut au.ch nicht viel Zweck , 
es werden einem ja do ch nur wieder neue 11 a l te 11 Jl~öbel in die Zelle ge­
stellt . Da ist c:n schon besser , man lmnnt gar nicht erst hierher. Eut 
man aber das :Poch und muß eines Tages doch nacn Tegel kommen , le.ßt 
man sich run benten gleich in das Haus II : auf Station 12 legen , demJ:?. 
diese Station wurde erst vor kurzem ni t ncuen , völlig anders gearteten 
Ei nbaumöbeln ausgestattet , d i e noch würz i g frisch naC'h Wald duften . 
Diese neue .Eir.richtung und die eleganten schwed ischcn Gardinen , die 
auch hier noch vor den Fenstern sind , regen direkt dazu an , hier ein 
ganz neues ~fo:f_::g-::fühl zu pflegen . * hag . · 

-POLTZETy~~SIDENT HINTEP~ GI TTERN 
In einer :?rÖ.gestunde nahm Berli ns Polizeipräsident Kl:tus 
Hübner D.1J 27 . Oktober in der Strafanstalt Tegel zu den spek­
taktl.lären ::8:t•cig!lissen , die im Zuoa.Iillilcnhang mit dem Anfang 
August durchgeführten Bankraub von 11ünchen stehen, geger..­
ü'bür der 1 l.i.clltblick 1 - Redaktionsgomoinschuft Stellung. 
SaclL1cundit; unterstützt vrorde er dabei von Referenten der 
Schut~- nnd Kriminalpolizei sowie einem Polizeijusti -ciar , 
die ::1it ihn erschienen waren . Über diese recht lebhaft vcr­
laufenc Geoprächsrunde , in der 9.uch einige r.mf'ser:enerreger..­
d o :Borlinct· Vorkol!liDnisse erör-ccrt vrurdon , vwrd en wir i n un­
se;rer No""~tC!J1:.erausgE.be ausführlich borich ten . hag. 
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Um ur~:n~-;;ige ~.- ... ~·zögerungen und Ver­
-v:echslu!:.geL ~~.~ Yc~·~eidei~., ist bei 
Schreiben c:~n ~e:1 h.on -:;ak:v-er'!:!i "tt:­
ler die Hau3-, 3ta~ions- und Zel­
lennummer <:,n..:t;.e:;eben . \•ler nicht 
des ~berbrllcl~&~SGcldes verlustig 
ge11en \lill , soll sich :unbedingt 
al.s Ar bei t3suchender be i m Ar beits­
amt eintragen lassen und sich 
nach 1·1öglichl:eitnicht selbständig 
einen Arbeit~plutz suchen . 

VERKAUFSB.ASi-.i1 IN lf".r_,UKÖLLN 

In den Räurücn der Nagdalenen­
Gemeind e in I.fc-ukclln , Karl-I~arx­
Stra~:e 199 f.:..r .. 'ei: vore 6 .- 15 . De z. 
1971 ein vor, o:: L::_aclltlicher Ver­
~aufsbasa:c oto...,-~. , auf dem k-ünst­
lerische u1.J kunsthanchrerkliche 
Objekte aus c;t:~: Stra.:'anstal t :Legel 
angeboten wul.'ÖCl: . Als 1räger fun­
gier-;; d::.-3 '::;:.auc der Kirche 1 in 
Verbi~dung :_:~i 1- c]er Kirchengemein­
de l~eukölln . 

Unter d ieseu :_o cto läuft gege-n­
"rärtig eine ,,andcrausstellung mit 
Erzeugnissen,\ o ~ I'rc ize i tschaffens 
von S trafgei'an~·cnon . 
\'lie de.c 11 ..?.f" lzi;., che Verein für 
Straffäll igc •• Li.L..:'t.." , der diese 
Aktionmit Unte1:otL:.tzung der EURO­
I PJffiLL~ Si .. AR L-.~·~h.für.rt , :ni t~e il­
te , v.:e.cdcl:. Z':IGi Dri t~el aus dem 
Verk:;.ufscrlö;- äcr Ausstellungs­
st1.;.ckc dem SOE>- Kinderdorfversin 
Zl.:.gu t.0 }::or._r!len . 
Ir.te!'esser:tt.::n ·:TCLl!en sich bitte 
an d:n H.rf~l~is c!_cn Yerei:!! für 
St "l"'!:-1.~1-a·· .L- 1 1· ·.--.~- ,_ i fr-. :- Y 11• 0660 

- 1"..AA - .J ... , -· .. --- - ......... • • ' 

Zwei orJ.c:):c·:1 , .. T'.J.~.;":i~voil.zugsans 1ial-c . 

Wie uns k1.1.rz vor Redakti.ons-s!::hlu..3 
von aor Bi blioth~..:J.~a.cin : Fr au Schi:.J ­
ron oerg , r:li tg\C teilt 'Hurde , könncm 
ab oofor·t :':il)l.Ziul_o Bü.cher·.,.runschc 
zur· Anscw:lfl'uns durch die Anstalt 
in den ein~clnc11 Büchereien sehr1ft­
lieh ahe/~g,:bcn ':!e:rdcm . Es ·:1ird 

allerdings darauf hingeKiesen , daß 
dicso ''!ünsche -ron allgemeinem Ir-­
tcresse sein müssen . 

*** 
DF.OGENl,USSBRi>.DCH "lßfD FOLG-EH ---------------------------
Am· 11 • Novt;mber 1971 \•Tird in der 
GruppG 'Aktuelles Zeitgeschchen ' 
im Hause III Dr . Forst e i n Refe-­
rat mit anschließender Di skuss ion 
über das Thema 11 Drogenmißbra.uch 
und seine Folgen" halten . 

-Y..** 

~~~~4~~-~~~~~~~~§~~~~~ 
In Berlin 31 (\'li lmersdo:rrf) , Eun­
desallcG A2 ist eine·zentr alc 3e­
ratv.ngss teJle f Jr cn tlasse_n.e_ ~-c::.-af­
gcfangcne eingerict. tct '·ror den . In 
dieser Beratungsstell c s ind Sozial­
arbei "tcr der Freien ·;:ohlfahrtsvc.!'­
bän1c tätig , die Entl assener. bei 
auftretenden Schwi~rigkeiteE in 
de.: 'li·icdercingliederung ideelle 
Hilfe leisten werden . 

"** 
BERATUNG 
Die Leiterin des Waisenhauses 1 Di e 
Buntspechte 1 

, Frau Schulz,sowio der 
zuständige Stad trat des Bezirkes 
Reinickendorf werden sich a.m 3 . 
November 1971 mit der Redaktions ­
gemeinschaft des 1 lichtbl icks ' 
treffen , um über die Verwendung 
des Betruges der letzten Sarr:.mlung 
zu beraten . 

FR.n.UBOES- GRUI'PE ---------------
Auf dem ~~r~~nkalender de= Fra~ 
boos - Gruupe im Hause IL~ steiwn für 
den r.iono.. t NoYembcr "'971 noch fol-
gm1dc Termin~ : . . .. _ 
Am 1 3 , 11 • ·,.nrd Ralner Hoy-ncK voi!. 
R.IA3- BGrl ii~ , A btcilung Kul !:;urpoli­
ti~'" und - kri tik , cr-.-.·artet . An die­
ser._ Tage wiru au.ch Frau Dannhoff 
anvresond seiu . 
Am 27 . 11 • wird .H.crr Röynck noch­
mals die Gruppe beehren . Ein ~~o­
gramm für diese be i den , jevrc1.ls 
um 16 . 1) Uhr stattfindenden Abende 
liegt noch nicht vor . 
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Die Betriebsreno r1;a.ge : ; S ch l osse!'e i III /'' .. 

~sin Ar be:1tsolo-z ? 
11 Ich unterl.~.alte .::_ .:.eh :ni t Gefa nge!len "Uber betriebs"Ce chn:.sci1e :J :.~ge 
grunäsät~l:.c::- 'licLt , nur auf Anordnung vom Chef und da!"ln in Begleitung 
eines 3ea::_tcn . 11 

rii t a iescn 1:or1:cn c;::rpfing uns der \Terkmeister der Schlosse:r-ei , nac:t.dem 
\'Iir uns vorher -cclcfontsch angemeldet ha-c1:\..n , ihn bei unserer .Anlrunft 
i~ Betrieb höfli~h bcgrliBten und - nicht vor i~~ knieend - um die Ge­
nehmi~~~& z~:r- 3o~riebsbesich"Cigung so ·ie um Auskunfv tiber ei~ige 
techniscne Daten ba1;en . Nach noch nicht einmal 5 I>Tinu"ten verabschie­
deten wir uns \\ieder von i hm . Wir konnten daher auch nicht genügend 
Ei ndrücke ft.~· eine 3etriebsreportage sammeln . Allerdings fiel· uns auf , 
daß gerade , al;:. ,·ir das Büro ·oetra"Cen , ein Gefangen.Jr einen gr ünen 
Sche i n (auf ifl_rn ~:ann man eilien Arbci tsplatzwechscl beantragen) vor­
l an g t e und. der Ne i stcr e i nen zwai ten Schein zur Bearbai tung vor sich 
liegen hatte. Vielleicht kennzeich11.en diese· Szene und die oben 
z i t i ertcn ·.:o::-te 1 ie Situation in diesem Betrieb besser , als es uns 
je mit unserer H.oportage gelungen \''ärc . h ;-

~\- ag . cm . 
Al s Ausgleich fü~dio fehlende Batr~ebsreportage hier der Auszug einer 
dpa- J:•:eldung über das Arbei ~sleben äer Gefangenen in DäEe!!lark und den 
Niederlande!!. : 

•••• Ar·._,o.i.~ ~acht aur h d "i.esen iviann nicht frei , d • ch hat der dä­
nisct_c s~aa t .::::r il:n und sei:r~e runc 250 T•'~i tgefa!lgenen V'1r1:>ild =._ ich 
ersenci-:.c .. _1c A_•be i tsmögl ichke::. ter- geschaffen . ·'las für d ~e 3±D !1och 
ausstor~ , i::,t in Dänemark :..ängst üblich : die leisvungsgerechte 
Entlohnu..-~ vor- Gefangenen. Die 76 Jahre al teL Gefängnismauern von 
Yridslöscl:.llc tunschlie3en mehrere ".le:r-kotättcn , die zur!l ~eil klei­
nen Fa~rik01: ä~:.rL_nund einen Umsatz von jährlich mehreren :·iillio­
nen Jt:ronL;l. ( o .:.ne Krone : rund 5') P:ennig) verzeichnen : eine Schnei­
derei für h.onfcktionsklcidung , ir. der Gefangene bis zu 230 Kronen 
pro 1.'oc 1c vc~d ienen , eine Schmiede und eine Tischlerei , in der 
etwa 18 _ .äftl:!..nge für _ inen ·r~oc ... 1enverd ienst von durchschni t"Clich 
7f] Kronen ca . 600 000 Bürsten pro Jahr fertigen . Anstal tsairektor 
EriJc Christ~nsen : 11 Es wird gut gearbe i tot und auch gut verd i ent . 11 

:Bundeodoutnche Häftlinge , vTie die Insa3sen der Anstalt Fuhlsbü ttel 
in rfamburg , :-:_üssen sich vielfach noch mit Z\\'ei Nark und weniger 
je Arboi tatag begnügen - nicht sel1-en nach ',vie 70r für das ab­
stumpfende Tütenkleben . 

Ka~ ·oesscr ~-s "en ~ur.desdeu1;schen 6eht es den Gefangenen in den Uic­
dorl a.nuon , \'/C!111 s~o - i·Tie die vwi taus mei3te!l - in geschlossenen An­
s t~lteL leben : 2 , ?0 Gulden z . B. erhalten die Insassen ~m Gefängnis 
Den Haag . Arbei. tcnde Hliftlinge der sogenannten offenen Anstalten dagegen 
v•erder_ nez~l:l t '\'iiC j eo ,r andere !lieii er:är:.d i::::chc Berufstätige . Nacb den 
\'t0!'"Cen vor.. :Dr . J . van G-rient , stG:;_lve:r-tret<.."':d;jr Dir ktor für Gefäng!liS­
wesen io nicdorltind ischen Jl..o.s tiz~inlsteriti.1l , soll d io materielle Basis 
eben SC''VTiefüx· \·loLnen , Kleidung und .Srnä1.1.rung auch fu::- die Arbeit "auf 
das liivcau des .Durc!lschni t"ts- :!.iiederländers Yon 1969 gebrac~!t11 w·erdcn . 
Die .. lerc:m"b.·:or lic __ on in :Jen· Hazg und in ccn _.\.nstu.l -cen s0rgen rtuct. für 
die Zeit nach c1 er Entlassung. V an der Grient : 11 J ec1 er ' (J c:r ein Gefäng­
n i s verlüßt , l~at Arb&it und Unterkornmen . 11 

Es i st ::~r- der Zoi t , daß sich deutsche Vo.J..lzugsexpertcn Gedanken über 
die Rontr~.bili tät ihrer ;mstal tsbetriebe machen und endlict. mit der Um­
ges t altung ClC:J 1~rbei ts\-:esens i n Strafanstal tun beginnen. Viell e i cht 
soll ten sie v0rhor aber- noch rasch eine Informationsreise ins benach--;­
barte .~usle.nd m·c~,cLe:n , jenn dort ,.cc-mr.:. man noch t.iniges a"l.zulei·nen . 

hag . 
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I~ Jug~ndstrr . ..~.-\-ol:zug ge:.hör t der "Ercigä:.ger" bereits sei -c Jahro'!'l sum 
1.Tertrautcn E!:scllci1:ungsbi:Ld , i:n :2rwC~.cr.aenenvollzug soll e r "lach den 
Vors"tcl2.1..rr~gen ..... c.r St.:-~::vo ll zugskomr:lissio~ a~ ., 9,..,3 ::: :.~zug :1al ~e!·. , Bis­
laYlg ist es C:!:'\·r: c.1::::enen S -:ra:.'gcfangencn lediglieh !'_ög::::..icL, oe ::.. bestü!!:l.­
-c~n Vor2.uzsotzt..Lgen ( oegr en zte S"{jrafdaucr , kein .Flucrtver dacht ; gu-:;e 
Fu~~rung. _us\'1 . ) tnd it1 Rahmen der meist geringen Zahl derarti ger ;"rbci ta­
pl atze 1n so~cnm.ntcn ' Außenkom.':landos 1 , d . h . außerhalb der !vi:;.u.ern ci­
!l~r Vollzu.;s::.nstc.:::_ -c (unter Au.fs:.cr_'t ! ) beschäft:.gt zt<. \verden . Dabe i 
w2.rd es \·'Oil -ror~~st auch bleiben , auoh \·r!.mn "~egel " seitca. vier 
Wochen stolz ·H.:. nu.pten dar:: 1 den Katc:.log der Vollzugsmai.h.a:h.me'!':!. crvrci­
tert zu haben - in Gestalt ZvlE:.ier Frcig~:nger . Diese Ta'tsache hat ::>i ch 
i nzwi s chen cnstul tsinte rn herumgesprochen und sicherlich be i m einen 
od ~r '"'.ndc.:=cn verständliche Hoffnungen zcwe:~kt . Grund genug für uns , 
zum Thema Freigi:i.ngcrtu.m an kot~pe"ten'tl.r Stolle Auskünfte ein.zuhole~;, . 

Di e Bas i s f~1lt noch 

;•fi e cchon gesagt : Jie Vors ch l äge 
der S -:::raf•Io~ . J;..,.::s::ol!'!Eiss :. or.. zu 
d i esem Punkt k{h'liE!l f r ühes-re-es ab 
1973 zu:-- ~ragen ::o:::-.:.me1:. - \·:enr.. der 
Gesetzgeter mitLac~t . Zwar deutet 
e i nige::> dn.:::-auf Lin , da!? z~indes~ 
'bei · .:.ese:n. :~o!'!!:_, lex nur geringe 
A.bstricl~e zu e _·;;ar""Gen -ar.d damit 
Vor grif·,..e at..s ü.rer No"G\·Tendigkei t 
:neraus auc1 )..egal i s i ert s i nd , der 
Ur!!fang n ie~be~;~gli cher Vol lzÜ.gs­
f oroen darf a"uer !licl t den expe­
rü~~ntellel! Cl ara::'ter v erl ieren , 
er muß optü;ch or::ennbar sein . 
Vorweggenommen 1.Je<1eu tet das: Für 
die n~· c.r~ste ~~ol-L i st der Fr e i gän­
ger als A~o-w: .me::'all anzuse}- en , 
der auch auc ar:.uercn Grünäen nJ.r 
zöger nd .Ges ellschaft bekorr~en 
'>'li rd . 

HauEtnr.oclc_ : ic ~nterbin~~ng 
--- ---~----------------------
Bedenkt :::.~r. , ~:..- cm~rohl l"spe>kte 
der Berufsau::;oild-""ng ··die au.ch Aer 
Beru1'sausl..iounß · "beim Fre i gänger 
zieloet:::e'!'ld si.1d , so tauc""eY' 'Jei 
der Un ter'bringu .. c :...utersc_J.:.edl.:.cLe 
Probleme au..f . Ka.4n man I!O "'h beim 
Berufst~ 'tit;c:4 :t.von ausgehen , d '3.ß 
er in Gcmeins c11af-t lebt , so muß 
dem Lernende:l _;ugcotanden •,verden , 
ausrP i c • ~end C!! :Pl<:~ tz und die Iv:ög­
licL.Kcit des ~hrückziehens zu er­
halten . Gemci-...s·Jn h&ben beide 
Grupp .i cr.ungcn , dvß eine Abs chirmung 
vom 11 Normalvollt;ug11 notwend i g ist , 
u-c verst:.:.nallcLe Nr;iC1reaktioum 
abzuech-..·tächm~ '\-:~a letztlich a"l.cl: , 
uo dem Frcie;~ngcr Ge\:isscns.v.:on-

flil<:te zu crspuren , wie si c sich 
aus 11Aufträgcn" von Karnerauen er­
geben k~nncn . - Zuviel s ~::eht für 
ihn eu~ ]cm Spie:: 
Doch Jamit r.ic:r_~ gcr:-.:g . .Fx·agc:: 
d·cr :beköstigunt? (v1armc Ma.hlzeit)~ 
des Mobilia~s \Priv~tklei~ung , im 
\'!inter besonders ~fangreic:b , n.ü.ß 
untergcbrach1: ·:ierdcn) ge·v:.:..nnen 2.n. 
Bedeutung, werden zu Problemm~ , 
die bereinigt sein müssen , be"~,-or 
an eine Auowci tw1g des Fr e i gäne;er­
tums gedacht ,."erden kan!'l . 
Daß es ges-cJ:· .... eL-;n soll , daß müg-
lichcrweisc in einigen Konnten i m 
Hau::; IV eine Frei6;;.ngerabteilung 
bestehen wircl , hängt also haupt ­
si:ichlich von der Bewäl t i gung <1 er 
genannten. und vieler anderer Pro­
bleme ab . Avßerdem natür l.:.ch au.ch 
Yon den Erfahrungsvrer'ten, die mit 
den ":Probanden" gesa111..rnel t 1,rerden 
konnten . 
~~~~~~~!§~~!~ 
En-;;:::;c;leidunger: darüber u.r:d damit 
auch über _· r~ü~äge von 2:nsasser: 
liegen in den ./äräen cle~ .A.ufsichts -
·ben• ·-.d~ (Sm.a~s..,-er·,.,alt-11-a.g für .:- '..A­
stiz) , se~tens der Anstalt e~fol­
ee;l .... J.)G .i..gl i eh S üe .._lungnaic:!C'!l . 
Es hieße in Zvrecko"D"tir.lisr~us !3U 

vorf::..llen und .falsche Hoffnungen 
zu vertiefen , unterbliebe an d~e­
ser Stelle der t{i11\·:~is , daß d '!.e 
Er·fnlgs8.uns ichten , "lls Freigänger 
genellmigt zu \'!erden , derzeit n och 
sohr gering sind .- Unabhängig davon 
hoffen ·:rir ~·:....f e.:."l~ kontinuier­
liche Ent\'/ici lunz , uch '-'·enn sie zu­
nächst nur 11 Zt~.kl.tn ,· . sm<...sik" ist. \·r.:r:: 
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Gegenstan~ .5e:::- l!achfolgenden 3etrachmng :.s""G das r:unmehr seit ü::,er 
vier Honate l au::'ende abendliche G~UFP·3nprogra."mtl in E.aus III . 

Wir fill1rten ausdiesemAnl aß e inzelne Gespräche mit Insassen und Beam­
ten . ::J~iese .sicl:e:r_ ni?ht als repräsentativ geltende .. Umfrage brachte 
""Grotz aer ur:-:ersch:;.edl~chen •Standpunkte 1 eine gev:isse Ubereinsti"!"nr.lung . 
Hie r einige Sti!ll.men - aus dem Munde unserer ' Be-creuer' : "Es ist noch 
nicht viel geccnehen , aher einzelne gute Ansätze \verden schon s i cht­
bar . " Oäe= : HD::..e Gru.ppenarbei t :.m Vollzug ist not\·:endig; bei ei110m 
Teil der Ge::'angenen macht sich eine Ausgeglichenheit bemerlcbar . 11 Aber 
auch : 11So 'N'ie sie i:n Augenblick aufgezogen wird , liegt noch ~rcnig Sinn 
dari n . Ansonsten -begrüße ich derartige .ilktivi ttiten . 11 

Und so urteil tcn unsere 1\~i -cgefangenen : "Bei Film- und 1~\ .. rnsehveranstaJ.­
tungen int fa~t die ganze Station vertreten; im allgemeinen ist die 
Be .. teiligung recht schwach , " Ein anderer meinte : "Die Zeitabstände zwi­
schen den einzelnen Gr11ppenabenden der ' f~eien Gestaltung ' sind zu 
groß . Infolgedessen \'lird sich kaum eine G~hte Gruupe bilden kö:-.mcn." 
Und schließlich noch E::in dri t(;es Zitat : '':::>ie mcisien vroller .. coch nur 
unterhalten \·!erden . Besonders passivverhalten sich unsere ' Kollegen ', 
wen'!! sie vrirklich einmal gefordert werde;::. . " 

\Vie der Zufall es oanchmal so 1o;ill : bei äurc:t.scr_ni tT.l :.eh I 0 Man::1 , a l -
Kurz vor Fertigstellung dieser so ewa 30 %, lag und ltegt . 
;_usgabe , ai!l 2~ . Oktober 1971 , fand 2-. In v-relchcm Umfange sind ceral ts 
aui' 3inladur!g des Abte il1;.ngslei- unterbreitote Anregungen aus dem 
te.rs III, .:::i t :::Jeteiligung des ge- Kreise der Gefangenen überhaupt 
samten Sozialalcnstes dieses Ha.u- berücksichtigt \•!orden? Zum Boi-
ses , eiriigon :Jcamtcn und fünf In- spiel : Zunächs.t zeitlich begrenz-
sassen ein 3-oqiräch statt : das ei- ter Aufscll.luß innerhalb der Sta-
gentlieh b.ufsct..lüs!:c überdie wei- tioncn , Einsatz des :Fernsehens als 
tere Gruppe:narbci t im Haus III Inf .... rmationsquelle auoh an den vlo-
bringen sollte . chentagen , Schaffung von Statiorw-
Übr igens l:andcl::;o eo sich bei aen gruppenräu.l!len , die von den Insas-
fünf Gefangenen Y:icht um au"tori- sen c:genveranhrortlich ausgestal-
sierte Ve.rtrC;tcr e::iner Station tE::t werden können . Bei Punkt eins 
oder um Sprecher einer besonderen scheinen die Begriffe ' Sicherheit 
Gruppe; sie •·ir:-:tcn lediglich als und Ordnung' die größten Sch\lie-
' Anfänger ' fi.ir ·:Ioitere , ä.!:nliche rigkeiten 7U bereiten; man \1ill 
Zusammenh.--ünfto ::li t . aber nochmals bei der Anstal "tslci-
Si e , die in Öretor Linie hinzuge - tung vorstellig werden . Der ''Fern-
zoge~ vmrdc~, .tn erneut Vorschlä- sehe insatz ' v1ird sich voraus~,icrt-
ge rir eil:e ~, io:..lcicht sinnvolle- lieh -.rerbesse1."n . In Sachen Gruppen-
re und \·lirkirlf:, .... VOlll.re Grup:r.-cnar- räume : Bei der· derzei "tigen 3ele-
bei t vorzubri..~1gon , \•raren es dann gungsstärke ist an eine Erwe i terung 
schließlich, uic zunächst einige der schon 'bestel:enc1en .äufentL.al ts-
Fragen an :ic verantv10rtlich und UnterrichtsrätTme nicht zu der--
Zeichnenden richteten . So u . a .: ken . 
1 . ·vlic hoch vw.r die Zahl der Ir.l- 3 . Zusätzlich Prörtert wurde die 
sasscn am jm·:~...iligcn Gruppenabend? Neuorganisation de.r bisherigen 
Sie erfuhren . daß be i Film- bZ\v . Grun"')en- \'ieihnacL tsfeiern . HierZiu 
Fernsehveranatal tungen 7.niachen 1-rer·dem ~u gegebener Zeit die Ste.-
80 und 90 % der Insassen erschei- · tionsbeamten Einzelbef~agungen 
na.11 , \'läl'1...rend Jie :Beteiligung sonst durchführen . 

Fazit : Das ::.oi-.:<.:1~ tane Programm =::.r~det mu:· geteilte Zus"t"i.!n!nUEg. Die Dis­
kusston '\VUräe oLr:..e festes E!'gebnis abgeschlossen . Hof.fen \•rir 1 'daß d::..e­
ser erste, au.f breiter Basis gefü}:1...rte Gedankenaustausch fnrtgeset~t 
wird ur_d daß er ~i t dazu beizutra..gel'l verhil!:t , die Verar..twortlie:l.!.en 
zu veranlassen , __,.or der Erste~l'J.ng :i,r~endVlelcher, über ·,fcchen reichen~ 
der Programme vo~r3.ngig die R.ussprache zu führen . erha . /j ·.-; . 
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DER LESER_ FRAGT : 

II -Die Ähstoltsleit Jng antwortet 
H .~D . L • . und K . G. B., Haus I±, fragen : 

:)er ~:'lchcnbeirat äes Hauses II fragt an , war um nur in den 
Häuser!: I und III d e:.:::- hiesigen Vollzugsanstalt , Heiß\'msser­
c:.ufberei ter in den Spülzellen der einzelnen Stati0ne1) .~;:o_r-_ 
hanäen sind? 
Da nur- die Winte:::-pcriode ·mit all ihren Vor- und Nacht::ül cn 
~uf uns zukommt , steigt somit natürlich auch das Bedürfnis, 
heißes ilasse:::- für Ka:fee . ·Tee und andere Sachen durch die 
einzol Len Stationsboiler ' (die sind ja eben ~och nicht vor-
. - ') . , nanaen . zu erna_~en . 

Wir oitten nunmehr um einen ~escheid , warum gerade das Haus 
II noch nicht mit solchen 11 Heißwusserboil ern 11 ausgerüstet 
int ! 

Antwort : N~ch den positiven Erfahrungen in den Vervmhr häuser n I und 
III ~:aoc ich oer&i~s vor gerauner Zeit bei der ~ufsic~tsbe­
hördc die Installn.tion von Heißv1assergeräten beantragt . · Es· 
steht ~u erwarten , 6aß die zuständigen Fachämter der Senats ­
verwaltung für Bau- ·J.nd ~'iohnungswcsen die Installation als-

. bald durchführen weröen . 

.,...~.. ++ ++ ++ ++ 
n . 1 . , Haus III . fr~g~ : 

l:..uc:t. iü.:::: das Haus I s:.ud von der unihelp einige Möbel zur 
Verfügung gestell t wo!?den , d i e in einem S')genannten Voll­
zugsnclfcrzimmer 1v0llzugstherapcutische Atmosphäre ' schaf­
fem soll ton . 
D2.. ich oftmals angesprochen v.ru.rdc , f rz.ge i.~h : Wann wird c>.u:-h 
i m E~un I besagtes Vollzugshelferzimmer entsprechend ·-seincl~ 
BcstirJ~u~:g ausgesta tte"t? 

Ant-wt'rt : Es is t ucabs ich tigt , das im B- Flügcl des Ver\·!ahrhausen I g0-
lcgcnc Vollzugshelferzimmer zu renovieren . Die von unihclp 
zur Verfügung g~stellten_Möbel -vrerden alodann in diesem Raum 
Pl atz finden . · 

In äer Inforoatinn der Pädagogischen .;.,_bteilung (\Si.eha 'lich .. t ­
blickt l~r . 9/71 , Seite 20) steht der Satz : 11 Von der Aufnahme 
(auf der Vorschulstation Haus I) zu lebenslanger Haft ver­
urteilter Insassen muß vorerst abgesehen werden . 11 

\lelchc Kri teric:n VTa::::-en bei der itbfassung dieses Satzes av.s ­
schl<::.ggobend , zu.rr!al selbst in Referentenentwurf des BJI"L von 
äer Einbeziehung der zu lebenslanger Ee.ft Verur~eil ten in · _..__ 
den ?..cGozir..lisier}lngsprozess - und .Aus- bz;·: . Fortbilcl,mg 
sollte man dazu rechnen - gespr ochen •.vird? 

Antw()rt : Be i d i eser Erklärung muß von dem Hort "v orerst" aus gegangen 
-vTerdcn , dc.::.s ja eindeutig auf oihe künftige flexible Rcgelur:.g 
hi!lweist . '1i t dem Scr.:.ule:x:oe:r·imcnt verbi nden sich u . a . Pro­
blc~c Joc Zusa.::rr:enlcbens l1: of::'erwn Vio:b..ngruppen und - \•;as 
die .:..nstal tslei tung zur Zeit 'LTl'l mo.is--ccn beschäfti gt - go­
vli:::rs c Folgeprobl eme (Rückvo:::-legung in den Normalvoll zug bei 
extrem langen Strafen, ,,,c;i torführende Ausbildung usw . ) . 
Duo vorsichtige Hineinführen von Lebenslänglichen in d io 
Ee.ßu:..:...morJ hat im übrigen seinen ersten Ni ederschlag d_arin . 
gcf~nden , daß e ::.n 3etrs .ffener berci ts .für das koJELende Schu-l.,... 
j<:1.;.~ -rorc~c::-:ehen iGt . J .. us den Erfahrungen sollen '::eitere Ent­
w~cklungcn abgeleitet werden. 



~~!~~-g§ __________________ Q~~-~~~g~E~!~~--------------------~E~_!2L7! 
J . v! ., Haus III , f r a g t : 

Ist es ri chtig , daß ao. 1 . J~.nuc::.r 1972 eine neue ·Urlaubs-
regelung in Kraft t=eten soll? . . 
\o'lenn ju, ,,relchc. Änderungen sind vorgesehen?· 
Gemein:; .sind hier : Bundeseinheitl i 0he Regelungen , Vorgrif f 
au:: ~n.s cu:1 1 . Oktobe:.:: 1973 zu e~·:artendo Strafvollzugsgesetz 
usu . 

An twort : Von dem Inkrafttreten eir.er nm.:.e~1 l.!rlauc-sregelung a.rn 1 . Jc..n . 
1972 int de!' Anstaltsleitung nichts bc~cannt . 

Auf die :?rage von H. - JJ . R. , Haus II ~n der Ausgabe Nr . 5/ 71 , 
Soi~c :~ , ~etr . der Bakanntg~be von Andcrungen der Voll zO , 
gab ~.1 ie Lustaltsleitung u . c> . . zur Ant·wort , daß geprüft ,,.,er­
den ::;oll , imvie'.'l•.ü t es angebracht e:r·scheint , die neuen Be­
stil.:mungcn der DVollzO , soweit sie für Inhaftierte von Inter­
esse sind , in besonderer Weise bekannt zu machen . 
\vi e i·f.:i t i~t die Prüfung gediehen, und wann werden den I nsas­
sen '] iJsc And erungen bc:kanntgege ben? 

Antwor":; : Di e ·oc.,sc..ic:h...Yle-cer.. Häuser s::_nd r;,i 't ~·_uczügcn aus der DVollzO aus­
ges4.;attet v10roen . Es handelt sich !ücrbci um Zuoai!ll!lenstcTI.U.n­
gen von Vor.sc:b..riften , die für c1 ie Insassen von Interesse und 
Bedeutung sind . Da diese Excr.1plare laufend ergänzt \verden , 
b i eten c.ie den Inhafti Grtcn hinreichend Geleg.:mhei t , s ich über 
alle 1Jouer1.mgen der i:h-re Hechte und Pflichten betreffenden 
Vorsc~--.riften der D"follzO zu ir::fornic:rcn . 

Nach B(;cndigung der Sorr.Derpause und Ferienzeit sollten inner­
hal b der einzelnen Ringe des tiausco III endgültig ständige 
Stationsbenote eingesetzt werdcno 
Wa:nn \•rird d i es geschehen? 

An t wort : !>u.!'cb. .. u.bstcllung einer g~oßcn Zahl von ..!3edicmstctcn zu eir..e:m. 
L(;itrgO.llß iot ein neuer Engpaß in der Personalsituation ein­
getreten . 'Der für das Verwahrhaus III zuständige DienstzU'- .. · 
teilcr ist jedo0h beiJüht, den gc;r.:~einsaz:1cn Anliegen der I n ­
sas~wn unli Bedi?~J.Oteten nach Mögl ichkai t ger echt zu wer den . 

++ ++ ++ ++ ++ 
H.-D. R •• Haus II , f1:agt : 
I !71 :_auD J:I bestcner.. Gerüchte , nach d cnen clie rreppen heraus­
ge.ris::cn und ZvTischend8ckcn eingezogc..n werden sollen. 
Auf d icscn abgeschlossenen Stationen \•Tircl dann angeblich der 
Gruppenvollzug praktiziert . 
1/lanD 1·.rcrdon diese Gerüchte Vlirkli~hkei t? 

Antwort : Der~~tiec Gerüchte entbehren jeder Grundlage . Umbauarbeiten 
sind lE:jiglich im D- Flüt:;el zur Heuerstellung von Funkti ons­
und V crvro.l tv.ngsräumen zu erwarten • 

. ++ ++ ++ ++ ++ 

I nsassen des Hauses I I I fragen : 

Ist e..; richtig, daß für den VollZUG der Freiheitsstr afe des 
Inst>..G~cn E . :IJ . "J irte 25 ?un.K:tG um.fassend e Verfügung erlassen 
1t11J.rdc? - \'Tenn ja , l.•iclche r.ör;l:.chen Konsequ.enzen könnten sich, 
nach t·:cinung c1er Anstal tslui tung , durch dtesen ' Spezial voll­
zug ' inncrhe:.lb des Verw::,.hrberciches III für den Betreffenden 
und d ic übriger.. l'H tgefangcncn ergo ben? 

A!lt-vlort : Ich biL n:.cht bereit , die eil:,jn Gir:zelnen Insassen betr effen­
de Fr~~c an dieser Stelle zu erörtern . 
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An "ti\·1ort: 

Antwor't : 

Insassen des Hauses II f~agen : 
; 

Die ir:. der vorigen Ausgabe (.~.rr . 9/71, Seite 21) zu= Thema 
Radio veröf!entl~~~1ie An~~ort der Ans~altslei~ung is t un­
genügend und geh~ am Kern d~r Frage voroei . 
Die Sendung C'UNGE :.El!:E - H.tJ-:IE wu.räe we;gen angeblicher 
J:or..cc:.·.;ank-ungen a'bges1:ell t und nach laut3ta:-kc:o Pro1iest 
"•ll·e~-"" c'i-nges c},!:J,.!.e.,.. ~"'-~- r'in- ... ei .... -· ... na~f~-"'ien Ql•al · ··· t ~ u~;; ..... -l- -- - - "' " - --~~ ____ c __ ._,_.. -"'- . .... _l"a • 
En"t'.icder ·:ar vo.:-C.er ni~~1i :-ichtig bingcsiiel:::_t ·;o::-de:c.,ode:: 
bein S\·il;i ten t-1al \;uräe ein i;Junäer vollbracht . 
Die S cncung ECHO AN. I':i:ORG.EN. ;·mrde gc:-.r nich- ers't einges-t..ell. t ! 
Al:>o 1Wnr. -ren auci1 dor-;; k..:il:.e SchwanKungen festges 1:e=.::. t wer ­
de':. , - :Jaru:1 nochmals die :Frage : KEmn äer Radiokal! ak1ior i!'..:n 
gut erscheinende Sendungen eigenmächtig einstellen? 

Der Rad iokal ::aktor is-:; 1:.icl:t bcfuct , i!'lli"l gut erscheinende 
Scr:d~~~t:Sen e ig:mmäcl" tig e inzustel.:...e!l , 

-+ ++ ++ .!..+ ++ 
H. B.; H~aus II! , fragt: 
Am 30 , August 1971 erschienel''l. L'lei·ne El1;ern gegen 8 1 45 Uhr , 
da die Spr:echstunde für 9 , 00 Uhr fcstgLlG61i i'Jorden \·mr . 1·1 i t 
ih1.~.en kamen die Besucher , a ie iL.re hier ~ insi tzenden Ange­
höriGen l2.u t Eintragung U!C 8 1 00 bzw. 8 1 30 Ul:.r sprechen wollten . 
Die ·l'c.rsp~"tet Erscl:ienenen · . .urden vorgezogen , so daß meine 
herz:::ranl:cn ~ltern in dem unn:ögli:her~ ·.·!artcra~ bis 10 , 00 "Lr.r 
vt-rblci bell r:u.C te:-1 . - Wei.l es s io~1 hieroe i i..l.::t keinen Einzel­
f~~.ll hc..l"!.cclt , stelle ich folgende :F·ragc : 
·.;ie ...:a2:r. cieseo :·: i 3stand kür:.ftig entgegcn;e·,;i.rk't werden , daß 
Ange!lörige - noch dazu! \~;·enn ~ie sicn g~sundhei -:lieh YJ.ic.r:t der 
bos-:c1. Koncti'tution erfreuen- - derartigen Belastungen ausge­
setzt ~oiYJ. müssen? 

Nach ue · .:1c.n Fes iistcllu:r:gcn sind d ic ~est~"' .:er :::n de!!: genannten 
Tage hac .• der Reihenfolge P1rcs .s::.ntreffens -:n äer Pforte zur 
Sprecnstunde zugelassen worden . Durch die häufig zu verzeichnen­
den Versp:..;.tungen von Besucherp.lassen sichzeitliche Verschie­
bungen i"r! c1 er Abhal 'tiung der Sprechstunden leider nicht ausnclil iB ­
J3en . ++ ++ ++ ++ ++ 
D. R., Haus II , fragt : 
I1cj ne:a \:issens nach ist es seit dem 1 . 'f\1ai d . J . gestatte t , 
an Pr~ic~usschreiben teilzuner~en . ~!arUL! lä~t die Anstalts­
lüi tung ~ms Gefangene eigentlich lceine ftir die Fälle prä­
dcstiniurten Postkarten kaufen? Jede~ kluincren Geschäft wird 
ce O.lt_ • .t..n trag von der Fos t gestattet , mit :>ostwertzaichen und 
Io::;t,~::...c.;en zu. ]·.andeln - ·~·!a!'u.m also auc:! l1l.Ch"'G der ."1-~s "tn.lt Te­
gel o .. e:r der Fir!na :tiTCK.ER:1..\1-E~? In T'l!oaoi 't kann r:an ·;on der 
Pont::;tr;lle jede=zei t solche Postv1ertzeichcn bekon1nen . 

An~:ort: :iacl: .!:,:....:G:..u:~:f't der Landesnestdirektion 3erlin kcnr.te lcd i gl:ch 
an die ....... :.nric.l:1iung eir.cr- so:; • .A.:otlichcn il..:-,gabE:ste:=.e für ?os ~­
wcrtzcic1...en gedacht werden , u.rr. äie Insassen mi "'G Brie::markcn zu 
vcrsorg'=.! . • -.-oraussetsung 1· ierfür \·.räre, daß ein bestü::mter durch­
sc.;-::. i tt: ic.~. .. ar J ai"...resur sa tz ~-'uÜÜ t ··:ird, C: .:.r s ic.1 aus den 
D.~rch::::c:.r.i -:;"Cset:.tz&n d::r Ubrig~;.n iTI ez:.rlc 'ror-l"'!.ar-dcnen :.bgabe­
stcllc:!1 e:rrechnet . Die Lande:::: postel ircktion .Be.~lin zvrciiel t 
clo.r~n ; <.1 ~J die Höhe .:Jcs erf'orckrlichen Umsatzes allein mi t 
.,.er i.I'L··."~o von Post1vcrtzeicLe'11 ar.~. dE:n Personenkreis .Jer In­
sasscL l.rroich't \·;erden Karn . Eine e iesbcsU.glic.c.e Prüfung durcr_ 
cl ic ::;:,u,ndcspos td irektion Ecrlin wird davon ab11.ängen , ob s ich 
d ic FirrJc. l'fECKEill1AHN nach d icser Auskunft zu einem An t r a g auf 
Binrichtung t!iner .i~mtlichml ltbgabcc tcJ.l0 :ntsGhließ1i . 

·+ "t'-!- ..y. ++ ++ 
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l i"bcra.:.inie!'l;.cgsbes-:r-ebungen im :b..icsigen Straf·\·ollzug si~d 
g.:'· ..... !.ds...:.-::::lic:"!. ccgrUßenS\·::r-"t ! \·:eil sie der: Z· ·c~k ech"te!' Re­
sczial::..s:.c'('·•r..gscemüt.ungen e:?fü~lml hcl!'cr~ . 

L ibcrali3icrur.g~bestrcbungen allerdings falsch vcrst.::mden und 
z:.cllcD , v:: .c cntcprecl-;.ende 'J I) raussetzt.ngcn urakti~ier-t (qua­
ll.fizicr-:.c::: :Pc=co~al, aus :::-ei~L.encc Räumlic~ . .r:o,;;: ten) , bergen 
~ußorordC.i.tvl::..~lle Gefahren ir: si~h, die un~;er T.Jr:n~;änden , v;ie ir:!. 
'f er\·Jah:'!"'-,uo ::::geschehen , in Form von Ausschreitungen ihren H:5-
r_epvnkt f .:.11ü :::::-_ können ( s ic.hs auch Seite 15 d icoer Ausgabe) . 

l'I3G;,.~IVE •fORZ.wiC~L_;t~ ~LJS'\'iiFKUNGEN DER Er..SSN.hl-'::ItEU ------------------- ---------------------------
Die Unruhen ha 't GC:n ihren i\u sgangs ­
punkt s c~.on ü1 I•'o bruar d • J • und 
kohr'ten ::..n :::;"".;;.neigen , stärkeren 
Intervallen \·tiecter 1 ohne das diese 
Signale bcac11tct vmrdon . 
Als nachhal ~it-:; r.C[;t:-.ti v w .:.rk'to sich 
die Er'if:Lr~u:!g des .:\.- E::.ügels '!.::1 
Hau:J I aus , ·.10r:!.:. t die :Sinf'J.r..r.rr:;s 
versc~iedener ~0llzugspraktiken 
-·-;rbu.r.ä en ";o.r- . Av eh d i c t.:or..zen 'tr-a.::. 
--:.:."'r.. der als aggressiv ~ekar.:r:ten 
... efangc~en innerr.aro der In't:msi-:--
3 ta 'tion er.uios si c __ als ech ~t;)r 'Un­
!.'t..!.eherd , \ieil .:·.J.fsicht '.J.nd Kon­
'tr"':!.::.e , . .:..c:.t a.n:J!.'I}ichten . 
:3'anden ..;;c .... on Hau::lei tung und 1-:..e 
übrige ::5eal.1"tE:n:::cL~ft nicht zu ei­
nem ausgev10gcncn Verhältnis , s e 
en'b·iickel te r..:..cl1 ~roerd .:.es gleich­
zei t i 5 eine nadrazu untragbare 
Spannung Z\vi::::c.~.H.:n Beamten und Ge ­
fangenen . Dadurch konnte es zum 
·.usbruct~ der r fgoctau ter: · Aggres­
sirmen :<orr:ne1. , ole letztlich :.n 
r5en an 2..nderer Stelle detaiTI.:.ert 
t;r·schildcrton Vorkommnissen gip­
fc:.. ~en . Ob>:ohl do.c c:.n · icse:::1 A"::>e;:j 
v~r3.oreichte Büc .. ccnkäse nur als 
Aufhänger su \·:crtcn ist , d ·.~fte 
das iL let~tcr 3ci t \·Iieder beson-
cers ?ChleCLje ~nccn 
d:.E' bcs~g-:e ~.)i -;uo.tion 
haber . • 

eben!''l:...ls 
bee in::l;;.3~; 

Die Konsequenzen ,, d i a dabe:t · von 
der Anstalts- bzw . Hausleitung 
gezogon wurden , stellten sich als 
ät.:.ßcr-st drastis:h und cinsch-:;.ei­
dend heraus . Ohne Zweifel werden 
sie zu Recht von Insassen des Vcr­
\ia ~haus es , i'!J.SbesO! ä ·..;!'e -ror:. de ­
nen :es unbetcilig .... .__n ::S - Flügels 
nls Ko_lcktivstrafc empfucde~ . 

·n::..e abgescrlossener- Sonderabtci-=: 
lungen des .• -FL.i...:C::.~ , ci. cc~ !::O­

dcr:1en Gru:ppen7ollzug r'l'li "t o.:..lec 
Vorteilen pro.ktizieren , "..US dcrE:n 
Reihen ~ber Aie ~otorisohen 
11 S:;örer11 kamen , ... rhiel 'tcn !.ach· '716 -

r_igcn ... agcn c lle Fr..., izügigkci ten 
und Rechte zurück , während i m B­
Flüf!cl der 1 mi ttol~l terlische ' Ro­
golvoJlzug 11frör.liche11 U!:'Stärrl feiert. 

Die abrupte ümstc-llung stellt 1'i.i.r 
die def::mgerien ~ vor\·riegend Kurz­
und ~rstbostrafte - schon deshalb 
ei!!c S tro.fverschti.rfung d<.'!.r , -~..rcil 
sie nun praktisch 23 Stunden elll 
Tagunter Vorschluß gch8ltcn vre r don . 

:Die dur-ch ::ohlende i~rbe:. 'tS'::öglic:~..­
kei tcn ohnehin sc .0;-1 ungü~stiec 
Si tu"tion \•Tird durc•: solche I·'iaß­
r.a __ ._er. nie: ; b:.;r-ci.n.:..g-r und !:lae~!"t. 
ca.s ~·lor't Rcsoz .:..alioieru:~~g zu.:a -re-i- -­
non LirpenJcken!!tnis . 

DISKGSSIOH UH DIE ~UKillfFT 

Anläßlic:. einen Rouna - :G.ble-u-:::sn.eäcl~s :J.Jl A ~ . OL .. . ,..., · stellte sie!: ocr 
A btei.lungclc'i tc:c Jos fcr;-18-hrbereiches I , .~.~r • . .~.-u .. )lt.in , o.uf Vermi -t~;lung 
des ev . ,;.ncto.l tcpfarrers , Fränkle , einer Gruppe Gefangen er bezüglich 
der r-euQ.:clichen Vollzugsmaßntll"Lnen t..:dl ge;plante.F J~rbci ts ~ruppenbildu:lg , 

Ist e.uch <1c.r .i.l i:.ussicLt gestellte cir.:.nlige, ,,vöcl ent.LiCHC Znsammm!­
schluß !!:wiscl c:n~c.:i tli rh gegenstandcslos gC1tTorden , so soll durch haus­
interne Umsti'....,_-<:c;uricrung Gruppenarbeit unter Einbczidnmg der Sozü'.l­
arbeitcrm..d ;:e:ci(;n.otcr Beau_t .... ~ in ~'bseh1)q.ccr Ze.it eingeführt we.rdcn . 
Eleibt ~u 1'o~.:' ... l. : d:: ß au.f vl )rt~ alsbalcl T&'l;•~n l'r.lge!l . hjk . 
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Aufc.rt.::-. c1 o .:..:.es beabs "!. c~:tigten dcku._"nentarischen Fernsehfilms 
ü!;e.: J.c::'a:;ce:-.er!- Ze: tungeY:. i nfo!'!!!ie!'te sicr.. ai:l 25 . "' 0 . 71 e i n 
KollcY.:-:i-v öcs :t...~~ /3 . :Frog:-arn::: , t~nte:- aer Leitung de-s rtegis­
seurs :ie!'rn ..r'"·J.st , üter die Arbeit des 1 lio1~tbl 2. cks: . 
!iach äc.!.' Ur-.!;;c :-rich~u.ng üocr den Si!1n und z ··aeck unser e r A!'-
~e; .... ·-.l".::~C"" i<' .: l.,..,a"L>-r:::>'l··~ .... l" .:~e..,., 'Pnrl::-lr~· ... "'S"r~:h .... e C1o···~e el· ..,. ~ cel" 
U -.,; .... -\..l .-. - -~ \.4- ~-- - .. lU - ... l..t -... _-._.._,..,. ___ -I • --"""-·• - 'l.. ~-o -

:•."!.-tblicc1cr acr· Redaktio!!sgeme.:.n3:1:2...:'t be ::.. ,;..1:::-er J..rbe i t gc-

Be::.. ·:r üar~.1: ansc1:ließendm:. :Uiskus""ion ni t Herrn .Aust \•/ar 
als S::!·,,cr-r..:Ankt die :a:i:sa:!lc C:er ·..;nz ... nnierthei t des l i cht­
blicl-·-r vcscndc.::-s herav.sges-vell t ,,.;orJcn . h.nhand eL'163 Ko~e'r.­
tars über den Vorfall im Haus I 2cigten wir der;1 Kol l ektiv 
des l!.DR, •rü. Stellungnahmen und Be::. träge von Nichtretlakti ­
onsmitglied-.r!:.. bei ans tliskuticrt '·rorc1en , l.Je~:'Jr sie zum Ab­
druck goL ... L.gen . 
Don Eindru.ck , clen ' der l iehtblick 1 beim Kollektiv des l-!l)R 
hintcrl:.cß 1 faßte He.rr Aust in den abschl ießenden Wo r t en s o 
ZUSai!'JüE;~ ! 

11 Ein Licr.tbl ick il':. a em S'teingewordencn Riesenirrtum, 
den oc:;.n bc i uns S trafvo 11 zug nennt . 11 eg . 

Info.!.'ma ~ionen ara Ta 1iort -----------------------
E=~:eu-:; '"..,cs'..J..c:. c äo:- bekan-r .. te :Jrohbuch- und Hörsniel au'tor J ohanncs 
Hc~a·~i ~ ·~c ~c.~::-r~l· cns~n--~P"C~":ft ~-~ 1ll.· ~~~bl " ck- a 1 hf~r ~o~n~en i~n •• _ _ ..., __ '-t• -'- \.ol-!...-t.. ~--.~.\;.....__ ... ~ .A.•'- ~~t.:~ ...,.._.:.ll - .._.. • ,- ~ 1.;. .. V - -• 

am 25 . O~c ~.. . .. J7 ~ :.::-. unsere!: Reda.ktior-srä\.4.t~;;;n begrüß er:. . 
Ausgchenrl von Li cn vor angege.ngcnen Gcs pri:icl":.en , die wir mi 't i hn! geführ t 
hatten , t;i.. .. g es ,,_;_ cl: bei dü":Se.!.' Untc.rl:al'tung erneut ur:1 das Yon ih-:11 in 
A1:gr i ::'f scno....:. c::..c ?2:'njekt eines Pernscr ~'ilms über die :~er:schen i!!l 
Strafvoll ZuG . . 
Herr Hendricl ocrichtetc un~ , daß es geplant sei , diesen F i lm nicht 
als Doku.rr"ent"'rDt tck zu drer ... en , sondern ihn als Spielfilm zu ge.stal t cn . 
A'l4~t:rdc!'1 sei co :.cabsicrtigt , an.schlic53cnc1 an den Sp:.. el::'il:n eine Di s ­
kussion 1.mtcr ... d;:rafnensohen der hiesigen Anstalt zu senJer: , d i e s ich 
auf den F i lm beziehen s oll . Herr Hendrich führte dazu a us , da ß !llan 
vor he.te , dazu S':iicJchen 30 und 50 Strafmenschen zu laden , um. möglich s t 
umfacsende Stcll~~gnahoen zu erla~gen . 
\'/ir bedanken .. t. ... s bei :ierrn Eendricl1 für das in:for!!!aüive Ges präch und 
würden une frcuun , ihn wieder bei uns begrüßen zu können . eg . 

Er ve.r"t.ri tt BE::rl.:.ns 3undesligisten Hcrtha BSC als 'rte::oh'tsver-treter Le i !!! 
J:?eu ~cc: .. en F:A::. ball b"J .. !lc (:J:F:B) unä gilt als bes-i.;in::'a:::'IrLi.e.r:;es-c:eT \Ter t re tcr 
in Saal r·n Ba. dc:::.iGa-Affä~e . 
Gern(..:.~.~ ist He_·r Lc:c.ägericr 't .... ~8"'c Hey<h.n , ler , obwohl gerade ::.1: d i esc11 
Tagen unter Zcita!'uc .. -:: stehend : zu di ·s-er.1 ""!:tuell(.;n Themaar.121 . Ok't . 71 
vor der Postc~:-Gl·1.:::ppe 1 Akl.Llel:."s ZeitgescJ·: e-:-. 1.:.rr,IIausiii Stellung be­
zog ·,;"! [:'.:.cl z:;. ::nJ."...jeKüi7e1~ .::-.:-~gtn i:::.:~. c.::.- .... . 
:Dabei~ rietalliaic.c"Je sie:-.:. :t::lar !:eraus, d'.l 1 ~es .:. -;; Einführung ler :aun-
desliga bcster:cmclcn Statu"tcn ::.·ect.tlicil unzurcic .... cnd fundier t SÜ!d U!ld 
den Ansprüchen • .:.eser .woderncn 1 LTroBm!'tc:r:·nel-ri.C1 ... ' nicht mebr• genügen . 
Lnsonst\;;n l:on. · 1 ... .,.:..'ierte si~l: na.t~~rlich öas Hauptinteresse at:...::' die Aus­
gane;spo r·i t::..r:n -. or :iertha ESC und c ie jt:r~gst ins Gespräch gekommene 1·1a­
nipulation üt Spie+ gegen Armin i a Biole1"clc1 . 
P9wie::::c:n ict bis he:ute nahezu nicht:3; c!ennoch vTcrdcn· täglich neue An­
schuldißl..ngen 1~--~ , 1ic d;;;!!:. en,c:;agic.r:tcr- Fttßballan1 änger die F!.'euae ::n 
a l.t ...:em Spt:>~:'"t -rv!:: c;.::'ben . - So oö er so : ein SchluBn t2.·: G .... so:.l te bald {;C­

Z0gc:n 't!Cl"Ch:'!.l. h j k . 



:Fe!:::..er..C:e Ko:!ta:--:\. zu.r u:'fent­
l"5..~:r~kei--:; , zu : vL:;j~he~ , dener;. 
r:an -..:er~;rEI"!le"1 ;.;ü~en , s~;a~le!1 
für riele :~l~ftierte ein Pro­
blcrr: dar , Jo.o d :o ohr.eh in ne­
gativer.. ~ogle:tcrscheinungen 
des ~rei:b.e::. "t30!'!.-:;Z'...~.gos nur noch 
verschärft; . 
Von dieser P=oblc~utik aus ei ­
gener Erfa!'lrung 1·rissend , 11a t 
sic.11 der Sehre,;_ ocr der nach­
stehend - aus~ugsweist; - ver­
öff~ntlich~cn z~~lcn um Lösun­
gen OC!!!üht •. Hier aa~ Ergebnis : 
11 •• • • !tabe ~c1-.. .:.~-- Zusammenarbeit 
r i-:; einer:! r'Ii tar1ei terstab von 24. 
Gefangenen au::; den varscniedenen 
Strafanstal tcn der :ERD so,,,~e c:iner 
e i:r ena~ -;;_J. cnen 1' c. :' cb.o log in u~d 
eines Profcsco~s a . ~ . eine InT-er­
tss:;r.. - Ge!!:Ginschaf-:; zur Ver.:.i ~;~;=:.ung 
von 3ric::'nar'!:'l:cr~:r:ncm :md- :oar-:;rrem 
gegr:inde't: 3ie soll für Gafar..gene , 
die keine ~onta~~c ~~Angehörigen 
haben , Fr\.unCc~aften vermitteln , 
ö ic; i:..Vtl . soga1· r:u. Partners~l:aften 
fül-...r'"'r. kün"' en . . .. 
-~Tir r>.rbei ~;cn ::l.l einer Brosc:tü.re , 
die in Kür~a nl::; orste Ausgabe 
cr3ctcincn- wir~ 1 sie wird über 
1 000 Anscl!..cLftun für Brieffreund­
schaften sowie . I1.:.teressenten für 
BriE:.fmarlcCl.t t'luoch u. . a . cnthal tcn .• 
vlei ter '.·Tordcn il! c1 icser Zei tu .. ng 
N:us~;erbricfo . al>gcdru.ckt ,,.,erden , 
wie der Inhaftic::.::::-te den Partner 
anschre:ibc:n soll unc \vie er ant­
wortet , denn viele werden ni cht 
v.riGsen 1 ;1ie ;n::m. einen solchen 
3rief sc!'..rcibt , 
3s svll ::~bei ~-~-- an d it; In'-!a:t'­
ticrte;l gcdacl .., ,.·erden , die ·Ton 
si..cn aus nic.;_~t in der ~agc si;~d , 
Kontakte: herz~stellen; sio können 
sich dm!n a:1 unsere Hi taroei ter 
il~ OG!l jov;c.iligcn Haftanstalten 
\'/end an , rl ie: sie cl::.!.n!'l nacL. unsere1~ 
Richtlinien ·A~raten werden .•. • 
Es vrtirdc mi~h .md <:>.lle m::.serc i•li t­
arbeiter ~ro'..lCn , w:nn Sie im 
1lichtbliclc ' Utjcr unsere Arbeit 
berichten ':liil:Jc..n • •• 
Intcres::;e;r!·tcL ~~ ·:i,lJ.lCn sich bei uns 
!!leldcn; jece A!1f:-a::;e .... ~rd •7"on uns 
grund sät2lich be~ntwortet . • •• 

Zu.scl:.riften :~ : 

!C<:!:-1- ne:.'!!- 3ect.:.r.ic -var... ~e...zar.. 
3500 Ke:.ssc::..., ::..eiJJ::iger S--::r . 1"' 

A PROFOS RBSOZIA:.ISIERUNG 
i~!~~!b~~L71~_§g1~2-21l __ 
Sie s~;ellcn aus d :..esere R.rtikcü 
Z1.·1ei Fragon ins GGlände , die icl: 
ge'trennt ocantwort~n rr.öch"te . 

1 . Ist es generell rngezeigt , 
Vorstrafen zu nennen? 

Diese Frage möchte ici1 ui t e i ne::: 
klaren JA beantworten . Ich stehe 
auf den festen Standpunk~; , daß 
oan einen '!!euer- !.\. bensa"bs~}:;:i tt 
nic!:.t :rn ~; einer Lüge begi nncu 
soll . Und Vorsch'.'!eigen ist i n die­
sem be::;onC:~..;rCl. F'lll c inc:r Unauf­
:!:'ich-;;ig1'::ei t gleichzusetzen . 
De~ S~;r~fvollzug ~31:; eir- der~=~ 
gravierender Eing:::-iff in äc.s ~or­
!:lale :.eben, d2.ß I!:c.r:, egal o ·j ·:!ic 
Strafe 6 I1onate oder 6 Jar..re ·:)e~ra ­
gcn hat , in der Regel Yon .c incre 
völligen l~oubeg~nn sprechen muß . 

2 . Ist ein . Yleuer Anfang · ol'.ne 
. jegliche :Hlfe zu sc-haf':fon? 

In dieser Frage bin ich ~1ar Eei­
nung , daß in fc.st 'lllen Fällen , 
ob mi t oder ohno Hilfe , die Chan­
cen für einen neuer~ Anfang gleich 
Null sind . Lassen Sie zrich versu­
chen , diese Behauptung m: cinmn 
fik~iven Beispiel zu erläu~crn : 

Kalle , 28 Jahre c.l t , l\1aurer von 
Beruf , hat einEm 3- jtihrigcn "Kur­
auf~nthalt11 in Tegcl hin'ter sich. 
Delikt : Jm tod iebsta!ü. i~ 5 Fä.l­
ler.., S~llad enssu.mme : ca . 30 000 .::>:: . 

lhchdem sein Zvrcidri ttelgesu.ch 
L'li t der Begründung 11 Es ls:ann nicht 
"."ern.n t\·!Ortct \'lOrd en ZU vrpro ben • • . 11 

2.bgalt..l:~1 t ... .-urd c , und er auc}-;, kei­
nen Regelurlaub be:kcm, da 1~e Be­
~if~l':une;spcrson fehl -.;c , lcoste"tc 
Kalle seinen Knast bis zum letzton 
Tn.g aus . - \•lir können es glauben , 
daß sich Kalle , schon im Hinblick 
auf die "ausgczeichnete 11 Ki.ich~ 
in Tegel, achwer : u:_;:_ :l sehen ::Iic1: 
hier r..ic: '.'iicd er ! '1 



ifr . 10/71 der lic;"-rb11· '"'1K s · · - .. 
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Durch Bemühungen des Sozialarbei­
ters ·J.nd des Kcntaktvermi t tlers 
des Arbe i 1;sarrces waren am Entlas­
s·v.r:gstag ::.;_:::- Kalle a lle \'lege ge­
ebnet , (:ait-ve r-icfl.t übersehen : 
Das i.st eir~ fi1:-:;ives Be isp iel! ) 
Er hat;-ce eine .A..::-bei tss-celle , und 
wo er abends seir- Xöpfchen hinle­
gen kor..n-ce , ;,·.:u..~ -:e er auch . Da 
K~lle gesund , ~~ä:'tig und gu t er­
holt 1,1ar , ver c:.ente er rd . 1 500 ,-­
:Jl\1 pro l•I01.at . Sein Glück dauerte 
genau 6 \'Iocher.. . Und Z\·rar genau 
b i s z-:.1. dem· f:e·:.. tpunkt , als ihm der 
Lohnbuchhalter seiner Firrr.a den 
ersten Pfäncil'.::gs- 'l!ld t "oenrei­
sungsbeschluß vorleg1;e und ih..:m 
mitteil-ce , daJ der pfändungsfreie 
Betrag für Ledige derzeit 221 ,-- DM 
betrage . 
Kalle verlor zvmr n icht gleich d i e 
Nerven , aber ins Grübel!1 kam er 
schon . Denn : 1'11e1;e , Fahrgeld , 
Lebensunterhai tv.ngskosten usvr . 
v on 221 ,-- m~I zu bes1;re i -cen , er:'or­
dert ein recl:neriscl:es Genie , und 
das war Ka:lc nun mal nicht . 
'llie ' s 1veitergeL.t, :.s-: schnell er­
zählt . Tro tz aller S ch~tflerigkei~ 
ten hielt Kalle seinen Schv.rur gan­
ze neun l-Iona 1;e , ~·Tofür er unsere 
Bm.,rur:derung vc::-d ien t . DanT.. ver­
suchte er seine :!?'robleme mi -c einem 
Brecheisen und Gm,tal t zu lösen . 
Jetzt sitzt erj_nder UHA und v.,rar­
tet auf seinen ~·~rrein . 

vlas ich mit vorstehendem Beispiel 
sagen vvoll te , ü.:t folg&ndes : 

Solange die Gesellschaft , vertre­
ten durch den Gese"Gzgeber, auf 
dem Racheprin~ip (sprich Knast) 
plus \v ieClergutmacnung des ange­
~ichteten Sc~:..adens besteht , hat 
kaum einer de.!:' 7crocstraften E::ine 
e chte Chance ~ur \·Jieder einglie­
derung in die Gesellschaft . Ganz 
gle i eh, ob e1· nuu c ine \•Tied er e in­
gliederungsr~ilfe in dieser oder 
jener Fon: crhäl t . . . ·. 
F . S . Im G0 i sto hUre ich schon den 

Richter zu Kalle sagen : 11 Er 
is t eine du.::-ch und ·durch Tabile 
Persönlic}1.l:ait , Jer es nicht ver­
stand , d ic ilut. gebotene , einmalige 
Chance zu. nutzer . Er hat mit er­
heblicher krü!ir1eller Intensität 
, , • 11 US1·.' • US\•J • 
Was ~,,iss~.-n eigentlich Richter 
schon vom Lc.ben? 

~·rini 1Jert K. , Hs . II 

--------------
Eine ;weitere Zusc~rif"G zt.<::: I!w ­
ma A PROPOS RESOZ IALISIE.11Ui'TG : 

HeinE::J ~einung ist , wenn m3.n r..ur 
ße.::ragt vrird , oo vorbestraft , dann 
Kann man verneinen . Etwas andcr·es 
ist t..S , wen!". :1an einen Vordruck 
ausfüllen muß . Ich habe von .Anfang 
an allesmit durchgemacht . Damals , 
vor zehn Jahr en , war alles noch 
viel schwerer , e:..nen neuen Start 
zu ·oeginnen . Wo ic:h mich auch hin­
wandte , ob Sozialamt , Rotes Kreuz , 
~ari tas und Ar bei terv·Tohlfat:rt , 
;;;.terall l'lllrde nur bedauert , ob':!Ohl 
ich eine Familie :!li 1; drei kleinem 
Kinäe:r'n hatte . ~rst als i ch an­
gestellt war , bekam ich 400 , --Di.'i. 
als Darlehen , das ich w:eder ans 
Arbeitsamt, zurückzahlen muß~c . 
Ich vrurde ~ach einem Jahr entl as­
sen , weil ich meine Vorstrafen 
~icht angegeben ha~-ce .... 

r-teine r-1oinung ist : i'ier es 1:eute 
\\rirklich crns1; niiD!!l,_ , ".,.:.edcr ein 
anständig·es Leben ~u beginnen , 
dann 'X:ann er es :::i -v einwenig .. ·_u:::;­
dauer und Anstand ohne -v.roi tercs 
schaffen . t•ian b:-aucr.t :teu 1;e nicht 
mal mehr alles alleine zu m~chen , 
das Arbeitsamt !:ilft l:eute s cl or: 
sehr gut mit - auch finanziell .•. 

Es ist klar : Geschenkt ·beko~t 
keiner etvias , und man muß schon 
selbst et\vas tun . 

Werner Kl . , Hs . I 

. 
T . 

11 ~IODEKRANKHEIT 11 ? 

Es handelt sich •.. um die Hygiene 
in der Krankenpflege , zumindes t 
im Sani - Revier des Bauses II . !li:r 
ist nämli ch folgendes vriderfahrcn : 

I ch mel dete mich be i m Sani , da ich 
in den \•lochen , die ich hier bi n , 
eine verstärkte Bildung von A.:ne 
bemerkte . Da ich erblich mi t eil'1 cr 
stark fettenden Haut belastet bin , 
bedarf diese natürlich einer gründ­
lichen Pflege . Ke.l tes \•lasser und 
Lanolin- Seife reichen dabei nicht 
aus , und so bat ich den Sani-väter , 
mir wcnigs tens ~\·IC imaligc:.s Duschen 
in der Woche zu vororjnen . •.. 
Und nun kommt d 8 s Schärfste : Der 
Sani besah sich meine S;;irn u.nd 
meinte dann , i~ll soll€:: mir dio 
Haare schncidc-:n lassen . (Icb habe 
einen mod . länger·en Hao.rschni tt , 
aber keine Haar11 in die Stirn 
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ge .l{~~:nt . ) .8a~:: !::.el ~ er :ür eir...en Und sc l~cgt ä oc!1. ä ie- ?ra~<> ~""-""m·· 
i."nrtrag , (; :: öanit began!! , daß warum ·.cl::..en ':lir u!1s nic•.t s~lb;t 
a i e Haare des =·:a::!:es nur für eine helfen? Indem. Sio zur Spende au f -
"ces~i::.r:::e _ .-a~-~e __ r_eeig!le"t -~ .... ä~e-_n_, ,... . .L'eY'I ,.., ,.,.,.; - ;::~1· ·cc.- ,.,e~- · _ ~ - • ..~.:- •~' ~- .:·•-:. ~ ~ ~;,;.:>.,....... 1J J..,., _ Cl":l&n 
'.lnä ·.-·e:.'. a !.CS8 a~c... .• : c.-:.~:!.. t~~r: ,.;ir- o.r.'- ...... ·-. .c ,,..... ",, .... , -u ·a ........ ~ ... ~ _ ....... : ~ - - :..u.. _.;._.. "'"' • e:....,.;!la=J.cn, 
ä'"' , ·.·'::..r2:: :'t>e:r. ::o::..c .• e ;:rar..:L!.e :. ~en oe:.:. ,Gn lJC:.!'"L m:ne!!.mm: kc.!:!l; daß 
a1e .:<oJ.ga . - =~-"! !".abe noc:tl ~ie si: aJ.t''! (lrc";.ßer.. tle:!..oen . Oder 
~c e_t-::a~ ~.o·ei~~:.~..,cs _ger.:.ört ! !JeU"t..;n vin paar. Ha!:'k gecen , die 
·-·...- - ~ c ~ ""1 - t: c: , ..... -- '"-e e .,. ,.. ~ '· - A -··~·"".'-':<. ; t-:.1~ • ;.!_ :-..., •-ö V - J:icJ.!:.en 0.::1() V'-'- t:r..:iJ.aSSCn ·.·/~rCCÜ . 

Ru:Ke·.-. ' ... nc. Lc:"!':"tt : ":Jas is-:; ~a :c!_ bc-o1c es glc.:~r. : ::h oi":.~ Gi-:1 
fas.!. ~o.,..,--- n ..... ~·'\·1 -~- ~-..... so · .,.. ."... . "--" 1 F ,1 .... _ '<;·- • -~---1 0 :;...., _ ~L.e .. , .o.:~· .. u::.;s ozGr ·a_ tze··rorcm::. . a:..c.r 
~iel!'e~ _cn: Au.:.'trn.;, . .:ich :tal ein es :3 ind noc~- 7iele, ~ c :c.. es ~ch.af-
bißcher: ttanzuetrc.::.-:::nen 11 , was die - fcm können, ur.d für diE:ss Leute 
ser ::.:. t einer:! :Fi:;.re::.. • •• a·~-t~h a·0.s- v:ürdc es si~.t'l lohner.. .. • • 
führte . iL-:; :. iese~ :-- .:.::2e::. ' ·ero en 
::r~l·~-n.L.J· er- ...-oi,·"c"~"""'."- e··-,..r o··o :­oa.- C..J..i. IJ • ..J Wo;.•- - <Ji. .1.1- v. V'-' • - .1. .._ag 
die Fic!<el eingec~r:.cnen , was mi:Ji.1 
dann au ci. abhiel·~, fJ iE:.-Bi~ 11 Behand­
lung11 for~z:.1.8Cvr~er:.. 
· r~=>in·"' -;;-.,....~-.-. ,..,, . .;..c- •1· y, • 
.. • "' •- '-'•b""' -~....,_,V "" ._ .... ...__ • 
Gehör-:; ei r.c. ausrcicl.:ence Körper­
pflege ~u:, '3cstandt;(;i::l. des Stra.:­
·rollz·v.gs? · 
Ic:l:: :r..o.:.r , äaß <ne z1;.stä~cigen 
S -:;t;: ::1 e:'1 c il-:.rJ(:.l S ..... .... ,_ ·.:.!:g a azu r:e~­
mcr.. ·,·:cracn •• • . _c_. :n;:n:c :::er 
niemand cm untoqt.""!!! ·,.;erf E:r., ce~n 
den kürzeren ,_,.;.irdc icr. ja cccr.. 
zie~en . Aber io" n~ ch-:;~ nao~ ~er-
... •• r • ....,_. J:' • ,.., -out. u.r:.c :nc::.nc:· .., .. rc. .... e - ~ "'ar:.re 
;;"l.gefäl:!' - n~ch~ ~ls Streuselku.­
chcm in d ic bf::ol~ tlicnkc i t !3urt.~k­
kehren . 3err..a E . , Haus II 

. • . Es· is ~ _;u. t una clchön , v10nn raan 
eine gutE; Tc::.t begt.hcn will , aber 
bitte an ~br richtigen Stolle . Um 
es glcic} Zll r>aßen , auch ich war 
ein H:c ::.!!lkiad mv:1 Ycrs tehc es se!:lr 
gut , ·.·iiC .cn !C~.r..dern im ~:eir:. zu­
mute ist , .. ur, e-s \·n..1.rdc schon ein­
mal gesp ..... c.'-- ': , Ul1d bei.d-::: Seiten 
habc"!"l ~i~h gef!·eut; (3 ie einen üoer 
die S;ielsac~e:n u1~d c le anderer~ , 
da!3 o ic c in0 ..:.--.: . .... <:> Tat begangen ~-a­
ben . l:lc::.r:1it soJ._tc en genug se i n . 
Aucl: ·,; ~::: 'u:.. ue:. So~gen - und nicht 
.zU\ ·en~g . .I;ar.-L ci":1en Vorscr.l~g 
an s:.c : ·.·aru.m sollte ~ich-+; E:ir~al 
eir.c gu.~"' :::qt .:.11 \mseren eigenr.;.n 
Reihen gc ;an ,-.-cruon? 
\vir kor:rr:!tCr.. ctll::- l!ial aus dem Ge­
fänßT.i: , il1ld viel'-' :.aber.. weder 
vl6hn1;.ng noch ::lc ic ':·.g oder Gele . 
\•las ist clie Jole;~ sie kommen 
wieder ilw Gc:t':~ugnis , denn vom 
Staat lr.önnon \·iil:' nie!. ts verlangen 
in bczug · llf ,:olmm:~ , ec sei denn 
c.:.~ Obd c!:os~~asyl . . 

.. r. ~,a· -+ J~- ... . , Raus II 

m;:mFul'1KSPRBCEER GO :1.JI..;E! -------------------------
• • • "!Je. sci.·~·!ank-c bei cint:m :Jfi t ­
sc:t"!'"~it-.; ,;t.ndi.g die Lautstärke, 
· :as c..uf !r.~..r. _;e:l~des :F:.::gcrsp'i. tzcn-
6efü!"!.l rlt:::3 ;_ufnehmcnden sc!:lic.t..cn 
._äJ-c . Ein c.ndGrmal ist cliG Fein-
z:."os ~i:n.':lung so· s:hlt. ::h t e inges~eJl t : 
aa..;, bo!ta:'!r. -r.c t:.n-1 scr~'l-J.::. tC:: 3.unc­
::'-;.r::.ksnrec:r~cr u:-"" Küns"tle= ar:.:an­
gen zÜ. L .. s::-e:n , so daß ~e.n g::..au""tn , 
sie v-ersuo.:lC1" .~i.ch ger~~ae a':l U ·:rc 
:ri -r;tc:1 :e..~_ne zu ge'.·:0hnun . • •• 
"G!:.d d'3..nn :er Sprecr:• .. r der Rur..c ­
=~kzcl" crc.::..e i:n Hr~;;.se TI! =~l: hu"l-e 
:;.crsönl.:..c: nich"t~ g~ger: 6-:m gute1~ 
:zann; aber aln Rad iosprccher ist 
9r e:.ne Zunu tung . Eine flüssige 
j._-c_ssurco.c!'le ist doch v:elü uic 
!iin6cs"tfo~aerurc; , die nan an einen 
Rcf:.cktan tr::n ;;:..uf die .""cn PoB t0n 
s te:llr:n nuß . Daß e:s anJc.rs 
geht , be'lfl(.:ison doch ' Radio Car oli­
nc: 1 urd •stuä.:." III' . 
Vie-r.~ ich i:~ .. ier ZtU' .:._ ·~fe : 11 Suro­
che:- go h0!I1C! 11 so -,;U.rd c er ... do.s 
sicne1 gern ;:;un , ·t.rer..n L.r könnte; 
e.b~r ich ''iill S'lg::n , er ::;oll te den 
:Pos-t,_::. ::!'eir .... "'. 11 f~.:r ~inen , ocr 
GE iJeS.;,C!' .:o.~ • !~;;;~. -;ürl:.ch läßt 
s 'i.~L der Zel.u -~'lU -r;s:precho:;r at. c!;. 
a bs c11al ten , d o r-,.., d aa i::H ja \·:orl 
nic:.t der Sil.n. der tE':uren Rund­
fur..kanlage • H;;.ns 

.n.lli!i. . J . Rccl . : .Lr können nfc:b..t 
umhin, d :t: gc.äußcr­

t;c Kritik ir. ilu·~n ,,;c~s(;"rtlicr.en 
Pü.nkten. zu. ucstätige!'". , ~u::1al 
ähnliche Klqgen ochOI: sr;i t ei­
ni gor: Z c i t :1u ·vornehmen sind . 
Hoffentlich ~iu.hen .': i\:: Ango-
3-oroeuc~ · .. . u1·aus die ric:t.tJ..gt 
Lehre. 
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Die M.aßnc:.hnon zur ~·liedercingliod.:;ru:lg Strafen-classene:: in 
dü!' =nR ~ichten sic!l nach dem "Gesetz über den ·.-ollzug der 
Str~fcn :::::.t Freiheitsen-czug und über die \·;iedereingl :..ece­
rung St::-c.fcr--class~ner in äas gese:l::..schaftlic:b,.c Leoen11 - Svl'JG -
vom 12 . Jc:muc.r 1968 . Es ts-c äas Ziel äos S~rafvollzuges in 
der :D:UR , den Stra.ftäte:c mit verschiedenen Zrziehungsmetho­
den nu.: seine ~lü:cereingliederung in clie Gesellschaft vor­
zuborei-:;on . 

In I1~i ttel:pun~-:; dco S-crafvcllzuges steb.t dabei die Srziehung durch Ar­
be i-:; . T;ntvr :ii.:iJ<?ziehung "gesellschaftli.crer Kräfte" (§ ::;2 SV:TG) soll 
der schwierige Sc~"ri t"t in a ~ 1,:; Froihci ~ und äie "\t'fiedcreingliedorung 
vollzogen werden . ~Iierbe i wird mit cesend erom. nachdruck die 1vii "G\·rir­
kung der .Arbei tskollektive ·i n der .DDH. verlangt . Sie seien 11 dr.s Hnupt­
aktionnfcld , in c!om d(:r lJJ.ensch sowohl S(;il~e Herrschaft über die Natur , 
die P:r·odulccion ~=-,;) Puch 3-&i.ne ws~~n tlichsten Beziehungen zur soziali ­
stischen Gesellschaft!! realisiere . 

In der Regel sol2. der Strafgefange!le nac~ seiner S-craf-rer­
büßung 1"!1 seinem .frül1.eren Betrieb v1ei terbeschäftigt werde!l 
(§ 68 AlJs . 2 SV\vG) . Auch kommen solche .Bet!'ielJe in Betracht , 
i n d eneu gleichfalls_ güns i;igste Bedingungen fü1.· <1 ie 1·1ei tere 
ge~ellschnf~licne Erziehung vorhanden sind . Bereits up..mi t ­
telbar r-.a.ch Beendigung der Haup-cverbandlung so2.1 zvis?hen 
Rechtsp=legeorganen , Ba-crie~ und Kolle~tivvertreter geklärt 
werden , 0 b a ie Aufrechterhal tu!lg ö er Ve!'bindung ZvJische!l 
Arbeitskollel:tiv und Ve~ur-ceiltem den Erziehungsprozeß .för-

· dert . Au ch von r.:;ich aus sollen die Strafvollzugsorgane Ein­
f l u.ß da.c·auf nehmen , daß in geeigneten Fällen die persönli­
che Verbindung des Str a!.'gr>fangerl.on zu seinem ehemaligen Ar­
bei tskollektiv ausgebau. t ·v;ird . 

Ir.. cen Ft:llcn aber , in d ooen e-ine R'J.c~<'kel:r in den ehemaligen Arbeits­
be!'eich ausgesc:_loosen is-c , s02.len schon Kon-r;akte zum künf"'Gigen Be.:.. 
trieb und Ar·bt.;:i tskollektiv ermöglicht 'vcrden . Die örtlichen Staats­
or gane soll8n rcchtzei tig für einen für die \'Jicdereingli.cdc·rung günstigen 
Arbe i ts'platz sorgen . Zur Ausgcstal tung c1 iescr Kontakte \•.rerc1en ver­
schi edene Formen und I<Iethod~n empfohlen . Pe·rsönliche Gespräche , :r:e­
gelmäßige:r L:cie:fvorkf'hr und d ic Lektüre ticr Betriebszeitung sollen 
über die 3nti'/f cklung des Betriebes und des Arbei tf"kollek-civs un-tie.l1-
ricb.te1J. und das Zugehörigkei tsgefifr~ des Strafgefanger.en ZUJ~ :Betrieb 
erhalten . 
Währ end der Zoi t ~c1er Strafverbüßu-r:tg ist die A:::-bei t der Strafge fangenen 
ü:1 Strafvollzug der DDR Teil des Vo+kswirtschaftsplans und steht da­
mi t e.uf dem Bou01. sozialistischer Produktionsverhältni-sse , 11 auf aem 
sich eer Charakter der Arbeit au.s ei!ler lästigen , bei St!'afe des ei­
genen U~ tergar..gs notwendig ";ragenden :Biir l c zu e ir. er Sache der Er~e , 
zu einer Sache .:-ur das Wof\~ der we:r·ktä-cigen als Besitzer der Produ..~<:­
tii'm si::littel u::-2.6 ~Tu.tzni.eßer der Erge1misse ilrrer Arbeit selbst ver"mn­
äel te , kann sich Jie Persönlichkeit entfalten , stehen jedem Nenschen 
nach Maßgabe sc:':.ncr eigenen Lcistungsfähigkei t und seiner tatsächli­
c- hen Leistung a:Llc Nöglichkei ten der sc".,öpferisc:r.:.er.. :·Ii tgestal tung des 

- .. '"'..t:'" I' neuen .ueocns o ... _v!l · •· . 
D-.:..c Ar 'Lei t ~:: S tro.fvollzug \•:ii'c1 i;_ t: iese!:! S inr:e als ~'Esup-c­
form angesc~~cn , in der -Jcr i'ICl:sch seine S1io::..lv.1:.g al~ Ki t ­
ei~ontfuler :.::es gesellschaftlichen Eigentums nnd dar~n t dt?S 
Rcl.Cll tums a er Gesellscllaft :r·ealisiercn kann11

• • Inscr.fern ist 
die Hcrnnz ic.h,mg der Strafgefangenen 11 unter Beacl tung ihrer 
ArbcitsfLhigkei t 11 ( § 27 A'bs·. 2 Sv\·TG) unter den ge-~se+lschaft-
lichen Hutzeffekt der jeweiligen Ar~eit zu betrncn~en . 

· (Joacl im J8tsch.r2ann) 
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Sie kamen 1:ie vc::sprochen ; bekannte und beliebte "Interpreten der leich­
"ten ~~Iuse \·.r~-re~ zu Gas-;:; bei uns , un e i n paar nette Stunden in unseren 
sonst .!'ec!:t; g:.~:;:.,;_en All -cag ~u tringen . 3ezaJ:ü t \•rurden sie , das darf :nan 
wohl sagen , fü.!'stlich , wenn man davon ausgel:-v , daß ihre ganze Gage LC.n­
se r Applaus war . Daß der gespendete Beifal l keine Höflichkeitsgeste , 
sond e:::-n :Janj{ u.r.ä .Anerkennu.r..g eines k.!'i tischenund o bj ekti ven Pu-~li:cu.I:J.s 
f'.ir :_o~.r'JrragCl_de künstl erische Leist"u.ngen ':Jar : oewics die Roa.lction 
auf den tt Jon.:'<:::-cnD ier11 Oscar , auf den wi r noch zur:ickkommen , falls noch 
eine Zeile übrig ·oleibt . Schon nach äen orsten Takten des 11 Sportpalast­
vJalzcr~11 ; gol)rcc!.:-: !!:i -c -viel 3 chv.rung und Elan vom 11 0rchester Heinz EuPch­
hagen11 , gingd[J.;:.. :i.'=.'.::likuc. rr..i-v . ::Jie Vir;;uosi-vä~; dieser Gruppe , dh;Hor:.­
cholance und spic.le::-isch ausse!1end e Handhabung ihrer ~ns trumen te- zogen 
die.Zuschauer ::;ofcrt in ih.ren :Sann . Sie ließen fast die Unhöfl i chkeit 
der Organisa:corc~ -;crgesscn , die es nicht für nctig hielten , unsere 
Gäste zu begri..i .. h.:L und -vorzuste:::..:en . 

Die ercte Solistin und gleichzeitig Ini tiatorin dieses Nacr ... mi t ­
tags 1 unGe~c allseits verehrte Frau Ursul a S chirr macher , br auchen 
Hir kaun .;roß vorzustellen . \·r:.r alle kennen sie , die Freund in der 
O:peret-ce :~i-': de.:: neckischen Auget:Z\·:inkern , das wohl jeder gerne 
al?-f sie:;. selbst bezic11en möchte . Iitr letzte:r Vcr~,rag "Schwarze 
Augen 11 ~Nar daher auch sehr treffend gewählt . 

Km;.m war s io n..i t c:ege i s t erteo Beifc:.ll verabßchiedet , · ... rurden vlir schon 
oi;; einer ande~en D!3-rne k~nfrontiert. :Die 11 D):'ei :Dominos 11 nämlich ha1iten 
das 11 F.räulein He:en baden seh 'n 11 • Gekleidet nach de r Hode de.!.' 20er Jah­
re , be'\'liesen ciie 11 Stettiner Sänger" außer gewöhnliche Sachkenntnisse 
n i cht nur in uer =~us ik , sonde.:'n auch in äer v:eiblich~n Anatomie . 

Hun ist m.ser Kul,;ursaal zwar r..icht der Spor-::;palast, der Stim!:lung 
nach hätte nan es aber annehmen ~-::önnen , als Ani ta die Bühne be­
'trat . Ani ta : eine Entdeckung Heinz Buschhagens; jung, hübsch , na­
türlich - 1:.nt1 singen kann sie auC'h no t h. . Sie bev1ies es unter an­
dere!TI :r.i -c 11 Adi.ole 11 , 1.<.nd \·Jir können gespann1: sein auf .i.cre e r ste 
:Platte , c ie C eL'lnächst erschein:; . Bleib so, ~.~·ia Du bist , f:Jli ta ! 
Kurt Knebel 1.1 i t seinem ausgezeichneten Vortr ag "Ja , ja de1· .Ohi­
".nti"'lvein11 orsc.b.i en uus Termingründon leiqer erst zur zweiten Vor­
stell1,ng. Sc~:u.de für das Haus III sie :t.abcn el/\'l<?.s Tersäunt . 

J!'\ 1 ~r:d dar:.u Ko..m · .... ~nere 11Hiläeu. Hilde Tiefenbach, die I:.i t ü1.rer ":Ber-
liner Schnauze" für Stimmung und Humor sorgte . Ihre K~mik , ihr 11Herr­
m::m p.ecßter11 einft: .. ch u.mv1e:rfena . Vergessen Sie uns bitte nicht, Frau 
Tiefcnbacr.. , '.:ir möc!.s.ten Sie noch oft bei uns se;hen! 
Der nä~h.stc 1:'\.instlcr , Tino ilerani , bewies r:i t 11:•Iexi <" 0 11 ~d "Delil~l.hl! 
Sti mmqualitäten gro!;5en Umfanges , doch l eider kannten ,,.,ir das schon vom 
letzten Hal . Lieber Tino , wer singen kannv1ie Du , hutauch ein größe­
res Re:pe.!'toi~e . 3odenke ~i~te : Wer erst einmal in Tegel sitzt , bleibt 
!:!.eist auch länger und 1·fJ11scht sich ö:'ter mal et-.. -ras Ucues . 

Sie sanc nicht nur 11 Ja das Temp 1 ramcnt" , sie hatte auch welches , 
d ic hüb:...che ~.,lal traud H2.bi ch t, bokann t -von Bühne und r.1us ical . Ihr 
im l angen , ;;eschl i tzten Kleid geträllertes Liedehen 11 Hin-t~r den 
Kulissen YCL Paris" ließ bei -..rielen den \'lunsch entstehen , ein!:aul 
hinter C::iese Kulissen schauen zu. dürfen . Doch wie so oft im Leben : 
connorndcr Applaus ~ und v.reg wo.r der Tr aum . Zurück blieb nur ein 
Rauch I~rf~ . Voila ! 

\'las blieb , -..·rc..r ::.e ~rinnerur..g an einen l~'·tc:b~i ttag, wie vir ihn nur all-
?.:uselten erlc:.Ln . Leider köY'lnen wir nicLt mehr tun , als dankes chön zu 
sagen. Dunlee, Frau Sahi rrmacher, Dank alle~ I1iti-Ji rkenden und Dank auch 
den Org~nisc-1-o_·c1l. (Psst , "teim nä chsten Nc:.l bitte vorher sagen , wenn 
Geld fch::_ t, und ou :J<:..illen eir ... pe.ur ~lumen zu überreichen - wir so..mi!leln . ) 
Ach , jet~t -· .ben uir Osc"l.r docr. v~::rgesson . Ho. , ist auc.!:. besser so . 

bm . 
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FAZIT :'.'fEI.Ji,.IIRIGE..* SPORTVERKEHRS : PLOTZENSEE - TEGEL ----------------------------------------------------

Es begarm i.rn1::::.rz 1S71 , anläl3lich des Hallenhandballturn i ers in unserer 
;,:nstal t . D2E.a:..s ~:o!Tl.men tierten 1tiir de~1 ;..uftakt sportlicher 1:le ttkämpfe 
so : " l.~.uBa jecta Rejel - Plötze jejen Tej~l" . 
:~li~ der :=';r..:-:.~:_:_;.ll:g der Rückspiclve::::pflichtur.g im rv~ai 1970 wurde \·;-ohl 
die groCe _ü:.zaLl e im•rand frei verlaufener Sportveranstaltungen mit 
Gast'!lannscr.e.::~en l-_onoriert 1 o bwol:l die begleitenden S icherhei tsmaßnah­
men , wie et':ia die .Bahrt in der "Grünen I1inna'' , als b i tterer Beige­
sahBack nec!1 it:. unguter Erinnerung sind . Neue Impulse bekamen die von 
_;nfang an •Der-.;:;,-cn.arakter11 tragenden Sport-vergleiche in diesem Ja.!lr , 
allerd i ngs deu fortsct>..ri t_tlichen Tendenzen des modernen Str afvollzugs 
angepaß-: . 3esuc~- und Gegenbesuch bei der: je\·'eiligen _ ... nstal tssport­
festen fanden unter erfreulich gelockerten Bedingungen statt , v-rozu 
zweifellos &Gei~ d:.e Fahrt in einem neutralen V\·T- Bus gehörte . 
Die Ausweitung der sportlichen wi e menschlichen Begegnungen sollte 
schon desha:::.."u ::ei-;,: '.Jtmschdenken ble:iben . weil alle Beteiligtren bisher 
dur ch Disziplin und makelloses Verhai~en inr~ Bereitschaft für de~ 
reibur..gslos0n Ve::-lauf derartiger Unternehmungen bekuhde't haben . :Das 
Sportfest am ·J • 0~-::t . 1971 in Plö 'tzensee trug erste :cl.nzeic!~en j ie.ser 
posi tiveu :cnt· ticklung , denn auch Tegels Le i chtathl eten griffen el:st­
~als (ruch~ e~fo:g~eich ! ) in oas Geschuhen ein . Hoffen wir , daß der 
Sportverkehr '·:ci. tcr aktiviert wird und \vir bald einmal ' Plötzes 1 im­
ponierende : Fu!3bal2.na ticnalmannschaft" zum 1•Ia tch begrüßen können . 

***"'•* 
DAS GLÜCK :JES TÜCHC'IGEN HALF 

11 Tegeler 11 Auswahl Handbal l - Turniers i eger. 
De..r sportl i che Höhepunkt des Nachmi ttags : ein auf Kl e i nfeld i n e i n -:­
fachcr Spielrunde (Dauer: 2x7 , 5 ~inutcn pro Begegnung) ausgetragenes 
Handball turni or zvri schen jeweils e iner i•1annscha:ft der Ho t elfachschule , 
des 11 SV TeGcl s 11 sov1i e der Auswc:.hl des Gas tge ber_s . 
Der spätere Turniersi eger sah sich cabe i insofer n et\.,as vorn Gl ü ck be­
cür:.stigt , a l s die h..us l osung der ersten Runde f ür i hn e i n Fre ilos er­
gab - und dawi t d i e Möglichke i t , beide Gegner et\~as studier en zu kön­
nen . Letztl ich entsch_ied dann aber doch, die inse;esant kämpf eri sch und 
spi elerisch ubgcrundete Leistung zuguns tcn unserer Vertretu.ng , \vobci 
Linkshänder: Rü . mi t dr e i 11 typ i schen" Toren iiJ Sp i6!l gegen c1 i e Hotel ­
fac!lschule d '. <:- Grandlage schaffen hal f . - Nachstehend die Spi el ber i ch­
te in der Reihenfolge ihr er Austr agung : 

Ho~e 1 fachs chul e - ?lö'tze 4- : 3 ( 1: 0 ) *"i·******************************* 
In einem hart gef'ührten Sp i e l , in Tu>rnicn.- Abs ch l ußtabel l e 
dem Z':Te i Hannschaf'ten v 0n völlig 
unter s chiedlicher Sp i e l auffassung 
aufeinander trafen , setzte sich 
letztlich das größere techni sche 
Können der ganz ,;.n :Blau sp i elen ­
den jungen Fachschul- Garde durch . 
Beid f"'l ~eams müel ten. betont auf 
Tor s ict.cr;.J.ng , -\:as auch die recht 
magere Torausbeute ausdrückt . 
Üb&rragender Sp~eler auf dem Feld 
v1ar die Nr . 13 der HFSch , die sich 
als Regü.::s eur ':Iie ~orscnütze aus­
zei chnete . 

Hotelfachschul e - Pl öt ze 4 :3 
SV Tegel - Hotelfachschule 7 : 6 
Plötze ~ SV Tegel 6 : 10 

1 . SV T.egel 

2 . Hotelfachschule 

3 . Plötzen see 

Pkt . 

4 : fl 

2 : 2 

0 : 4 

Tore 

17 : 12 

10 : 10 

9 : 14 

*************************~******* 
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21_T~ßel ~ ·uoteliachsch. ;:r, (4 :4) Plötz;ns~:~=~~~~:~~~~:~;~~~(; ~;) 
V:m Anfar..g G.1 ~:c: tten a ie Tegeler Dns Spiel s tana unter besonä erem 
einec ~-To!'o-"',-orsprung nachzulau- Vor~eichen : Vor heimischen Puoli-
fen, ·,·;eil der· clc-vc~e Gegner we- ku!!l. ,,.,..oll "te ::-ich ä iEf 11 Fol'üensieoon" 
E.Jer.. tl:.cn r..c1'mc:.l"€)r sein Spiel aus Plötzensee für die beim 11 Tc ge-
fand . Mannscl::1f~l:.cr.. gescf!.losser., · ler 11 • Sportfest erlittene Nieder-
sel"::>s"Jsicher ·~An:. ni t "technisct .. e!l lage revanc!'_ieren . So hatte diese 
Können vcrse~-:en, zogen die liHotel- 3egegn"l;l-ng ausgE.sprochenen .:Jerby-
fachmännE:r11 L1re Kre is.e . Wiederum charakt-'er ~ ausgedrückt durch c in 
großartig :.!~ Iii:-igen~ , die Nr . rassiges Kampfspiel . 
13, der ::. se::.no~ ochlaksigen Art :Plötzes Yo1;.ngs1ier bl ieben der er-
seine M:. tspieler :.1umer wieder mit war-tE:t· sch\'Tere Gegne=. Spiel tcch-
ver blüffcndcn Kaoinettstückchen nisch gereift , mit einer flexiblen 
am \1urfkre:.s in Schußposition zu Abv1ehr und zuminr1est im ersten 
b:rü:gen ·,ru5-';;o . IJurcl:.~ur"Lg in konditionell guter 
Tegels t..bvTe":".r ..:c.:-;ite de'!n z·.1nächst \erfas::mng , war trotz dc:s 3 : 2-
nur wenig entge~cnzus~tzen, und so - Halbzeitstandes für d-en Gast der 
gar Yogi - so~1nt zuvorläss::.g - wirk- Sieg noch nicht vE:rgeben . 
te manc!ms.lkor:f:terniert . Dank ei- lTa.cn der Fn.u3e setzten sich aber 
ner großen käwpfcriz:chen Ste"4serang das kraftvollere Spiel, d.:..e gröDc-
naii).entlich von ül . und Ho. , gelang es re Routine und Spielpraxis unS"erer 
abe.r , z~ 4:4- Po.u:::cnstand a.uszugiei- ...... uswr-11.1 durch , wobei Ho. an seine 
chen. Unve;r:i~!d cr-;e Spannung wäh- :::es tfori!l a:~11cnt.:.pftG . Klug in der 
renä der Z\·lei tcn Suiclhälfte . c-ci-.;ler-is.chen Konzeption; die 
Die HFSch., of..Consiv. und nrfolg- sl t\Aation J.berschauend, spielte 
reich, zog auf 6 : 4 davon; bei nur e.:::· seine Kameraden frei , denen. 
noch 3 ::inu"teu S:!_)ieldauer scr. ie.!:' m:. t gu.-uge-cimt&n 1:!ürfen eine eut-
uneinholbar . sc~eidenäe Resultatsveroesserung 
Abe.:c. dann t:J.acnte 11 Tegel11 alle auf t7 : 3 golang . Im Gefühl des 
Kräfte mobil und l:or.:.nte durch drei sicheren Sieges spielt es sich 
~ore vcn Rü . - innerhalb z'('leier leichter f und so gelangen unserem 
Hinutem ge\•ior::-en - in ?ührung ge- Team. einige durchaus schens\·Terte 
hen . Diesen knap~on :Vorsprung Ballstafettcn . 
bewahrte nicht zul0tzt auch eine I...m Ende stand ein nie gefäl1.rdctor 
Glanzparade Yogis, als er eine ' 0 : 6- S ieg für 11 Tegel 11 

, so daß die 
11 Granate11 unc.ittolbar vor dem ;..b- Revanche bis zum Snortfes.t 1972 
pfiff "entsclü.i.fte:1 • aufgespart vverden m~ß . 

'-** *** 
:J:::E ERS~AU:~LIGHE 1dlJ.wLUl'lG DES SV TEGEL --------------------------------------
SV Tegel - Tasruania 1900 AH 3 : 5 (1 ~ 2) 

Ee.rlir.. , 16 . 10 . 71 - Trotz der unglücklichen Niederlage der Ro.t - Vleißen 
spracL ::1an ::..n t ?achkreis-s!). 1 vom besten Spiel der ·Saison, und wahrl~ch 
bekamen die ·,)Ci cupfindlieh kühlen Tem.peraturet. a:;.sharrenden, aber oe­
geistert_ mi tgehcnden Zuschauer qualitativ anspruchsvolle E'Ußoalllcost: 
ge "bo·teP..---""- v..on be.id·en 'Hannscha:fteri. . ·- - , . 
hervorragen1Jes ·:·'ie:-k:nal·dieser 1iem:poreicnEW ~nd f[ ir~n Begegnung__y1ar .... ~e 
Tatsache , daß ~~--ser L'.lS\va}~l j;ean am e::-.-:-!?.b:renen ur.. 1 "tec~"r- isc'? versierten 
G-egner vro.chs. '.J.nö s~tu~rsei ts in Spielanlat;e und -au.ffassung e~ne passable 

Yar1iie herun-.;orspiel te , ganz abgesehen von der ausgezeichnet~n K~:pf­
woi:&l, -ai:e i~_..r..e 3elohnur..g in Torerfolgen .ron Rau . . !'in . un~ 1 L~ebl1.ngs­
kind 1 I;ie . fand . - ·:tenn das Sciel crotzt'lera nocn ve!'l.oren g1.ng , so ,.;aren 

. dafür t.a.t~ti;:;c! e Lt;.ngel "!le.ch- dem 3 :3 - Gll.;ichstand ausscL.lagge~end . - 'i'as­
·,var .:der eruartet schwere Gegner . Beeindruckend d io mannöchaftl~_c'P:e HorJ? ­
geni -t:.~ t; -.. v-ic · · ..,er1l.?.npt die 1 fürs Auge>~ geyf~legte ~3p::.eblt- i._s~ auffHLL "~~e 
sel"::: s .... be·w-u..C tCl. Ro t -1feißcr. h ialten :::i·ple lo;;.t 1.sch !'11. t 1 -,.,as rncnt zuletzt c.at.,.,h 
dem erfolgr~...L:;.~.Lel1 Einst{3..ud der 1-vier Nculinge 1 zu verdanke;;n ist . Der 
a thlE. tische Ve.rtcid ie;er Fra . war c1a1)(;i die crfreu.lichs te · En tdec~'1g • 
t:'be:rl~a-u.:>ta··r:to Jas 1 f:::·ie .... .ho.:. BL""t ' dit: s.~y:eleriscl...e 3u·bstanz vergro'7 ert 
~al;)e!l, Dieser r:e im.mg ',var auch das oi,:; je1~ti ve .Publikum, das beide '.I:e:uns 
mit Beifcs.ll für c i1l rass ir~;;s I"'a tch in d ic Kabinen entließ · h · k 
• t:> * J . • 



~~~-2Q[2l------------ -----~~~-!!~h~E1!~~---------------------~~!~~-27 
STATT 'FRIESEN 1 - vTITZE - KNALLBONBONS t 
-------------------------------------~ s-.-::ege l - F . A . Paracels~sbad 6 : 2 (2 : 1) 

?-:i t c .:.nem 6 : ~-Kcrr.tersieg gegendie Betriebnsportgemeinsche.ft F . A. Para­
c e~s~s?; :i.d -- - i~:..-... s :.:h : egel s :tuS~all 'lttsv·&.l:l - a~ 1-_ t ::l"l.ge nach ü·~re!' ur:.­
gluc~llc~en N1eaer lage gegen Tascania 1900 ~r - schadlos , 
3"""i~e"'"',..-~.,· "r ·· - o~.." .. ·/o - .,..- .... -- ... .t:t ",... L . . - r 
_ t: ;· _._.;,_ "- - '"'--. -'".·--~- . -""~ ' "'n .. ~:.r aer e.v..:.ner.:{.;, U:-:len e1;:;ungel nos .. o!'-
oancss: :uer:.. sr::.c.: -:e:-s erle b-::;en c1 ie sac!-:.kta:J igcm. Zus-chauerd ies::.a l eü1 
::-eineE: Ko.:_p.:::r:ic::.. , :3as ::i-; eir~e!' w~h.!.cn ~l)rflut .:.r. de.r z\,•ei ten Sp1eü­
nä::..!'~e ~eir..e ::öLe ..,~;.::k;:;e ha;:; te . 
Ne:-:~ furiosem Süc:.!'~ 6ing en die- i n .Blau .'3pieler..den Gävte , 1egüns,;igt ch.l.:-ch 
E-lr;.Pn eY:2.a .... --:er.. ~or-:'a.rtfet~ler und nacr_folgenden unh.a2. -:barer:. Schuß aus 
Car.clis~&nz ' :..'!: lührung . Dar..n TcerY:a"b.rnen r ... nsere .Ju~gs I c:..nd eutig rias 
~"!Il!:lar.do . Din ·:r.:.PJerersta:::-k-;;e i.·:i t~-elfcldc..chse sorgte für eine optiscl .. e 
tT~Prlec;;el'!·:~:i-: u:1..: .. w.rbcl "te -;1nser S"t"u.rmsuie:. ~.m. er:. 17,ieg~; - leide.:- er-folg­
l os - an , weil Gich u.nsere Stürmer irl Einze l aktionen verrannten bz\•r. 
SThr:!l!J...rcr Frz-11 . ~ich meist zweifach e.b6"eschirmt ::;ah . - Als der über­
ragende Spieler ~ .. uf dem Feld , Tegels a g ile r Fili gr antechniker Fr . , statt 
' Friesen ' - ·:Ti t:3Cl1 vier hart e , unhal tba:re 1 Knallbunbons ' aus c1 e :r.:· zw~ i ten 
Reine VO!!. S"Lapellic!? 1 ·:Tar es um die Reinic'rendorfer 3ader:eister gesche­
hen . V/ci tere rorcrfolge von 1 Linksfuß 1 Fi. und dem unermüd liehen Nie . 
stellten de:1 Er:.a:::tar..d s:.cher , der au8h in r. · ...-ser !!öt.e verdiel'lt T:tr . Es 
darf ·.vci 'terhiu bcscr ... einig-;; ;·ICr den , da.S die positive spicl...rische Ent­
';Ticklung unserer :Elf anhält und für die Zukunft weitere quali ta 1iiv an-
sp.rechen.de Ft:.ßbalL::ost erwar-;;en lä ~t . , ·1 11J--= . 

n 0tizen -r scu1c.t:.notizen + schachnoüizen + Schachnotizen -r schactn~otiz 

Schacnvergl e ic.nsk ampf ITT p.:egen II : EilT SCHUSS \"OR DE1~ BUG ! 
" 6 ; ~ ge\:l:.r.cn ·.,,:_r :l.:.esmal11 , lautete die Prognose - und sie ka!!l aus der 
Schachgruppe II . AngesiC'h lJs der bisher eindeutiger;. Ni eder lagen 'ue i 
Vergleic!'l.slcämpfe.n ..• i t de.r Schachgr uppe III erscLien das zumindest al s 
zwe.ckoptir..~stiscne , vl~nn n:_ch1i gar ki.fr_ne Vorhersage , die dem Gegner 
nur e i n mi tleidit;es Lächeln zu entlocken vermochte - v o r dem Spiel! 
Rund zwe i v-+:,u.i!c1 r. späüer gab es lange Gesicl-..ter i:'! IIIer- Team , als es 
in der letzten noch l aufend en Par tie an B:rett 1 nur noch darum gehen 
konnte , ein Unent schieden zu erreichen . 
Vorweggesr,0t : Jr .. ::; gel an g; aber mit Rwtn bekleckf:.r te sich der Favori t 
Haus III \·Tfl._u•lich nicht . Jedenf alls wn.r Haus II der abgegeben en Pr ogno­
se näher gQvrcson als dessen Gegner dem schcir.bar ~elbstverständlichcn 
Sieg . Zunächst :1~ tte es allerdings and crs ausgesehen . 
:DiP ze~ n r.aE:ts:p:.:üc:r befanden sie!. tcil;·Teisc in recht ungünstigen Stel ­
lungen , uis dc.r Go.scgebc r :ier:ren zeigte . Do.s besor.ders am ::=reüt 10 , 
·.-;o der IIIcr- Vcn·"trcter ei:J.e für ihn klar 'lUf Gewinn ster.ende Po.rti c 
nach ka"'"~~·-"·o. 1c>) ";<'o1.-.lz;~ ger. S'"'ll;e ic' 1.· - ...,,,..,, 7uge .,.,.,. s~"'llen Ge:..,.."c>r - - ...... - 'l.f<..1.....-- ~., .... _ ..... • -J ... u. -! \,.., - ··- - - ..... • ....; . _.;...~. ~t;,; _ o ·-"' 
abgeben mu •. ,tc . .Desglei :)hen - uenn ::- ... c. t .. i c .... t so kr'lSS - an: Bre~;t 3 , 
' ·ir:> ein ~c·..:.z--....5 den · ~o si t ior.ellen • orteil ·rergab , zum F i gu.ren- und 
dami1i z~. rar~.:.cvurl~ct fili:.r1ie . Ancersam Brett 4: n~ ~ A6 Zügen nußte 
der GastE:-oiclc:r· :-?.rcon . 
Rec .t v.:.ei :me!''r' .:.st eigen1il ich ni ~h"t zu 'beric __ ten . \•Tie ir. Schac!'J.!r .. .rei s an 
üblich , voll::og ::;: eh alles in Ru:~e und oLnc Z\·:ischt-nfe.ll . 3::-v ·~u .ens­
,,.,crtj~.:;ioc. :ic .. crUr:1stand : :J8nkt ma:1 so zurüclc , r it \•rc.lchen SchvTieri g­
kei cen t.ci ·~ .:; ... _nac.Korrrr.Gn des erstm. '"'r .... f:rc;ms oeider :Iäusr:r gekämpft 
v_rerdcn mu.ßtc - :lichts davon diesmal l Abscl1l.:.cßcncl noch e i n informati ver 
N"lc ltrag. \' c: ~·~e Spie:·ler aus <.1er.1 __ at..a II \:lCrden neuerdings schach ­
lieh betreut . üerr V0gel- (S chac:hcl ... t1J \H tton:.\.u) gab kürzlich ir.. einer 
SLnult:...n·vorstC>llung sein Debüt - und mußte etliche Punktu abgeben . 
Haus III i ,t ec.l::o gc1.·:arnt; ob au::r. sei:w Vormachtstellung erse;:h.üttcrt 
ist , müssen v1eltore Begegnungl:n er\'/ciscn . ,..,.r , 
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Eine Frau ~u. i~:-en :Ianne 1 : der 
über den verbrannten Toast knurr­
te:· 11\varumkannst Du nicht auch wie 
anoere Här..ner beim Frühstück die 
Zeitung lesen, :J.~statt darauf zu 
ach lier: , was Du "2...3 t ! 11 

* 11 Da hat doch so ein betrunkenes 
Individium m.:..c:-~i =r..;.rz vor der Haus­
-cür ar:gere~pel-:; . :Dem hab ich es 
aber gegcten ~ u 
11 Jaj a , ich Heiß , ich hab es ja 
vom Fenster n.us gesehen , wi·a Du 
auf den Brief~aslien losgedroschen 
hast in :Jeü~o:o ·s-.;.::'f . 11 

Zwischen den al tcn G·erman en und 
de:1 moderl'!cn Sta.l:l.Bti schbrüdern oe­
steht E::ein ':rece;:t::..icher · Unter­
scr_ied . Kamen ::: ie Germanen vor 
2000 Jar.IXen vor ... einem Strei -c nach 
Hause , so folgte ein Trinkgelage , 
und kommen die Sta:::ll!ltischbrüd er 
heute von eineTI!. ~riukgel.age nach 
Hause , folgt ein S~:'eit . 

* 11 \ITas , Sie fahren einen lVlercedes 
300'2 11 

11 lfatürlich: das tin ich meinem Ge­
schäft d.och schuld i g ! 11 

11 J a , . und \voher nehmen Sie das 
viele Gel d?" 
11 Das bin ich meiner 3ank schuldig ! 11 

Der Sohn __ atte ein misarabl es 
Zeugnis nach Haus .e gebracht . Der· 
Vater vmsch ins gehörig den Kopf . 
Der Sohn aocr l:onterte : 
11\>/oran könnte es denn · .. rot~ l i.e­
g~m? Ill i ese ErlJfalctioren oder sehr 
schlechte Urnwcl t~_inflüsse? 11 

* 11 \'lie war es?·• f.:::-agt die Mntter 
nach den erste~ Sch~l~ag gespannt 
den hci.mkeLronücn S.prößl ing . 
" Ick bin vielleicht saua'' , sagt 
d~r Sechsjä~xigo und ~euert seine 
Schultäte in c ::...:; :Ecke . 
"Hat .!hr et\·ta :Jcin neuer LBllrer 
nicht gcfal.Lvn? ·1 

nr ck vastchu il!:l!la 1 Lehrer 1 • De t 
is ct ja gerade : uns beleri:t ecn 
ivieechen . 11 

In einer der großen Geschäftsstra-­
ßen von München staunten die Pas­
santen über ein Schild in einem 
Schaufeus~cr : 
"Entzückende :Gecken für Klein­
kinder , die in =:.:rcn Beisein ange­
fertig t werc1 en . 11 

Es klir-gcltc bei ~imssteins . Klein 
Ulli lie~ zur Tür . Es \\·ar acr Steu­
erber a.tcr . ":Viutlii 11 , rief Ulli , "es 
i st der Mann mit dem Vati das Fi­
nanzamt betrügt . " 

Geh bititc in 
diesem Kleid 
nichtmit dem 

Rennf ahrer 
aus - er hat 
e.:..ne z.u gu-ce 
Kurventech-
nik ! 

* 

. * 
Schn:i tt und Kunz bc3uchen ein Nacr_t­
lokal . Ihr besonderes Interesse 
~inden die Darbietungen einer Strip­
tease- Tänzerin . 
11 Mensch ! 11 meint Schrei tt hingerissen, 
"hat die aber Sex. " 
\•/ieso sechs?" fragt Kunz verständ­
nislos . "Ich seh nur z•.vei !" 

·JE-

"Ich !nöct.te geimp~twerden , wo man 
es nicht sehen kann" , fordert die 
j'J.nge Patientin . 
11 Gcmacht 11

1 sagt der Arzt , ".aber 
das kostet zehn .l\1ark im voraus . " 
111:farum denn im voraus? 11 fragt 
das I-lädchen et•.-;as ungehalten . 
"\'feil ich be i m letzten ~1al darü­
ber so aufgeregt \var , daß ich ver ­
gaß bei der Patientin zu kassie ­
ren . " 

* 



s 0 0 
======================================= 

Das blonde Gift : "Herr Doktor , ich 
kann abends ilu."D.er so schl echt ein ­
schlafen.11 
11 Das vierden v1ir bald haben - ich 
verschrei.,)e Ihnen e :.n gutes Ki t ­
tel • • • ! 11 

11 Hm. - Haben Sie ni cht vielleicht 
zufällig einen hübschen jungen Pa­
tienten , der unter dersel ben Krank­
heit leidet? 11 

* 
Bob Fer:rel ~u..; .De.tro i t ,,,ar zu Be­
such in der alten \'Te l t . · 
Aus der s chöuen Schweiz sandte er 
folgenden Reisebericht nach Hause : 
11 In Zürich gibt es nach zehn Uhr 
abends keine Vergnügungen mehr für 
Leute, d ie nic!:t verheiratet sinu. 11 

* 
11 \'las ist denn nur mit d ir los? Du 
hast ja ganz blauge schlagene Au­
gen ! 11 

11 Ja , ges"tern ist unser Freund Pe­
tersen von der Hochzeitsreise zu­
rückgekommen . " 
11 Und '"as hat das mit dir zu tun?" 
11 I ch hatte i11m do ch die Frau be ­
sorgt ! 11 

* 
Vater : 11 Sind Sie ml "t meinem Sohn 
Er.gclbert in der Schul e zufrieden, 
He.rr Lehrer?" 
Lehrer : 111J:eils i:ieils·. 
de schläft er meist , 
dann läutet, ist er 
weckt . 11 

* 

In der Stun­
aber wenn es 
sehr au.fge-

Herr Siedczru1n ist zum ersten Mal 
in Frankreich und kommt mit sei­
nen Sprachkenntnissen nicht zu­
recht . In coino:r .Not spricht er 
eine junge Dame aaf der Str aße -an : 
"Können Sie :Jeutsch? 11 

" Ja", anhrortct nie , 11 aber nur ein 
klein vwni g ! 11 

"Ein klein wen"ig 11
, sagt Herr Siede­

zahn erfr eut , 11 \Heviel? 11 

11 Fünfzig Mark! 11 war die prompte An t -
vlort . 

* 
11 Meine !!osv ist do ::car"t , daß der 
vlind mit Or·kan::::tärke durch die 
Löcher pfeift, \·ras sich beLmir 
in verdrängten 1Jinden ausartet . 11 

-><-

Der Schularzt sprach vor den Kin­
dern über den Wert der Gt3sundhei ts ­
pfloge : · 
11 ~fenn jeder den ärztlichen Rat­
sc! ... lägen ::olgen vrürd e , ließe sich 
das Alter des :Ienschen leicht ver­
längern. Es gäoe dann siehe~ mehr 
Methusaleme - der bekanntlich bei­
nahe tausend Jahre alt wurd e . " 
Hier meldet sich der kleine Tho­
mas und erkuncigt sich he i mtük­
kisch g:r- insend : 
" Gab es denn damals schon Ärzte?" 

"* 

Als ich ihn endlich zu dem teuren 
Neglige überredet hatte - begann 
er , mi ch daraus herauszureden . 

* \'Jährend der großen i nternationalem 
Woche kommt eine Dame aufgeregt ir.. 
das Hotel : 
"Ist mein Mann schon hier? " 

·Darauf der Empfangschef : 
"Dürfte ich um den Namen Ihres Ge­
mahls bi tten? 11 Da erv!idert die Da:m.e.: 
HK.rause ~ Kruse , ode-r so ähnl ich ! 11 

* Ein ~:ann kommt v o!!l Arzt und schüt­
tß t zu Hause die verordnete Med:.zin 
in den Ausguß . 
~·uu liebe Zeit" , entsetzt sich die 
Ehefrau , 11 was machst denn du da?" 
"Sei still und rede mir nicht drein11

, 

brummt er unwirsch , "ich vTeiß scl:'DU., 
was ich tue . Der Arz t will leben , 
der .Apotheker ·will leben - und ich 
will schließlich auch leben ! 11 

* 



Silben-Kreuzworträtsel 
Silbendomino 

Waagerecht: 1 Dorf in Böhmen; nach ihm wird auch die Schlacht bei Kö­
nigsgrätz genannt, 3 Larve verschiedener Kerbtiere, 4 einer, der Viehwirt­
schaft auf einer Hochweide betreibt, 6 ein Zehntel (Wurst z. 8.), 8 Körper­
bau, 9 Haaröl 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daS sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt, 
deren Endsilben jeweils die Anfangs­
silben des nächstfolgenden Wortes 
bild en. Senkrecht : 1 frz. Schriftsteller, der Freude an Grausamkeiten hatte, 2 nord­

deutsch: Reisigbündel; Rasen, 3 marschunfähig, ermattet, 5 Aderung des 
Blattes, 7 Vorarbeiter, 8 Stadt an der Eibe. bel - le - len - ne - pel 
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Giftpilz gesucht 12 

Unter Verwendung der bereits 
eingetragenen Buchstaben sind 
waagerecht zehn Wörter folgen­
der Bedeutung zu bilden: 

1. Englisch-italienisch: Bargeld, 
2. Hamburger Schiffahrtslinie, 3. 
Sport-, Kampfplaiz, 4. Hauptstadt 
von Rheinland-Pfalz, 5. Truthahn 

I 

6. höchste Vollkommenheit, Vor-
bild, 7. österr. Komponist, t 1787, 
8. Schwester-, Brudersohn, 9. Mu­
sikhalle, 10. Kunstfaser (-gewebe). 

Bei richtiger Lösung ergibt die 
stark umrandete mittlere Senk­
rechte eine giftige Pilzart 

Waagrecht : 1. Musikalisches Halteze i­
chen, 6. französischer Physiker, 7. Teil 
des Baumes, 8. veraltete Anrede, 10. 
englisch: es, 11. jede Gerade die eine 
Kurve schneidet, 12. Ausgabe (fat.). 
Senkrecht: 1. Hobel- und Feilmaschi­
ne. 2. Segelstange, 3. Gewürz, 4. Be­
hörde, 5. Einbringen der Feld- und 
Gartenfrüchte (Mehrz.), 9. Abk. für: 
Reaktion, 10. ehemaL jap. Staatsmann. 

Rätselgleichung 
(Gesucht w ird x) 

(a-b) + c + ( d -e) + f + g = x 

Es bedeuten: a) Teile der F06e, b) jap. Münze. 
c) Kfz-Z. für Nürnberg, d) Prophet, e) persönl. 
Fürwort, f) Verhältniswort, g) Teil der Scheune. 

x = eine Dachanlage auf weite Sicht 

8. Schlotterbeck 
1954 Auflösungen aus Nr. 9/ 71 

Rätselgleichung 
a) Man, b) Delle, c) le, d) klar, e) Ar, f) Eier, g) r 
X= Mandelkleie 

Wortfragmente 
Einem geschenkten Gaul guckt man nicht ins Maul. 

SchOttelrätsel (1) und (2) 
Beil - Alpen - Genie- Dorf- Angel - drin= Bagdad 
Dame - Eiger- Lauf- Haut - Iden= Defhi 

Kreuzworträtsel 
Waag e r echt: 1 Kuh, 4 SEO, 7 Eta, 8 Tim, 9 Fassad e, 12 Muetzen, 
16 one, 17 Eri 18 Lm, 19 Nas. 
Senkrecht : 1 Kef, 2 Uta, 3 haspeln, 4 Stanzen, 5 Ead 6 DME, 
10 Set, 12 Mol, 13 uni, 14 Era, 15 Nls. 

Kreuzworträtsel 

a bc d e f g h 

Matt in 3 Zügen 

WAAGRECHT: 1 Fassade 4 Al 5 tau 6 Ba 7 Grog 9 Reif 11Ei 
12 Holbein 13 As 14 Lupe 16 Asu 18 Speik 20 
Agens 22 Käse 24 Ochse 25 lller 26 Leier 28 
Adler 29 Nesse 31 Nase 33 Elle 34 Po 35 Erasmus 
37 Sa 3a Wade 39 Sela 41 Re 42 uni 43 Nicolal 

SENKRECHT: 1 Floh 2 Salbe 3 eben 7 Gips 8 Gotik 9 Riege 10 
Fass 14 Lanolin 15 Episode 16 Analyse 17 Intrige 
19 Kater 20 Asien 21 Ach 23 Feh 2ö Lehre 27Re­
bus 28 Asow 30 Eisa 32 Eslno 35 Eden 36Se­
ni 40 Le 

Auflösung aus Nr. 9171 

1. Sbd5 - Tf4 
2. Sc3+ - matt 

Silbenrätsel: Kapitaenleutnant 



Wir Deutschen züchten uns 
unsere Verbrecher selber: 

Wer bei uns 
als kleiner Dieb ins 

Gefängnis geht, 
kommt oft 

als gelernter 
Einbrecher wieder raus. 

So gut funktionieren 
unsere Gefängnisse. 

Aus einer Informationsschrift der "Aktion Gemeinsinn" 
Eine Vereinigung unabhängiger BOrger e. V. 
532 Bonn-Bad Godesberg, Postfach 112 

unabhängige unzensierte Gefangenenzeitung 
uder liehtblick « Herausgeber: Redaktionsgemeinschaft 

Redaktion: 1 Berlin 27 (T egel), Seidelstraße 39, 111 
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